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Condor " in 1934 Stunden heimgekehrt
Jubelnder Empfang in Berlin - Weltrekord deutscher Ozeanflieger

Berlin , 14. August .

Das Focke -Wulf -Flugzeug „ Condor " ist auf seinem Rückflug von Neuyork , der in der neuen Rekordzeit von 19 Stunden , 54

Minuten erfolgte , am Sonntag um 9. 57 Uhr wieder in Berlin eingetroffen . Die Landung erfolgte auf dem Flughafen Tem

pelhof , wo die Besagung von Staatssekretär General der Flieger Milch , dem Berliner Stadtpräsidenten Dr . Lippert , dem

Präsidenten des Aero -Clubs . von Gronau und dem Botschafter der USA . begrüßt wurde . Die Reichshauptstadt bereitete den

Fliegern einen begeisterten Empfang .

Der deutsche Rundfunk hatte der Bevölkerung in Zwischen¬
räumen von je einer Stunde dieStandortmeldungen durchgegeben .
Am Sonnabendabend hatten sich die Berliner in der Annahme zur
Ruhe begeben , daß die Ankunft erst in den Mittagsstunden
erfolgen würde . Nur die Frühaufsteher erfuhren am Sonntag =

morgen , daß das Flugzeug bereits um 8 Uhr früh
die holländische Küste erreicht hatte und sich mit

einer Schnelligkeit von etwa 350 Stundenkilometer der Reichs¬
hauptstadt näherte . Von 8 Uhr früh ab ging ein leichter Regen
über Berlin nieder , der um 9 Uhr von einem tüchtigen Regen¬
schauer abgelöst wurde . Trotzdem fanden sich zu dieser Stunde

hereits auf dem Flughafen und an den Zufahrtsstraßen Zehn¬

tausende begeisterter Berliner ein , die den Fliegern einen herz¬
lichen Empfang bereiten wollten . Die Straßen , durch die die
Fahrt der Flieger vom Flughafen zum Haus der Flieger gehen
sollte , waren mit dichten Menschenmauern besett und trugen
reichen Flaggenschmuck .

Wenige Minuten vor 10 Uhr erschien das viermotorige
Flugzeug am nordwestlichen Himmel . Die Fliegerkapelle fezt
mit dem Präsentiermarsch der Flieger ein . Um 9. 57 Uhr war
die Condor - Maschine unmittelbar über dem Podium .

Ein Sturm der Begeisterung und Freude
brauste gen Himmel . Noch eine Schleife über dem Flughafen

dann sette das große Flugzeug , an dessen Steuer man
Flugfapitän Sente erkannte , zur Landung an . Brau¬
sende Heilrufe und Tücherwinken begrüßte aufs neue die vier
Besagungsmitglieder , als sie mit stolzem und siegesfrohem
Lachen , frisch rasiert und im schmucken Fliegerdreß der Kabine
entstiegen .

Den ersten Willkommensgruß hatte man den Angehörigen
der Fliegr überlassen . Ihnen schlossen sich dann Staatssekretär
Milch , Bürgermeister Dr . Lippert . Präsident von Gro¬
nau , der amerikanische Botschafter Wilson und alle übrigen
Ehrengäste , die Vertreter der Lufthansa und die Kameraden
an . Eine Fülle von Blumensträußen wurde überreicht .

Die Fliger und ihre Angehörigen wurden dann zu dem ho
hen Podium geleitet . Hier hielt im Auftrage des Reichs¬
ministers der Luftfahrt , Generalfeldmarschall Göring , und zu¬
gleich im Namen der gesamten deutschen Luftfahrt

Staatssekretär General Milch

die Begrüßungsansprache , in der er nach Worten des Willkom =
mens ausführte , daß diese vier Männer zum ersten Male in
der Geschichte der Luftfahrt einen Ohne -Halt -Flug von der
Hauptstadt des Deutschen Reiches nach Neuport und wieder
zurück , durchgeführt hatten . Diese erstmalige Leistung
in der Luftfahrt müsse um so höher bewertet werden , als
ste mit einem im Flugfernverkehr eingesetzten normalen Flug¬
zeug durchgeführt wurde .

Dieser Flug ist in aller Stille vorbereitet , ohne große vor¬
herige Ankündigungen . Ursprünglich sei ein Flug um die Welt
geplant gewesen . Der Weltflug sei jedoch nach dem Fluge

es Amerikaners Hughes aufgegeben worden und man habe

dann den Ohne -Halt -Flug Berlin - Neuyork und zurück unter¬
nommen . Dieses Vorhaben sei fast

auf die Minute genau
ausgeführt worden .

Weiter gedachte der Staatssekretär mit dankbaren Worten
der herzlichen Aufnahme der deutschen Flieger in den Vereinig
ten Staaten und der Anerkennung ihrer Leistung durch die ame =
rikanischen Behörden und die Oeffentlichkeit . Er dankte be¬
sonders dem amerikanischen Botschafter Wilson für seine Anwe¬

senheit bei dem heutigen Empfang , vor allem aber auch die
kameradschaftliche Unterstützung durch die amerikanischen

Flieger .
Staatssekretär Milch verliest unter begeisterter freudiger

Zustimmung ein Glückwunsch telegramm des Reichs¬
ministers der Luftfahrt Generalfeldmarschall Gö
ring und erklärte dazu , er glaube , der Reichsminister der
Luftfahrt werden den Fliegern , die freiwillig und in so guter
Kameradschaft diesen Flug begonnen und programmäßig zu
Ende geführt hätten , ein gutes Flugzeug zur Verfügung stellen ,
mit dem sie weitere Flüge unternehmen könnten , sobald sie
wollten und wohin sie wollten .

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert sagte
der tapferen Besazung im Namen der Reichshauptstadt herz¬
lichstes Willkommen und beste Glückwünsche .

Der Präsident des Aero - Clubs von Deutschland , von

Gronau , begrüßte die Fliegerkameraden im Namen des
Aero - Clubs und im Namen aller früheren Ozeanflieger , die
ganz genau wußten , welche Tat diese vier Männer vollbracht
hätten .

Vom Flughafen zum Haus der Flieger

Nach der Feier setzte sich die Wagenkolonne in Bewegung .
Sie nahm ihren Weg durch ein nach vielen zehntausenden
Volksgenossen zählendes Spalier und durch festlich geschmückte
Straßen . Ueberall auf diesem Wege umbrandete der Jubel der
Volksmassen die deutschen Ozeanflieger . Die Absperrfetten
wurden mehrfach durchbrochen und eine riesige Zahl von Blu¬
mensträußen in die Wagen geworfen .

Die Ozeanflieger

nach dem Verlassen der Maschine . Von links : Rober , Dierberg .

v . Moreau und Henke . ( Scherl , Zander - Multiplex - K . )

Der Glückwunsch des Führers
Der Führer sandte an die erfolgreichen deutschen

Ozeanflieger folgendes Telegramm : „ An die Besatzung

der D -ACON , Berlin , Haus der Flieger . Zu Ihrem glän¬

zenden Erfolg spreche ich Ihnen meine Anerkennung und
herzliche Glückwünsche aus . Adolf Hitler . "

feiten , ihrer Kameraden und ihrer Angehörigen statt . Präst¬
dent von Gronau sprach hier nochmals Worte der Begrüßung
und wies darauf hin , wie ungeheuer die Aufgaben der Luft¬Im Festsaal des Hauses der Flieger fand eine herzliche

Ehrung der Ozeanflieger im Kreise der offiziellen Persönlich - fahrt in den letzten Jahren anwuchsen . Dieser doppelte Ozean¬

Tschechenpolizei als Beschützer von Strolchen
Die Prager Soldateska will unbeaufsichtigt sein

Prag , 15. August .
Sonnabend um 16 . 30 Uhr wurde der Reisende

Erich Richter aus Modrau bei Prag in der Restau¬
ration des Prager Bahnhofes von einem Tschechen

angegriffen und ins Gesicht geschlagen , weil er sich
mit seiner Schwägerin in deutscher Sprache unterhielt .

D - ACON

Deutschlands Ozeanflieger

glücklich in Berlin gelandet

Nach der glücklichen Beendi¬

gung des Rückfluges aus Neu¬
york . Alle , die sich auf dem
Flughafen Tempelhof eingefun¬
den hatten , wollten den tapferen

Fliegern die Hand drücken .

( Presse - Bild - Zentrale ,

Zander - Multiplex - R . )

Richter versagte sich jede Erwiderung , sondern wandte sich
an den diensthabenden Polizeibeamten . Dieser Wachmann
verwies ihn an das zuständige Polizeikommissariat . Dort
wurde ihm aber keine Hilfe zuteil , man schickte ihn viels
mehr zum Bahnhof zurück , dort erklärte ihm der Wach¬
mann , daß er nicht einschreiten könne , da er gerade ander¬
weitig beschäftigt sei , und er sich außerdem wegen einer Ohr¬
feige nicht bemühen könne ! Der Beamte weigerte sich , die
Personalien des Tschechen sicherzustellen , so daß der Miß¬
handelte Strafanzeige gegen Unbekannt erstatten mußte .

Gewohnt , sich aalglatt jeder Verantwortung zu ents
ziehen , wenn es brenzlig wird , hat man von tschechischer
Seite sich ein Manöver gegen das riesige Aufsehen des
säbelrasselnden Aufrufes der tschechischen Offiziere ins

Werk gesetzt . Man geniert sich nicht , in einer offiziösen
Meldung plötzlich bekanntzugeben , daß es sich bei der Ver¬
öffentlichung des berüchtigten Aufrufes des tschecho -slowa¬
fischen Offiziersverbandes um ein Versehen " des
Verbandsorgans „ Dustojnicke Listy " handele .

Belgrad , 14. August .

Die jugoslawische Sonntagspresse beschäftigt sich an
erster Stelle mit der ungeklärten Lage in der Tschecho¬
Slowakei . Die halbamtliche „ Vreme " weist darauf hin , daß
der alarmierende Vorstoß der tschechischen

Offiziere sich ebenso wie die vor einigen Tagen vom
tschechischen Schuhindustriellen Bata in seiner Werk¬
zeitung veröffentlichten Ausführungen gegen den Ministers
präsidenten Hodza richteten .

Die Prager Militärkreise beanspruchten heute für sich
eine besonders autonome Stellung im Staate . Sie wollten
beispielsweise im Falle einer Mobilisation nicht mehr vers
her mit der aus verschiedenen Gruppen zusammengesezten
Regierung verhandeln , sondern freie Sand hahes .



flug sei ein Martstein in der Geschichte der Luft¬fahrt .
Aus der Hand des Präsidenten von Gronau nahmen die

Flieger je ein Erinnerungsgeschenk des Aero -Clubs in Gestalteiner silbernen Schale in Empfang .
Oberbürgermeister Stadtpräsident Dr . Lippert bat dann

die vier Flieger , ihre Namen zur bleibenden Erinnerung andiese Leistung in das Goldene Buch der Stadt Berlin einzu¬tragen . Die vier deutschen Ozeanflieger segten ihre Namenunter die Unterschrift des italienischen Luftmarschalls ItaloBalbo .

Auch Staatssekretär Milch überreichte jedem der vier Mäns
ner eine Erinnerungsgabe , die ihre persönlichen Freunde imLuftfahrtministerium gestiftet haben .

Während der Begrüßungsfeier lief eine große Anzahl vonGlückwunschtelegrammen ein . Reichsminister Dr. Goebbelshatte an die Besatzung des „Condor " folgendes Telegrammgesandt :
3u ihrer großartigen Leistung , die uns alle mit Stolz und

tiefer Bewunderung erfüllt , spreche ich Ihnen meine herzlichstenGlückwünsche aus . Heil Hitler ! Reichsminister Dr. Goebbels."Vor dem Haus der Flieger wartete während des Festakteseine große Menschenmenge , die immer wieder Heilrufe aus .brachte . Auch ein neuer im Chor gesprochener Vers wurdehierbei geboren :
Im Regen stehen ist nicht schön ,

Wir wollen unsere Flieger sehn !"

Die Dzeanflieger erzählen
Nach der offiziellen Feierlichkeit und nach einem kleinen

Imbiß hatten die Pressevertreter Gelegenheit , sich mit den
Ozeanfliegern zu unterhalten . Flugkapitän Alfred Henke ,
Hauptmann Rudolf von Moreau , Oberfuntermaschinist Paul
Dierberg und Oberflugzeugfunter Walter Kober bilden eine
echte Fliegergemeinschaft . Das , was sie geleistet haen , was vonaller Welt als eine der größten fliegerischen Leistungen aner¬
fannt wird , erscheint ihnen wie eine Selbstverständlichkeit .
Einer ergänzt in diesem Gespräch die Ausführungen des an¬
deren, und feiner macht großes Aufsehen von den Schwierigkeitenund Gefahren eines solchen Fluges

Besonderes Lob aber zollen alle der Beratung des
Reichswetterdienstes durch die deutsche Seewarte ,
die so ausgezeichnet gewesen sei , daß sie danach ihre ganze Na¬
rigation ausrichten fonnten . Funkpeilung und alle übrigen
Hilfsmittel waren eigentlich nur eine Kontrolle . Hin - und
Rückflug sind ohne Zwischenfälle verlaufen . An den Motoren
hat es nicht den geringsten Schaden gegeben .

Der Flug Berlin - Neuyork wurde einen Tag früher ange¬
treten , als ursprünglich geplant war , weil die Wetterbedin¬
gungen gerade sehr günstig waren . Tatsächlich war das Flug¬
wetter auch außerordentlich gut mit Rüdwind von 20 - 30 Kilo¬
metern in der Stunde . Bei der Ankunft in Neuyork war noch
ein Benzinvorrat vorhanden , der für weitere 22 Flugstunden
gereicht hätte . In Neuŋork hatten die Flieger erwartet , gleich
ins Hotel gehen zu können . Der ihnen bereitete Empfang war
aber so überwältigend und herzlich , daß daran noch lange nicht
zu denken war . Die erste Begrüßung wurde ihnen noch in der
Luft durch Spezialflugzeuge amerikanischer Filmgesellschaften
und Berichterstatter zuteil . Uebrigens haben unsere Flieger die
Filme von ihrem Empfang in Neuport gleich nach Deutschland
mitgebracht

Zeitweise herrschte starke Wolkenbildung , und in der Nordsee
wurde von weitem ein Gewitter beobachtet . An der Küste von
Neufundland wurde der übliche Neufundland -Nebel angetrof¬
fen . Das aufregendste Erlebnis auf dem Hinflug war die Sich¬
tung eines Eisberges . Hauptmann von Moreau , der seinen
ersten Ozeanflug machte , meinte , ein , fomisches Schiff " zu sehen .
Dierberg aber , der zwei Jahre als Katapultflieger auf der
,Bremen " war , stellte fest , daß es sich um einen Eisberg han¬

delte und Rober erstattete dann sofort pflichtgemäß funken¬

Balbo vom Führer empfangen
Berchtesgaden , 14 . August . . waren u . a .

Besuch des Luftmarschalls auf dem Obersalzberg
ral Liotta . Von deutscher Seite zugegen
General der Flieger Sperrle , General der Artillerie Ritter
von Schober , Reichsjugendführer Baldur von Schirach ,
ferner der deutsche Luftattaché von Rom , Generalmajor
Freiherr von Bülow und Oberstleutnant von Waldau
sowie die persönlichen und militärischen Adjutanten des
Führers .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Sonnabend¬
nachmittag im Berghof auf dem Obersalzberg bei Berchtes
gaden Luftmarschall Italo Balbo .

Im Anschluß an den Empfang fand in der Halle des
Führerhauses ein Tee statt , an dem außer dem Führer und
Marschall Balbo die Begleiter des Marschalls und eine
Reihe deutscher Persönlichkeiten teilnahmen .

Bon italienischer Seite waren u . a . anwesend General
Brigandi , Generalkonsul Baron Scola Camerini , Oberst
Cagna sowie der italienische Luftattaché in Berlin , Gene¬

Im Anschluß an seinen Besuch beim Führer und Reichs¬
kanzler auf dem Obersalzberg unternahm der italienische
Luftmarschall Italo Balbo eine Fahrt an den Tegernsee
und trat von dort mit dem Flugzeug die Rückreise nach
Italien an .

Paris zeigt Zuckerbrot und Beitsche
Französische Erpressungsma növer gegen die Belgier

Paris , 15 . August .
Seit einiger Zeit beginnt die Pariser Presse wie¬

der , sich auffallend für Belgien zu interessieren " ,wobei jedoch nicht gesagt ist , daß man in Brüsseler Regierungs¬treisen von diesem Interesse allzu entzückt sein dürfte . Es han =delt sich nämlich um eine anscheinend ganz systematischangelegte Kampagne , Belgien davon zu überzeugen ,daß es unter allen Umständen seine Selbständigkeitspolitik
wieder aufgeben und sich erneut in das französische Bündnisneteinfügen müsse . Dabei scheut die Pariser Presse sogar nichtdavor zurück , sich in die belgische Innenpolitik einzumischen undsich zum Wortführer sogenannter „, wallonischer Unzufriedener "
zu machen , die . bekannt als Französlinge das Land wiederan Paris tetten möchten .

-

Der Auftakt machte der „ Petit Parisien " der vomQuai d' Orsan gerne als Sprachrohr benutzt wird , dessen außen¬politische Kommentare und Artikel in politischen Kreisen alsomit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt werden . Das Blatt ver¬öffentlichte eine Artikelserie eines wallonischen Abgeordneten ,der in schärfster Form die Innen - und Außenpolitik derBrüsseler Regierung angriff . Inzwischen begann die walloni¬sche Presse mit einer Schmähkampagne gegen die belgische Un¬abhängigkeitspoltit , die sogar bis zu direkten Angriffen aufdie Person des Königs ging ! Es folgte ein Artikel des offi¬

ziösen „ Temps " , dem nunmehr das erwünschte Stichwort ges
liefert worden war . Aus Behauptungen über eine „, wachsende
Unzufriedenheit " unter den Wallonen mit dem Regierungskurs
zog das Blatt die Schlußfolgerung . Belgien müsse wieder in
die weitgeöffneten Arme Frankreichs zurückkehren . Damit es
dieser freundschaftlichen Ermahnung " nicht an dem notwen =
digen Nachdruck mangelte , ließ das Blatt den Belgiern die

unauffällige Warnung " zuteil werden, sie könnten, wenn sienicht rechtzeitig wieder einschwenkten , im Konfliktfalle Gefahr
laufen ,, , binnen weniger Wochen ausgehungert zu werden " .

Nunmehr ist der „ Jour " an der Reihe , das Pressebombar
dement auf Brüssel fortzusetzen . In einem zweispaltigen Artikel
regt sich das Blatt darüber auf , daß die belgische Armee sich
erlaubt hat ihre Manöver an die französische Grenze zu ver
legen , anstatt , sie , wie man es in Paris anscheinend für selbst =
verständlich hält , in den Grenzgebieten gegen Deutschland durch¬
zuführen . Vor allem zeigt sich das Blatt erbittert darüber , daß
die Manöver die Möglichkeit eines Versuches der französischen
Armee zur Durchquerung Belgiens und ihrer Abwehr zur An¬
nahme gehabt haben . In seiner Entrüstung " perplappert sich
das Blatt allerdings zu sehr , daß es die bezeichnende Bemer¬
fung macht : „ Wir glauben zu wissen , daß nicht ein Wallone
eine solche Möglichkeit ( gemeint ist der belgische Abwehrversuch
gegen eine französische Grenzverlegung ) zuläßt " . Das ist immers
hin aufschlußreich !

Londons Moskau -Filiale zufrieden
Bedeutsames Anwachsen der Kommunistenpartei in England

London , 14 . August .
Die Kommunistische Partei Englands hat im

Hinblick auf ihren bevorstehenden Parteikongreß in Birming
ham eine Erklärung veröffentlicht , die u . a . interessante Hin¬
weise auf die Entwicklung des Kommunismus in

Es werden dann Vorwürfe gegen gewisse Führer der
Labour -Partei erhoben , die sich weigerten , mit Vertretern der
Kommunistischen Partei zu verhandeln , die auf der anderen
Seite aber ruhig mit Chamberlain verhandelten und ihre Mits
arbeit anböten .

telegraphische Meldung im England gibt. Die Kommunistische Partet behauptet, jetzt wie
In Neuyork mußte das Flugzeug von fünfzig Marinesolda =

ten und 300 Rolizisten vor dem Ansturm des begeisterten Publi¬
geschützt werden . Für die Besatzung wurde in rührender

Weise gesorgt . Nachhaltigen Eindruck scheint auf unsere Flieger
die Fahrt durch Neuyork ausgeübt zu haben , die mit großer
Eskorte und voranfahrenden Sirenen vor sich ging . Dieselbe
Eskorte brachte die Flieger nach dem Flughafen Floyd Bennett
zurück . Eigentlich sollte der Rückflug erst am Sonntag erfolgen ,
doch hatten die Neuŋorter Blätter berichtet , daß der Rückflug
am Sonnabend 9 Uhr Ortszeit erfolgen werde , und kurz ent¬
schlossen startete die Condor " - Maschine dann auch zu der von
den Neuyorker Blättern vorgesehenen Zeit .

Rückflug in neuer Rekordzeit
Der Abflug von Neuyork erfolgte nach überaus herzlicher

Verabschiedung . In liebenswürdigster Fürsorglichkeit hatten
die Amerikaner unseren Fliegern Vorräte mitgegeben , die für
die fünffache Zeit gereicht hätten . Wegen der hohen Belastung
flog das Flugzeug zunächst drei Stunden lang in 2000 Meter
Höhe , ging dann auf 3000 und später auf 4000 Meter , weil
dort günstigere Winde angetroffen wurden .

Auf dem Rückflug wurde die südliche , also längere Route
gewählt . Die 6600 Kilometer wurden in der Rekordzeit
Don 19 Stunden 54 Minuten zurückgelegt , d . h . mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 335 Stundenfilometer . Auch
auf dem Rückflug war das Wetter größtenteils gut . Die
Dampfer meldeten zwar schweren Seegang , aber über den
Wolfen flog man im Sonnenschein .

Immer wieder betonen die Flieger die ausgezeichneten
Eigenschaften des Flugzeuges und der Motoren : an dem
Motoren brauchte nicht einmal eine Kerze ausgewechselt zu
merden .

einen Mitgliederbestand von 15 750 zu haben . Das dürfte die
höchste Mitgliederzahl seit Bestehen der Partei in England

sein , also seit dem Jahre 1920.
Troz hoher Subventionen von Moskau hat sich in den

ersten Jahren kommunistischer Agitation die Mitgliederzahl
nicht über 5000 erhoben . Im Jahre des Kohlenstreits 1926
schnellte sie auf ungefähr 10 000 herauf , um dann aber in den
Jahren der Krise 1929 bis 1930 unter 4000 zu bleiben . Von
1935 an läßt sich aber ein Ansteigen der Mitgliederziffer bis
auf den jetzigen Stand von über 15 000 feststellen .

In dem Bericht der Kommunistischen Partei heißt es weiter ,
daß man in der Mitgliederwerbung vor allem in London und
Schottland , , gute Fortschritte " gemacht habe , während in
anderen Gebieten weniger gute Fortschritte , sogar Rückschritte
zugegeben werden . Seit dem letzten Parteifongreß , sei der
Einfluß der Kommunistischen Partei unter weiten Kreisen des
Mittelstandes erheblich gewachsen . Die Partei habe unter den
Studenten besonders zugenommen und habe jetzt feste Post¬
tionen an den wichtigen Universitäten des Landes . Die Partei
müsse den Problemen des Mittelstandes und von Künstlern ,
Lehrern , Schriftlettern , Kaufleuten und fleinen Bauern , also
auch entsprechend mehr Bedeutung schenken .

Die Regierung Chamberlain wird in dem Bericht als Haupt¬
hindernis für jede Besserung der Lebensbedingungen der Ar¬
beiter geschildert und als Bollwert für alle Arten faschistischen
Angriffes im Ausland , Wenn in der Arbeiterbewegung , so
heißt es , Einigkeit erzielt worden wäre , wäre die nationale
Regierung längst gezwungen worden , ihre Politik abzuändern .

Für ständigen Atlantik -Bostflug !
General Milch nach der Rekord leistung : „Die Zeit ist reif ! "

Essen , 15 . August .

Wenige Stunden nach der Ankunft des Atlantikflugzeuges
in Berlin hatte ein Vertreter der „ Nationalzeitung Essen " Ge¬
legenheit , sich mit dem Staatssekretär des Reichsluftfahrt =
ministeriums , General der Flieger , Milch , über die Aus =
wirkungen des deutschen Retordfluges " auf
den Plan einer nordatlantischen Fluglinie zu
unterhalten .

,,Die Erfahrungen " , so äußerte sich General der Flieger
Milch u . a . ,, , die man in den 514 Ueberquerungen des Nord¬
und Südatlantik machte , sind so umfangreich , und die Leistun¬
gen technischer und fliegerischer Natur so großartig , daß Deutsch¬
land und die anderen Nationen heute die größten Chancen be =
fizen , eine zuverlässige und schnelle Nordatlantik -Fluglinie
einzurichten , die das ganze Jahr hindurch beflogen wird .

Dies sei nun reif für einen planmäßigen Postflugdienst über
den nördlichen Ozean .

Als ein durch die Leistung der Condor -Maschine nahe ge¬
rücktes Ziel sieht General Milch die Verwendung von Land¬
flugzeugen im atlantischen Post - und Passagierverkehr . Deutsch¬
land werde den eingeschlagenen Weg mit der Durchführung
meiterer Ohne Salt - Flüge auch in der Zukunft weiter gehen .
Es sei dabei keine Schwierigkeit , die Maschinen zu verbessern
und so weit zu entwickeln , daß sie in der Lage seien , für die
Strede Berlin - Neuport außer den großen Mengen Treibstoff
auch zwei Tonnen Post mitzunehmen . Im Augenblick sei für
einen ganzjährigen Flugbetrieb über den Nordatlantit das

Seeflugzeug vorzuziehen . Man habe zur Zeit große Flugboote
im Bau , die gegenüber dem Landflugzeug vorerst noch den
Vorzug einer größeren Sicherheit böten . Man muß vorläufig
die Seeflugzeuge sowie die schwimmenden Stützpunkte benutzen
und die südliche Route über die Azoren wählen , falls sich in
der nächsten Zeit die Errichtung einer regelmäßigen Postflug¬
linie über den Nordatlantik ermöglichen läßt .

, , Das Verkehrsbedürfnis nach einem derartigen Dienst " , so er¬
flärte General Milch , . . ist so groß , und die sich bietenden Mög¬
lichkeiten sind so vielfältig , daß die Teilnahme einer jeden
Flugnation notwendig erscheint . Die Kameradschaft , die die
Flieger aller Länder verbindet , läßt die Lösung des Projektes
erleichtern " .

deutsche Lufthansa ein glänzender Patner zur Verfügung , der
Im übrigen stehe in der Panamerican -Airways für die

das gleiche Können und eine große Erfahrung befize . Es liege
durchaus im Bereich der Möglichkeit , daß beim Zustandekommen
der internationalen Abmachungen , die für den Beginn eines
regelmäßigen Postflugdienstes zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland nötig seien , die amerikanischen Clipper gemein¬
sam mit den Seeflugzeugen der Deutschen Lufthansa die Strecke
zwischen der alten und der neuen Welt planmäßig befliegen .

„ Ich hoffe , daß wir schon bald in tameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit mit den Luftfahrtgesellschaften anderer Nationen
zur Erfüllung unserer Bläne gelangen werden . Dann wird
zu aller Nußen das Flugnez , das heute die Welt umspannt ,
und die Strede Europa Nordamerika ge =
schlossen und vollendet sein . "

-

is
Diebeshöhle eines 17jährigen

modism

Die Berliner Kriminalpolizei fonnte einen fiebzehns
jährigen Einbrecher , der sich nach Wildwest art " in einem
Berliner Part ein Diebeslager eingerichtet hatte , festnehmen .
Der Bursche wurde jetzt durch einen Diebstahl in einer Bade¬
anstalt gefaßt . Er hatte sich tagelang von morgens bis abends
in der Badeanstalt aufgehalten , und als aus einer Zelle eine
silberne Armbanduhr und Bargeld abhanden gekommen waren ,
fiel der Verdacht sofort auf ihn . Die Polizei sagte ihm den
Diebstahl auf den Kopf zu , und nach kurzer Zeit gestand der
Bursche seine Tat ein . Beim näheren Verhör kam dann ans
Tageslicht , daß der Junge in einer von ihm selbst gebauten
Höhle ein Wildwestleben führte und sich aus gestohlenen Felde
früchten nährte . In der Höhle fand man ein ganzes Warens
lager von Diebesgut .

München gründet das größte Ballett

Im Zuge der Neuorganisation werden auf eine Anregung
von Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner in Zukunft die
Balletts der Münchener Staatsoper und der Staatsoperette zu
einem Gesamtkörper zusammengelegt . Die Leitung hat Werner
Stammer vom Deutschen Opernhaus in Berlin übernommen .
Als erste Solotänzerin wurde Gabriele Falken verpflichtet .
Durch Neuaufnahmen erster tänzerischer Kräfte soll das Balletts
forps der beiden Häuser auf einen dauernden Stand von 75

mäßig bedeutendste Tanzgruppe des Reiches .
Personen gebracht werden . München erhält damit die zahlen

Berlin rüstet für den Horthy -Empfang
Auf der Berliner Feststraße Unter den Linden sind die
Arbeiten zur Ausschmückung der Feststraße in vollem

Gange . Die Adlersäulen werden aufgestellt .
( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -R . )



Rundschau vom Tage

Flugzeug Brag - Baris verunglückt
Alle 17 Insassen um Leben gekommen .

Am Sonnabend gegen 11. 30 Uhr verunglückte ein
Verkehrsflugzeug tschecho-slowakischer Nationalität
der Strede Prag - Straßburg - Paris bei
Durbach in der Nähe von Offenburg .

Das Flugzeug ist nach den vorliegenden Meldungen bei
schlechtem Wetter niedrig geflogen und dabei in dichtem
Nebel gegen die Bergkuppe des Buchwalder Kopfes ge¬
raten , abgestürzt und nach dem Aufschlag verbrannt .

Die einzige Ueberlebende des furchtbaren Flugzeug¬
unglüds wurde noch im Laufe des Sonnabends im Offen¬
burger Krankenhaus einer Operation unterzogen , wobei
ihr beide Beine amputiert werden mußten . Die Verlegun¬
gen waren jedoch so schwer , daß auch sie am Sonntag verstarb .
Damit ist die Zahl der Todesopfer bei dem tschechoslowaki¬
schen Flugzeugunglüd auf 17 gestiegen .

Die Todesopfer wurden in der Offenburger Leichen¬
halle aufgebahrt ; die Särge waren von der Bevölkerung
reich mit Blumen geschmückt .

Hochwasser am Bodensee
Heftige Regenfälle verursachten Ueberschwemmungen

Am Sonntagnachmittag zog ein schweres Gewitter mit stare
fem , stundenlang anhaltendem Regen über Frankfurt und das
Rhein -Maingebiet . An der Bergstraße traten die Bäche über
die Ufer . In den tiefer gelegenen Ortschaften drang das Wasser
in die Keller der Säufer und stellenweise waren diese kniehoch
vom Wasser überflutet .

Ueber dem Bodenseegebiet sind seit Freitag nachmittag
ununterbrochen heftige Regenfälle niedergegangen . Die Wasser¬
läufe schwellen von Stunde zu Stunde an und führten dem
Bodensee gewaltige Wassermassen zu . Der Spiegel des Sees
ist in der Nacht zum Sonntag um 11 Zentimeter gestiegen . Der
östliche Stadtteil Lindaus ist teilweise bis zu einem Meter
unter Wasser . Dank dem tatkräftigen Einsatz aller Gliede¬
rungen der Bewegung , der Wehrmacht des Wasserschutzes , der
Polizei nud der Technischen Nothilfe konnten ernstere Folgen
verhütet werden . Seit Sonntag mittag ist das Hochwasser im
Fallen .

Betrunkener erschießt einen Passanten

In den Morgenstunden des Sonntags ereignete sich in Bam¬
berg eine schwere Bluttat . Als ein Betrunkener auf der Straße
blindlings vier Revolverschüsse in die Luft abgab , wurde er von
einem Passanten zur Rede gestellt . Der Passant versuchte , dem
Betrunkenen den Revolver zu entreißen , wurde aber von diesem
mit einem Herzschuß niedergestreckt . Der Getroffene war sofort
tot . Durch weitere Schüsse wurde ein Braumeister schwer ver¬
letzt . Der Täter wurde verhaftet .

Massenschande mit Zigeunermädchen
Wegen Rassenschande mit einem 13 Jahre alten Zigeuner¬

mädchen hatten sich vier Waldshuter Einwohner , darunter drei

Familienväter , vor dem dortigen Landgericht zu verantworten .
Die Verhandlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt¬

fand , gab ein betrübliches Bild der Moral des Zigeunerkindes
und der Verantwortungslosigkeit der angeklagten Männer .

Schon mit zwölf Jahren hatte das Zigeunermädchen zu sieben ,
meist verheirateten Männern , Baziehungen unterhalten . Da es

den Angeklagten gelang , glaubwürdig darzulegen , daß das Mäde
hen ihnen gegenüber ihr After mit sechzehn Jahren angegeben .
hatte , wurden sie zu den verhältnismäßig geringen Gefängnis
strafen von zwei Monaten bis zu einem Jahr vier Monaten
verurteilt .

Englisches Marineflugboot ins Meer gestürzt

Die britische Luftwaffe wurde gestern mittag von einem
schweren Unglück heimgesucht . Ein Flugboot des 228 . Geschwa
ders in Pembroke Dock , das der Marineversuchsstation Felixstowe
zugeteilt war , stürzte in der Nähe des Feuerschiffes „ Cort " an

der Ostküste ins Meer . Sämtliche sechs Besagungsmitglieder
tamen ums Leben . An der Küste liegende Motorboote fonnten
eine Leiche bergen . Man nimmt an , daß die übrigen fünf Flie =

ger noch in dem Flugboot eingeschlossen und mit ihm versunken
sind . Ueber die Ursache des Unglücks ist noch nichts bekannt .

Tropenhige und Schneestürme in England !

England leidet seit zwei Tagen unter geradezu grotesken

Wettergegensägen , wie sie in diesem Ausmaß taum jemals fest¬
gestellt werden konnten . Während an der Südküste eine

tropische Size herrscht , gingen über Yorkshire und
Teilen von Norfolk schwere Schnee und Hagel =

stürme nieder , begleitet von Gewittern . In einzelnen Ge¬
genden erreichte die Schneehöhe bis zu sechzig Zentimeter . Tie

Getreideernte ist völlig vernichtet . Auch auf den Kartoffel¬
feldern wurde ungeheurer Schaden angerichtet , da durch das
Hochwasser infolge der Schneeschmelze die Kartoffeln aus der
Erde gespült und fortgerissen wurden . Tausende von Fenster¬
scheiben wurden durch den Hagelschlag zertrümmert .

In London traf ein Blizstrahl einen Straßenbahnwagen ,
der in Brand geriet . Den Fahrgästen gelang es jedoch , den
Wagen noch rechtzeitig zu verlassen . re

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat den Senator a . D. Georg

Ahrens in Hamburg zum allgemeinen Vertreter des Reichs =

statthalters in Hamburg im Bereich der staatlichen Verwaltung
ernannt und ihm aus Anlaß seines Uebertritts in den Reichs¬
dienst für die Dauer seines Amtes den Titel „ Staatssekretär "

verliehen .
Im Großen Lichthof des Staatlichen Zeughauses vollzog .

fich am Sonntagvormittag in Anwesenheit hoher Offiziere der
drei Wehrmachtsteile die feierliche Eröffnung der Gedächtnis =

ausstellung für Friedrich Wilhelm I. , die von dem Direktor des
Zeughauses , Konteradmiral a . D. Loren , gestaltet wurde .

Der Verwaltungsrat zur Verleihung des Frankfurter
Goethepreises , dem auch Reichsminister Dr . Goebbels und

Reichsminister Rust angehören , hat einstimmig den Goethepreis
des Jahres 1938 dem Dichter und Arzt Dr . Hans Carossa zu¬
erkannt .

Reichsminister Darré empfing am Sonnabend die Führer
der ausländischen Länderabordnungen des 12 . Internationalen
Gartenbaukongresses .

Die sehr fruchtbaren Reichsaustauschlager des NS . -Lehrer¬
bundes , die Anfang Juli , wie die NSK . meldet , an der Ost¬

grenze eröffnet wurden , finden in diesen Tagen ihren Abschluß .

Der erfolgreiche Rückflug des Condor " findet in der
Pariser Deffentlichkeit aller stärkste Beachtung .

Der Sieg der polnischen Armee über die Bolschewisten am
15. August 1920 wird in ganz Polen in zweitägigen Kund¬
gebungen gefeiert .

Litwinow - Fintelstein protestierte gegen eine neue angeb
liche japanische Verlegung der Sowjetgrenze bei Kanton . Der
japanische Botschafter Shigemitsu erklärte diesen Protest als
inbegründet ,

Studim ohne Reisezeugnis

Der Reichserziehungsminister hat die Verschiedenheit
der Bestimmungen und der Prüfungsordnungen in den

einzelnen Ländern über die Zulassung zum Hochschul¬
studium ohne ordentliche Reifeprüfung durch reich sein =
heitliche Prüfungsordnungen beseitigt . Es

handelt sich hierbei um die Prüfungsordnung für die Zu¬
lassung zum Studium ohne Reifezeugnis sowie um die
Ordnung der Sonderreifeprüfung für die Zulassung zum
Studium der Wirtschaftswissenschaft , der

Landwirtschaft , der Forstwissenschaft , des
Gartenbaues , des Zuckerfabritwesens , des
Brauerei und Brennereiwesens sowie zum

Studium an den technischen Hochschulen und Bergs

akademien .
In Durchführung des Punktes 20 des nationalsozialis

stischen Parteiprogramms , allen fähigen Deutschen das Er¬
reichen höherer Bildung und damit das Einrücken in füh¬
rende Stellungen zu ermöglichen , wird durch die Prüfung
für die Zulassung zum Studium ohne Reifezeugnis , die
sogenannte Begabtenprüfung , hervorragend begabten Per¬
sonen Gelegenheit gegeben , auch ohne Reifezeugnis die Zu¬
Lassung zum Studium für ein bestimmtes Fachgebiet an
den deutschen Hochschulen zu erlangen . Die im Auftrage
des Reichserziehungsministers von der Reichsstudenten¬
führung eingerichtete Vorstudienausbildung " kann die
Auslese treffen und für diesen Fall die Vorbereitung für
diese Prüfung übernehmen .

"

Einig im Kampf ums Necht !
Eine Botschaft des franken Slowakenführers Hlinka

Wie aus Preßburg gemeldet wird . hat sich der e =

sundheitszustand des Paters Slinka neuerdings
erheblich verschlechtert , so daß in Anbetracht des hohen Alters
des Paters in slowakischen Kreisen ernstliche Besorgnisse um
das Leben ihres greisen Parteiführers geäußert werden .

Pater Hlinka mußte sich bekanntlich vor wenigen Wochen
in ein Preßburger Sanatorium begeben , das er nach kurzer
Zeit gestärkt wieder verließ und auf seine Pfarre nach Rosen¬
berg zurückkehrte .

Auf die Nachricht , daß sich der Zustand Pater Hlinkas sehr
verschlechtert habe , besuchten ihn am Sonntagnachmittag Abge¬
ordnete der slowakischen Volkspartei . Auch eine große Ver¬
sammlung von slowakischen Studenten in Sillein , an der etwa

15 000 teilnahmen , stand unter dem Eindruck der schweren Er¬
frankung des greisen Slowatenführers . In stummer Ergriffen¬
heit hörte sie eine Botschaft Pater Hlinkas an die

Slowakische Jugend , in der es u . a . hieß : „ Gern möchte ich bei
Dir sein , geliebte slowakische Jugend . Im Geiste bin ich bei
Dir . Bleibt einig und unnachgiebig im Kampfe um das Recht
für das slowakische Bolk. " In den Abendstunden des Sonntag
hat sich der Zustand Pater Stintas wiederum verschlechtert .
Die behandelnden Aerzte haben einen weitgehenden Kräftee

verfall festgestellt . os .

cor vine Romintern wühlt in USA .

Ein auf Beschluß des amerikanischen Abgeordnetenhauses eine
gesetzter Untersuchungsausschuß unter Vorsiz des Abgeordneten
Dies , der sich auf Grund von Zeugenaussagen über sogenannte
,,unamerikanische Agitationstätigkeit " unterrichten will , behan¬
delte am Sonnabend eingehend die kommunistische Wüh i -
tätigkeit in den Vereinigten Staaten . Schon die
erste Bernehmung brachte sensationelle Tatsachen ans Licht , die
durchweg durch genaue Unterlagen und Angaben erhärtet
wurden .

Zeuge war John Frey , der Vorsitzende der Metallarbeitere
Abteilung in der Leitung der Vereinigten amerikanischen Ge =
werkschaften , die seit langer Zeit gegen das Eindringen des
Kommunismus in ihren Reihen kämpfen . In den letzten drei
Jahren , seitdem Lohn Lewis sich von ihnen abspaltete und seine
radikalen Cio -Gewerkschaften gründete , sind sie gezwungen , die
sen Kampf mit allergrößter Schärfe zu führen .

Fren schilderte zunächst die Wühlereien der Moskauer Ro =

mintern in Europa , die sich in der letzten Zeit insbesondere
darum bemüht habe , Spanien und Frankreich zu verseuchen . In
Amerika verfolge die Komintern das Ziel , die Arbeiterschaft
zu spalten und die bolschewistische Revolution vorzubereiten . Zu
diesem Zwecke habe sich die Kommunistische Partei Amerikas

seit 1935 . getarnt . Sie rede jezt von „ Einheit , Demokratie und

Pazifismus “ , während in Sowjetrußland davon nichts zu mer¬
fen sei . Die fortgesetzte Aufrüstung Sowjetrußlands rufe feiner¬
lei Kritik der Kommunisten hervor . Frey schilderte dann die
Beherrschung der Cio -Gewerkschaften durch die Kommunisten .

Schlageters Vater Ehrenbürger von Schönau

Aus Anlaß des 44. Geburtstages Albert Leo Schlageters

fand eine schlichte Gedenkfeier an seinem Grabe in Schönau

statt . Der Bürgermeister von Schönau überreichte dem 84jäh¬

rigen Vater Schlageters , dem Landwirt Joseph Eduard

Schlageter , „ aus Dankbarkeit , daß er dem Volke den Freis

heitshelden schentte " , eine Urkunde mit seiner Ernennung zum

Ehrenbürger von Schönau .

Ozeanflieger im Fernsehsender
Die Ozeanflieger statteten am Sonntagnachmittag der Ferns

sehbühne auf der Großen Deutschen Rundfunkausstellung einen
Besuch ab . Unter dem Jubel der Berliner Bevölkerung fuh¬

ren die Flieger gegen 15 Uhr über die Ost -West -Achse nach Wi¬

leben , wo sie sich sogleich auf die Fernsehbühne begaben . Sämts
liche Empfänger nud Großbildprojektionsflächen übertrugen hier

unmittelbar den Erlebnisbericht , den Flugkapitän Henke , Haupts

mann von Moreau , Oberfunfermaschinist Dierberg und Obers
flugzeugfunter Rober der Fernsehkamera _gaben . Diese

aftuelle Sendung wurde mitten in die laufende Sendung , , End¬

station Berlin " hineingestellt , deren Titel Symbol für die Bes

Sagung des „ Condor " ist , denn auch für sie war das Motto des

Fluges : Endstation Berlin . Zahlreiche Volksgenossen konnten

in der Salle II das Ergebnis in Bild und Ton miterleben .

Dor

Am Sonnabend besuchten im übrigen fast 30 000 und am

Sonntag fogar 50 000 Personen die große Schau der Wunder
am Funkturm , darunter viele auswärtige Gäste , denn zum

Wochenende tamen allein 18 Sonderzüge und zahlreiche Ges

sellschaftsfahrten und Omnibusse nach Berlin . Die Gesamte

besucherzahl hat jetzt 200 . 000 überschritten .

Ehrliche Bewunderung zum Condor -Reford

Der Refordflug des „ Condor " von Neuyork nach Berlin

findet in der Londoner Morgenpresse uneingeschränktes
Lob und größte Bewunderung . Neben groß aufgemachten
Berichten über die Wiedererringung des Blauen Bandes
durch die „ Queen Mary " widmen die Blätter der groß¬

artigen Leistung des „ Condor " großen Raum . In ihren
Berliner Berichten , die von allen Blättern durch Bilder

illustriert werden , schildern die Blätter den begeisterten

Empfang , der den Lufthelden in Berlin bereitet wurde .

Die Zeitungen heben zum Teil in den Ueberschriften her .

vor , daß der Refordflug Wiley Posts von Neuyork nach

Deutschland im Jahre 1933 von dem „ Condor " um sechs

Stunden unterboten wurde .

Das Blaue Band für „ Queen Mary "

Auch auf der Heimfahrt von Neuyork hat der britische Damps

fer , ,Queen Mary " die Bestleistung der „Normandie " um eine
Stunde und 25 Minuten unterboten und damit das Blaue Band

auch für die West -Oft -Atlantiküberquerung zurückerobert . Die

Bestzeit der „ Queen Mary " betrug 3 Tage , 20 Stunden und 42

Minuten , die Durchschnittsgeschwindigkeit 31,69 Knoten .

Note Gebirgsstellungen am Ebro erobert

In den Kämpfen an der Ebrofront fonnten die

nationalen Truppen ihre Operationen erfolgreich forts

setzen. Sie vertrieben die Bolschewisten , die schwere Ver¬
fuste erlitten , aus dem Pandol -Gebirge , das sich fett völlig
im Besitz der nationalspanischen Heeresmacht befindet .

An der Estremadurafront wurden im Abschnitt

Bal de Cabaleros eine Anzahl wichtiger feindlicher Posi
tionen genommen . Im Abschnitt Cabeza del Buen dauert

der Vormarsch an . Ueber Zalce Capilla vorrüdend besetzten

die nationalspanischen Truppen das Pedragales -Gebirge
und erreichten längs der Bahnlinie nach Ciudad Real die

Höhe Mangadas . Der Gegner erlitt schwere Verluste an

Gefangenen . Die nationalspanische Luftwaffe war äußerst
rege und bombardierte außer den Waffenfabriten in

Palamos den Hafen yon Valencia sowie den Hafen und

den Bahnhof von Alicante . An der Ebrofront wurden 13

bolschewistische , Flugzeuge abgeschossen .
Der nationalspanische Frontberichterstatter teilt dazu

ergänzend mit , daß die Zentralarmee des Generals Salis

quet an der Estremadurafront mit einem Einbruch auf 28

Kilometer breiter Front in 27 Kilometer Tiefe dem Gegner

empfindliche Verluste zufügte . Die Operationen wurden

nach den Plänen des Generalissimus durchgeführt von der

Zentralarmee und der Südarmee des Generals Queipo

d ' Llano , wobei die Truppen außerdem gegen die außer
ordentliche Hize kämpfen mußten .

Streifunruhen in Britisch - Guayana

meldet ,Wie Reuter aus Georgetown ( Britisch -Guayana )
haben Streifende einen Zug , der mit 400 Arbeitern besetzt war ,

die zu ihrer Arbeitsstätte nach Mourant fahren wollten , ans

gehalten . Von Neu - Amsterdam und Georgetown sind größere

Polizeiverstärkungen entsandt worden , zumal es erst fürzlich in

diesem Gebiet zu schweren Streifunruhen gekommen war .

Heimat für 6000 Wiener Familien
Stadt im Grünen wächst Erster Spatenstich zur Holzweber -Siedlung

( R. ) Wien , 14 . August .

Bei Wien fand im Gelände östlich der Triester Straße

der erste Spatenstich zu einer Gartensiedlung statt , die der Gau
Wien der NSDAP . errichtet . Mit diesem gr zügigen Bau¬

vorhaben bezieht die Donaustadt zum ersten Male in ihrer
Bauplanung jenes Gebiet ein , um das sie du die Schaffung
des Gaues Groß -Wien erweitert wurde . Der Spatenstich voll¬
zog sich im Rahmen einer schlichten Feier , bei der Kreisleiter
Tavs die Begrüßungsworte sprach und Gauleiter Globotschnigg
die Bedeutung der neuen Großsiedlung , die im

Laufe der Zeit noch beträchtlich über den Rahmen des jetzt in

Angriff genommenen Projektes herauswachsen soll , würdigte .

Die neue Kleinstadt im Raum Groß -Wiens , die den Namen
Holzweber Siedlung führen und Heimat für 6000

Familien bieten soll , liegt in einem landschaftlich sehr reiz¬
vollen Gebiet . Hier draußen , unweit des lieblichen Weinortes
Guntramsdorf , reiht sich ein prächtig blauer Ziegelteich an den
anderen . Um den größten von ihnen , der im Volksmund

Ozean " heißt , wird sich die neue Siedlung im Grünen erheben .
Sie bildet in ihrer Planung und Durchführung ein Muster¬
beispiel nationalsozialistischen Gestaltungswillens . In erster
Linie soll sie Voltsgenossen aus den berüchtigten Elendsbauten
an der Reichsstraße aufnehmen .

Es wird in dieser Siedlung feine ewig gleichen Häuser
geben , sondern jedes Haus wird für sich einen eigenen

Charakter haben . Um ein Gemeinschaftshaus gruppieren sich
die Wohnhäuser , die teils als Kleinsiedlungshäuser , teils als
zweigeschossige Boltswohnhäuser errichtet werden . Ein Heim

ber SS . und eine Großgarage für Bollswagen inb

ferner vorgesehen . Die Wohnungen werden je zwei Zimmer ,
eine Wohnküche und einen Duschplatz besigen und sind so
gebaut , daß sie beim Wachsen der Familie durch Entfernung
der Zwischenwand erweitert werden können .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweigniedes
Emdenlaffung Emden . Berlagsleiter Hans Baek

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl

Engelfes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politif , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelfes ;
Berliner Schriftleitung :

für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden .
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Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

26 014
36 195

Oldenburgische Staatszeitung 35 741
Wilhelmshavener Kurier 14 306

Sefamtauflage Juli 1938 113 250



Erfolgreiches Pokalturnier in Emden
Hochbetrich beim Sportfest des SV. , ,Frisia "

Gieger bei den Herren VfB . Stern , bei der Jugend Emder Tv .

Der rührige Sportverein Frisia - Emden veranstaltete
am gestrigen Sonntag auf seinem Sportplaz im Stadtteil
Transvaal ein Sportfest , das im Rahmen eines Pokalturniers
für Jugend - und Herrenmannschaften durchgeführt wurde . Das
Wetter war dieser Veranstaltung sehr günstig , ia teilweise
machte sich die große Size sehr stark bemerkbar . So kann es
auch weiter nicht verwundern , wenn man nicht immer die
Leistungen sah , die man wohl erwartet hatte . Die nach der
Auslosung vorgesehene Spielfolge klappte in allen Teilen aus¬
gezeichnet , was nicht zuletzt das Verdienst des unermüdlich
tätigen Vereinsleiters Beninga war . Erfreulicherweise
fonnte man feststellen , daß die Spiele zwar hart , aber doch
stets fair durchgeführt wurden . In der Jugendklasse
behauptete die Mannschaft des Emder Turnvereins ihre
Favoritenstellung und ging diese auch als Sieger aus dem
Turnier hervor . In der Herrentlasse fiel der Sieg erst
in den letzten Spielminuten an die Elf des VfB . Stern , die
sich mit etwas Glück über die Elf des Veranstalters hinweg¬
fegte . Der glatte Rasen und der stellenweise etwas hohe Gras¬
wuchs waren für manche Mannschaften ein schweres Hindernis
und so fielen auch die einzelnen Siege nur recht knapp aus .
Nachstehend bringen wir die Spiele , die von morgens 8 bis
nachmittags 18 Uhr in ununterbrochener Reihenfolge durch¬
geführt wurden :

BfB . Stern Igd . Blauweiß Borssum Igd . 1 : 1 n . Verl .

Es gelang in diesem ersten Spiel feiner Mannschaft , trozz
der Verlängerung , eine Entscheidung herbeizuführen . Das Los
mußte also entscheiden , wer weiter teilnahmeberechtigt war .
Borssum gewann zwar , doch da in der Elf ein älterer Spieler
mitwirfte , wurde der Sieg hier den Sternern zugesprochen , die
dadurch eine Runde weiterkamen .

Spiel und Sport Igd . Frisia Emden Igd . 0 : 1
Obwohl die Spiel - und Sportler mit ihrer stärksten Elf

antraten , wurden sie von den Frisianern durch ein bereits in
der dritten Spielminute erzieltes Ueberraschungstor geschlagen .

Zwischenspiel : Emder Tv . Igd . - Frisia Igd . 1 : 0
Die Turnerelf war durch Freilos in die Zwischenrunde

gekommen . Frisia lieferte harten Widerstand . Ein von Meyer
erzieltes Tor gab hier den Ausschlag zugunsten der Turner .

Endspiel : Emder Tv . Igd . Stern Emden Igd . 5 : 0
Im Endspiel der Jugendmannschaften warteten die Turner

wieder einmal mit einer guten Leistung auf und so wurde der
Gegner glatt geschlagen , ohne auch nur den Ehrentreffer zu
erzielen . Durch energisches Nachsehen holte Mener das 1 : 0 .
Ihlow brachte im Anschluß an eine Ecke durch guten Kopfstoß
die Blauen 2 :0 in Front . Mitte der zweiten Halbzeit wird
der Sieg des ETV . durch ein weiteres Tor des Rechts¬
außen endgültig sichergestellt . Das vierte Tor schoß wiederum
der Rechtsaußen , während der Linksaußen auf Steilvorlage das
Endergebnis herausholte . .

Nach diesem Spiel überreichte Vereinsleiter Beninga
den beiden Mannschaften die Preise und verband damit gleich¬
zeitig seine herzlichsten Glückwünsche . . Während der ETB . als
Sieger eine Führerbüste erhielt , wurde der unterlegenen
Mannschaft eine Fußballfigur auf Marmorsodel überreicht .

Die Spiele der Herren : Stern Res . Emder Tv . 2. 1 :0

Dieses Spiel stand während der ganzen Spielzeit im ZeichenEtner Ueberlegenheit der Sterner . Aber der Sturm war bei
der aufmerksamen Hintermannschaft doch nur ein einziges Mal
erfolgreich .

☐ Stellen -Angebote
Zur Betreuung eines städtischen ,
frauenlosen Haushalts wird eine Mädchen

tüchtige Haushälterin gesucht für ganz, per sofort.
gesucht , die kinderlieb und zu¬
verlässig ist .

Schriftliche Angebote unter E -3263
an die DT3 . Emden .

Lübbers , Bremen ,
Reinthalerstraße 4 .

Gesucht zum beliebig . Antritt

Spiel und Sport Res . Frisia Emden 2 : 0 ( 1 :0 )

Frisia kam in diesem ersten Spiel nicht richtig in Schwung
und hatten daher die Gelbschwarzen während der ganzen
Spielzeit etwas mehr vom Spiel . Zahlenmäßig wurde dies
auch durch zwei schöne Tore zum Ausdruck gebracht . Troz dieses
Sieges mußten die SuS . er aber doch ausscheiden , da sie zwei
Spieler der 1. Mannschaft eingesetzt hatten , die bekanntlich für
dieses Spiel nicht spielberechtigt waren .

Blauweiß Borssum - Reichsbahn Emden 1 : 0 ( 0 : 0 )

Die fämpferisch stärkere Elf der Borssumer fonnte diesen
Kampf erst einige Minuten vor dem Abpfiff durch einen Schuß
des Rechtsaußen , der den Ball sehr schön ins Tor zog , für sich
entscheiden . Nach diesem Spielausgang brachte das Zwischens
rundenspiel folgende Begegnung :

BfB . Stern Blauweiß Borssum 1 : 0 ( 1 : 0)comone

Hier hatten beide Mannschaften sehr gute Torgelegenheiten .
Ein von einem Stern -Verteidiger verwirkter Handelfmeter
wurde vom Schiedsrichter unverständlicherweise nicht gegeben
und gerade dieser Umstand kostete den Blauweißen der Sieg ,
denn im Gegenstoß erzielte Stern das einzigste Tor dieses
Treffens .

Endspiel : VfB Stern Res . Frisia Emden 2 : 1 ( 0 :1 )

Das Endspiel des Turniers endete mit einem recht glüd¬
lichen Sieg der Sterner . Ausgeglichen verlief der Kampf .
Durch den besseren Einsatz tonnte die Plagelf sogar noch besser
gefallen als ihr Gegner . Als Sterns Torwart bei einem
Angriff den Ball wieder verliert , kommen die Plazbesizer zum
mehr als verdienten Führungstor . Auch in der zweiten Halb¬
zeit spielen die Playbesizer volle 20 Minuten flar überlegen .
Stern übersteht mit verstärkter Verteidigung diese zahlreichen
Angriffe glücklich . Durch den Lintsaußen gelingt es ihnen dann
bei einem plötzlichen Angriff , zum Ausgleich zu kommen . Die
Size hat alle Aktiven stark mitgenommen und so sind die
Leistungen natürlich auch dementsprechend . Stern ist dann drei
Minuten vor dem Abpfiff die glückliche Mannschaft , die noch
ein weiteres Mal erfolgreich sein und sich damit zugleich im
Besiz des schönen Pokals bringen kann . Auch hier überreicht
der Vereinsleiter der siegreichen Elf den Pokal , während die
unterlegene Mannschaft einen Trostpreis in Form eines fleinen
Pokals für ihre Leistung erhält .

Außer diesen Fußballspielen wurde ein Straßenlauf
über 2900 Meter durchgeführt . Die Strecke führte vom
Sportplag über die Nesserlander Straße , Hansastraße , durch
den Hauptpolderweg wieder zum Sportplak . Erster Sieger
wurde hier in der guten Zeit von 9 : 34 Minuten Ahrens
vom Reichsbahn TuSB . Emden , zweiter v . Sove - Borkum 9: 36
Minuten und dritter Busch - Reichsbahn TuSV . 9 : 41 Minuten .
Auch hier erhielt der Sieger für seine Leistung eine Bronze¬
figur auf Marmorsockel .

Leichtathletik -Städtekampf Emden - Aurich - Leer

Der in Sportfreisen mit großer Spannung erwartete
Leichtathletik -Städtekampf der ostfriesischen Städte Emden ,
Aurich und Leer fommt am 18 . September in Emden
auf dem Städtischen Sportplatz ( SA . -Sportplaz ) zur
Durchführung . Sobald uns weiteres Material über diesen
Leichtathletik-Städtekampf vorliegt , werden wir unsere
Leser sofort davon in Kenntnis setzen .
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Der moderne Mbeltransport

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich Ruf Ruf272Aurich B

in größerem landwirtschaftl. 2. Entwässerungs , Lanz-Bulldog, verschied. Stärken,
Haushalt erfahrenes

Ordentliches junges Mädchen junges Mädchen
für 2 Pers . -Haushalt b . g . Lohn
nach Wilhelmshaven gesucht .
Schriftl . Angebote unter 3264
an die OT3 . , Emden .

Jüngeres , fleißiges

verband

Gielschoß
bei Familienanschluß und Die Hebung der erste Rate
gutem Gehalt . Reinders ,
Bettenwarfen bei Esens .

für 1938/39 in Höhe von 3,50
Suche per sofort oder 1. Sept . RM . für den reduz . Hektar
einen jungen , tüchtigen

Saus- u. Küchenmädchen Friseur -Gehilfen
für sofort gesucht .

Alfred Eckart ,
Nordseebad Langeoog .

Sausgehilfin
für tl . Billenhaushalt in Ber
liner Vorort 3. 1. 9. od . spät .
gesucht . Angebote mit Zeug¬
nissen erbeten an

Frau Dr . Steffan ,

Gutes Gehalt . Kost u . Woh¬
nung im Hause .

Friedrich Garrels , Theringsfehn .

Lehrling
für mein Friseurgeschäft
gesucht .

H. Brathuis , Großefehn .

findet statt :

Freitag , den 19. August 1938 :

Riepe
8 - 9 Uhr bei Seiten ,

Ochtelbur
91/2 - 102 Uhr bei Bakker .

Bangstede
11 - 12 Uhr bei Hoffmann . .

Fahne
12½ - 1 Uhr bei Harms .

Dienstag , den 23. August 1938 :
Ludwigsdorf

8 - 9 Uhr bei Kuhlmann ,
Ihlowerfehn

Berlin -Nikolassee, Beskidenstr . 57 Kleinanzeigengehörenindie9239 - 12 Uhr bei Franken,

Suche einen jüngeren , gewandten

Simonswolde

3 fahrb . gebr . Dreschmaschinen ,
fahrb . Lanz u . Petermann ,

Stolst . 25 - 35 3tr . ,
4 -To . -Magirus -Lastwagen ,

fast neu , verkauft

A . Rautmann , Delmenhorst ,

Fernruf 2087 .

Verloren

Erjazrad
von Opel - Kleinlieferwagen

( Reifengröße 17 X 4,75 ) auf der
Strede Leer - Emden - Manslagt
verloren . Geg . Belohn . Meldung
bei G. Böte , Manslagt , erbeten .

Wilhelm Troy , Bäderei ,
Ostrhauderfehn ( Kreis . Leer ) .

12½- 1 Uhr bei Germann. Werdet Mitglied
Besitzveränderungen find an¬

zuzeigen unter Vorlegung der

Eisenhändler Katasterauszüge . Reste werden

für Verkauf und Lager . Angebote mit Bild an

sofort auf Kosten der Pflichtigen
eingezogen .

Die Einziehung der Reste
durch Nachnahme kommt inEisen - Bohlfen , Leertfall ?

Defen Herde- Eisenwaren Werkzeuge Baubeschläge

Wir stellen auf sofort noch einen

Oldersum , den 13. Aug . 1938 .

Der Erheber :
van Beuning .

tüchtigen Bäckergesellen Fahrzeugmarkt
im Alter bis 27 Jahren gegen
hohen Lohn ein .

Brotfabrik u . Konditorei Warjing , Bunde
Fernruf 211 .

Ford Köln•

26 000 m . gelaufen , gut er
halten , für 800 RM . zu ver¬

drtaufen . Zu erfragen bei der
OTZ . , Emden , unt . Nr . 1649 .

der NSV . !

Auf der Reise
Verdauungsschwierigkeiten
haben , verdirbt die gute
Ferienlaune . Sonnen -Tee in
Pulverform ( Pat . 1 . - ) oder
die bequemeren Sonnen - Tee¬
Bonbons ( Glas 2 . - ) werden
Ihnen nützlich sein . Sonnen¬
Tee bat sich zur Regelung
der Verdauung bewährt .

Alleinverkauf : Emden , Drog .
Müller , Zwischen bd . Gielen 8 ,
Leer , Drog . Aits , Adolf -Hitler¬
Straße 10 , Rorden , Drog .
Lindemann , Aurich , Drogerie
Maaß , Osterstraße 26 , Hesel ,

Drogerie Hans van ' t Hof .
Reermoor , Drog . Meyer .

Aus Gau und Provinz
Tödlicher Verkehrsunfall in Rastede

Am Sonnabendmorgen gegen acht Uhr ereignete sich in
Rastede in der Nähe des Marktplages ein tödlicher Verkehrss
unfall . Ein aus Halle stammender Motorradfahrer , der mit
seiner Frau in Wilhelmshaven zu Besuch gewesen war , passierte
den Marktplatz in Richtung Oldenburg , als ihm ein Hund vor
die Maschine lief . Der Motorradfahrer kam zu Fall und erlitt
leichte Verlegungen , während seine Frau einen doppelten
Schädelbruch davontrug . Den Verunglückten wurde sofort
ärztliche Hilfe zuteil , auch die Polizei war nach kurzer Zeit an
der Unfallstelle . Die verunglückte Frau ist später im Evangelis
schen Krankenhaus in Oldenburg ihren Verlegungen erlegen .

Lager englischer Pfadfinder

Dreiundzwanzig englische Pfadfinder , die von London über
Dover , Ostende , Köln , Hannover nach Goslar gekommen sind ,
um von hier aus Harzwanderungen zu unternehmen , haben am

Blauen Berg " ein Lager von eff Zelten errichtet . Die enga
lischen Pfadfinder werden zwei Wochen hier bleiben . Der erste
Leiter , Mr . Spring , ist Berichterstatter für mehrere größere
englische Zeitungen .

"

Ein Landkreis sucht Kartoffelkäfer
Die im Kreis Olpe seit einigen Tagen durchgeführte

Suchaktion nach dem Kartoffelkäfer brachte leider ein traus
riges Ergebnis . In der Ortschaft Meggen wurde in einem
Feld das Auftreten des gefährlichen Kartoffeltäfers festgestellt
und der Polizei gemeldet . Diese Tatsache , mit der gerechnet
werden mußte , bedeutet , daß sich jetzt die Bevölkerung des gans
zen Kreises geschlossen zum Großeinsaz gegen die drohende Ge
fahr bereithalten muß . Am Sonntag wurden im Kreisgebiet
die Gliederungen und Formationen der Partei , der Arbeits¬
dienst und die Schulkinder in einzelne Kolonnen eingeteilt , die
die Felder systematisch absuchten . Die Suchaktion stand unter
Leitung des örtlichen Bürgermeisters und der Ortsbauernführer .

Niedersachsens Märchenprofessor zum Gedenken

Am 13 . Oktober 1935 starb in Oldenburg der , ,Märchens
professor " Wilhelm Wisser , der durch seine umfangreiche
Lebensarbeit im Dienste des niederdeutschen Volkstums und der
niederdeutschen Sprache in ganz Niederdeutschland geschäzt und

besonders bei der Jugend beliebt war . Als Märchens
professor wird er in unserer Erinnerung weiterleben , so nannte
man ihn , und dieses Wort kennzeichnet auch sein Wesen .

-

Es war wenige Monate nach seinem 92. Geburtstag , als
Wisser starb . Er hätte am 27 . August 1938 sein 95 . Lebensjahr
vollendet . An diesem Tage wird man im niederdeutschen Sprachs
gebiet seiner und seines Lebenswertes gedenken . An diesem
95 . Geburtstage wird man sich im Geist um einige Jahre zurück¬
versehen und sich erinnern , wie es war , wenn man in Olden¬
burg im Hause Wisser den Geburtstag des Märchenprofessors
feierte . Meist veranstaltete der „ Olin borger Kring " ,
dessen einziges Ehrenmitglied er war , ihm einen Bummels
laternen Umzug .

92 Jahre sollte dieses Leben währen . Wer vermag zu ere
messen , welch eine Summe von Arbeit in diesem köstlichen
Menschenleben geleistet wurde . Vor genau dreißig Jahren , im
Jahre 1908 , tam Wisser nach Oldenburg . Seine Heimat war
das nordöstliche Holstein , wo er seine Jugend in einem Dörfchen
bei Eutin verbrachte . Hier hörte er auch die ersten plattdeutschen
Märchen seiner Heimat . Sein Lebensweg führte ihn in den
Beruf des Lehrers . 1898 begann Professor Wisser seine Märchen¬
suche . Er lauschte den Menschen seiner Heimat überlieferte
Märchen ab . 1903 erschien auf dem Büchermarkt seine erste
Märchensammlung , der bald weitere Bände folgten . 1927 ers
hielt Wilhelm Wisser den , ,John - Brinkmann - Preis " . Was die Brüs

sachsen geworden. Sein Wert wuchs aus dem Volkstum der
der Grimm für ganz Deutschland waren , ist Wisser für Niedere

Heimat .

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H .
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

COS

Charakters , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unters

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

Familiennachrichten

Albertus Johannes Geiken

Johanne Geiken , geb. Bronsema

Knock / Jübberde , 7. flug . 1938

Statt Karten

Vermählte

geben ihre Dermählung bekannt

Egon Baumann und Frau

Kiel - Neumühlen , 12 . August 1938
Schönkirchenerstraße 3311 ,

Anna , geb . van Ende

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise innigster Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .

Jann Battermann , Vollz . - Beamter i . R.
nebst Angehörigen .

Emden , im August 1938 .



Sportdienst der OT3 .
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Ein Großlampftag in der Leichtathletik
Das prachtvolle Kräftemessen zweier starker Sportnationen endete 122 : 92 für USA.

Am 1. Tag 58 : 49 für USA .

Der Leichtathletik -Länderkampf Deutschland - Amerika

brachte , wie erwartet , den Vertretern des Sternenbanners schon
am ersten Tage einen klaren Punktvorsprung . Nach zehn Wette
bewerben liegen die USA .- Boys mit 58 : 49 Punkten vor . Sechs¬
mal ging das Sternenbanner am Siegesmast hoch , und zwar
nach den Konkurrenzen : Stabhochsprung , 100 -Meter - Lauf , 1500¬
Meter -Lauf , 110 Meter Hürden , 10 000 - Meter - Lauf und der
4 - mal - 100 - Meter -Staffel . Den einzigen deutschen Laufsieg holte
sich unser deutscher Rekordmann Harbig auf der 800¬
Meter - Strecke . Die restlichen deutschen Siege gab es im
Hammerwurf , im Dreisprung und im Diskus =
werfen .

Erster Sieg an Deutschland

Pünktlich 16 . 30 Uhr wird der Start zum 800 - Meter -Lauf
angesagt . Das Olympia -Stadion , diese schönste und prächtigste
Kampfstätte des deutschen Sports , weist einen ausgezeichneten
Besuch auf und ist von etwa 70000 3uschauern weit über
Die Hälfte besetzt . Auch das Wetter ist ausgezeichnet . Mehrere
Regenschauer haben eine angenehme Kühlung gebracht . Als die
800 - Meter - Läufer an den Start gehen , wölbt sich ein blauer
Himmel über der gewaltigen Arena . Amerika hat einen Mann
ausgewechselt ; für Marion startet Beetham . Schon der erste
Start glückt . Beetham tommt gut ab , Harbig liegt an
zweiter Stelle . Die erste Runde legt das Feld dicht geschlossen
zurück . Dann , auf der Gegengeraden der letzten Runde , geht
Bord vor . Harbig hält sich noch zurück ; aber plötzlich schießt
der Dresdener in seiner bekannten Manier los und setzt zu einem
wundervollen Endspurt an . In langen , raumgreifenden Schrit¬
ten ringt er seine Gegner nieder , und mit 10 Meter Vorsprung
geht er vor Bord durchs Ziel . Zweiter wird Beetham und
Vierter Eichberger , der scheinbar unter einer Verlegung litt .
Stand nach der ersten Konkurrenz : 6 :5 Punkte für Deutschland .

Amerikanischer Doppelfieg im Stabhochsprung

Im Stabhochsprung hatten unsere Vertreter Haunzwickel und
Hartmann wenig zu bestellen . Sie gingen bis 3,80 Meter mit .
Bei 4 Meter rissen sie beide . Die beiden Amerikaner , Wermer¬
dam und Varoff , legten daraufhin die Latte auf 4,15 Meter ,
eine Höhe , die sie auch beide glatt bewältigten . Bei 4,27 Meter
tam Varoff schon nicht mehr mit . Warmerdam war dagegen
in ausgezeichneter Sprunglaune und schaffte die 4,27 Meter
noch ohne Mühe . Bei 4,38 war es allerdings auch mit seiner
Kunst zu Ende . Nach drei mißlungenen Versuchen begnügte
er sich mit der Höhe von 4,27 Meter . Erster wurde also War¬

merdam , zweiter Varoff , dritter Haunzwidel , vierter Hartmann .

Nach dieser Konkurrenz führte USA . mit 13 :9 Punkten .

Im anschließenden 100 Meter Lauf stellen sich die
Amerikaner Johnson und Ellerbe und die Deutschen Kersch und
Hornberger . Johnson schießt gleich vor ; bis zum Ziel bleibt
er flar vorn . Hersch und Hornberger liegen schon nach 20
Metern einen Meter zurüd . Bei 60 Metern holt Kersch gut
auf . Sein Endspurt genügt aber nicht , um Ellerbe zu holen .
Also Doppelsieg auch auf der 100 - meter - Strede ! Amerika führt
mit 21 : 12 Punkten .

Blast dicht am deutschen Rekord

Im Hammerwerfen können unsere Vertreter wieder

einigen Boden aufholen . Besonders Blast ist in ausgezeichneter
Form und erzielt schon beim ersten Versuch von 56,66 Meter
eine Weite , die er im Verlauf des Kampfes noch überbietet .
Beim dritten Versuch erzielt er 57,20 Meter , womit er also bis

zu zwei Zentimeter an Heins deutschen Reford herankommt .

Der Hamburger Hein muß sich diesmal mit dem zweiten Plaz
begnügen . Er kommt auf 56,51 Meter . Die beiden Ameri¬
taner , Folwarthy und Lynch , kommen mit Würfen von 53,35
bzw. 52,71 Meter nur auf den dritten und vierten Platz .

In der 1500 -Meter -Konkurrenz fehlt Schaumburg

Er hat sich zwei Tage vorher im Training eine heftige
Sehnenzerrung zugezogen und fann nicht starten . Damit ist
von vornherein der Sieg an Fenske vergeben ; aber um die
Pläge gibt es einen heftigen Kampf . Bis in die letzte Runde
liegt das Feld dichtauf . Dann spurtet Fenste los . Der zweite
Amerikaner , Rideout , zieht mit , aber Körting und Mehlhose
lassen sich nicht abschrecken . Im Spurt gelingt es dann plöglich
unserem Mehlhose , aus der letzten Position vorzustoßen und noch

auf den zweiten Plaz zu kommen . Körting tommt mit fnap¬
pem Vorsprung noch vor dem zweiten Amerikaner ein . Damit
steht der Länderkampf 30 : 25 .

110 Meter Hürden eine flare Sache für USA .

Auch auf der kurzen Hürdenstrecke haben unsere Vertreter
Teine Chancen auf den Sieg . Die beiden Amerikaner Walcott
und Tolmich liegen vom Start an einige Meter vor und be¬
haupten ihren Vorsprung bis ins Ziel . 1. Walcott in der
guten Zeit von 14,1 Sefunden , 2. Tolmich ( 14,6 ) vor Kunpmann

( 14,8 ) und Wegner ( 15. 00) . Nach dieser Konkurrenz haben die
amerikanischen Vertreter also zehn Punkte Vorsprung geholt .

Unsern Dreispringern gelingt es aber fast zur gleichen
Zeit , den doppelten Verlust dieser Konkurrenz durch einen
Doppelsieg wettzumachen . Kotratschef und Wöllner
brauchen sich nicht voll auszugeben , um mit 14,61 und 14,54 Meter
die beiden Amerikaner Kent ( 14,35 ) und Neil ( 13,52 ) abzu¬
hängen .

Unsere 10 000 - Meter -Läufer enttäuschten

Einen aufregenden Verlauf nahm der 10 000 -Meter -Lauf , und
zwar lagen die vier Läufer Pentti und Vaughan sowie Berg
und Schönrock bis drei Runden vor Schluß ziemlich dicht zusam
men . Aber schon bis dahin war das Rennen durch Vaughans
dauernde Vorstöße und Rückfälle sehr interessant . Bei 800 Meter
stoßen beide Amerikaner vor , und was wohl kaum einer be
fürchtet hatte , trat ein : Unsere beiden Vertreter , Schönrod und
Berg , vermögen nicht Schritt zu halten . Langsam aber sicher
verlieren sie Boden an Boden . Die größten Reserven hat
Pentti aufzuweisen . Er löst sich immer mehr von seinem
Verfolger Vaughan und geht nach 32 : 11,2 Min . mit 50 Meter
Vorsprung durchs Ziel . Schönrod liegt 150 Meter zurück , weis
tere 50 Meter dahinter kommt Berg . Der Vorsprung der
Amerikaner beträgt wieder 10 Punkte .

Der erwartete Doppelsieg im Distuswerfen
bleibt aus . Mit einem ausgezeichneten Wurf von 50,19
Meter rettet Schröder jedoch den ersten Plaz . An die zweite
Stelle setzt sich Levy , der mit 49,98 nur wenig dahinter liegt .
Lampert mit 49,41 dicht auf . Der zweite Bertreter USA . s ,
Zagar , muß sich nach einem Wurf von 47,51 mit dem vierten
Plaz begnügen . Es steht damit 53 : 46.

Staffel verloren

:

- trotzdem deutscher Rekord !

Die 4 mal 100 Meter Staffel beschließt die Kone
furrenzen des ersten Tages . Die Amerikaner bieten zu dieser
Konkurrenz ihre besten Kurzstreckler auf . In der Reihenfolge
Greer , Ellerbe , Jeffrey , Johnson gehen sie an den Start . Bon
deutscher Seite werden Kersch , Hornberger , Neckermann , Scheb¬
ring aufgeboten . Nach zwei Fehlstarts sausen die Läufer los .
Wider Erwarten gut halten sich die deutschen Vertreter zu den
Amerikanern . Vor allem unser dritter Läufer , Neckermann ,

permag gegen Jeffrey einigen Boden gut zu machen , so daß er
den Stab zum letzten Wechsel auf gleicher Höhe mit dem Ame =
rikaner abgibt . Auf den letzten 100 Metern erweist sich der
Reger Johnson jedoch als bedeutend stärker als Scheuring .
Leicht und schnell fliegt er förmlich auf das Ziel zu . Scheuring

Deutschland gewann den Europapokal

Bei den Europa chwimmeisterschaften in Wembley errang Deutschland
den wertvollen Europapotal tür die beste Gesamtleistung . Die

Leistungen unserer Brust chwimmer Balte rechts ) und Sietas , die
im 200 -m - Wettbewerb den ernen und den zweiten Platz belegen
tonnten , trugen dazu bei . ( Schirner , Zander - Multiplex -K . )

holt das letzte aus sich heraus , kann aber nicht verhindern , daß

er am Ziel drei Meter zurückliegt . Trozdem wird das tapfere
Durchhalten der deutschen Mannschaft belohnt . Sie blies einem

schon jahrelang bestehenden Rekord , den Körnig , Lammers ,

Borchmeyer und Jonath mit 40,6 Sefunden hielten , das Lebenss

licht aus . Auf 40,3 Sekunden steht der neue deutsche
4 - mal 100 Meter Reford . Die amerikanische Staffel

brauchte 40 Sefunden . Mit dem Stand 58 : 49 Punkte für

USA . endete der Kampfverlauf des ersten Tages .

Am Haupttag mancherlei Enttäuschungen für Deutschland

Unter einer gewitterschwülen Atmosphäre wurden die Wett¬
bewerbe am Haupttage des Leichtathletik - Länderkampfes

Die Condor - Besazung im Olympiastadion
Begeistert wendet sich die Menge den deutschen Ozeanfliegern zu ,
die auf der Ehrentribüne mit dem Reichssportführer den Kämpfen
im Rund des Stadions tolgen . (Weltbild , Zander - M . )

-

pinolat

zwischen Deutschland und USA . fortgesezt . Aus grauen
Wolken entleerten sich in periodischen Abständen kurze Schauer ,
die die lähmende Schwüle etwas milderten . Den Wettbewer

ben voraus ging am Sonntag der Einmarsch beider Manns
schaften . Voran die amerikanische . angeführt von dem über

zwei Meter großen Wurfathleten Folwarthnn . Der deutschen
Auswahl voraus schritt unser Hürdenläufer Erwin Wagner
mit der Nationalflagge . Die Mannschaften nahmen vor der
Ehrentribüne Aufstellung . wo die beiden Mannschaftsführer

deutscherseits Gerhard Stöd ihre Wimpel austauschten .

Die Nationalhymnen erklangen , und nach einem Grußaustausch

mit dem Reichssportführer , Staatssekretär von Tschammer und

Osten erfolgte der Ausmarsch der Athleten . Dann ergriff der

Reichssportführer das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der
er den 90 000 Zuschauern die Mitteilung machte , daß die deuts
schen Ozeanflieger am Sonntagvormittag im Nonstop -Flug von
Neuyork zurückgekehrt und in Tempelhof gelandet seien . Die

als Ehrengäste anwesende Mannschaft der . . Condor " wurde von

ihm begrüßt und ihnen gleichzeitig der Dank der deutchsen

Sportler ausgesprochen .

Melott knapp vor Harbig

Gleich der erste Wettbewerb des Sonntags brachte die
90 000 Menschen in Stimmung . Der deutsche 800 -Meter¬
Meister Harbig stand nach seinem großartigen Vortagsfieg über
400 Meter gegen zwei vollkommen frische Amerikaner in einem
neuen , fast noch schwereren Rennen . Von der zweiten Bahn

nach außen nahmen Malott ( USA ) , Harbia . Herbert und

Leichtathletikländerkampf

Deutschland - UGA

Links : Rudolf Harbig , der den ersten deutschen Sieg im 800 - Meter - Lauf erzielte , wird für seine große Leistung beglückwünscht .
Mitte oben : Der legte Stabwechsel der 4mal 100 -meter -Staffel , die von Amerika gewonnen wurde . Mitte Johnson , der USA
zum Siege verhalf . Mitte unten : Blask , Deutschland , der Sieger im Hammerwerfen und der 3weite , Hein , Deutschland , werden
von ihren beiden amerikanischen Gegnern geknipst ". Von links : Folwarthnn , Lindh , Blask und Hein . Rechts : Das Feld im

1500 -Meter -Laufen . Rideaout führt das Biererfeld an . (Schirner 2 , Breffe - Hoffmann 2 , 3ander -Multiplex -R . )
Sieger im Weitsprung

wurde Leichum mit 7,61 Meter . (Weltbild , Zander DL ) -



Linnhoff das mitt Spannung erwartete Rennen auf . Gleich
Der erste Start glückte . Schon im Bogen hatte der USA . ¬
Meister Malott viel von seinem an Harbig abgetretenen
Kurvenvorsprung aufgeholt , während Linnhoff auf der Außen¬
bahn von dem schnellen Neger Herbert bedroht wurde . Im
Zielbogen lagen Herbert vor Linnhoff und auf gleicher Höhe
Malott und Harbig . Die beiden Favoriten tamen nun mächtig
auf . Zunächst schten es , als setzte der Dresdener zu einem sonst

so unwiderstehlichen Endpurt an . Malott , auch ein Neger ,
aber ließ sich nicht abschütteln , passierte Harbig nach herrlichem
Kampf , riß den Dresdener an Herbert mit vorbei und erspur¬
tete sich schließlich in der hervorragenden Zeit von 46,9 Sefun¬
den einen unerhört schwer erfämpften Sieg . Harbig , der auf
den letzten Metern doch nicht mehr ganz frisch schien , folgte
etwa zwei Meter zurück , wurde in 47,3 Zweiter vor Herbert
und Linnhoff und war damit zum erstenmal seit zwei Jahren
geschlagen worden . Ein hervorragendes Rennen , das die Zu¬
schauer von ihren Sizen gerissen hatte . Amerika lag nach
diesem Lauf mit 65 : 53 Punkten in Führung .
Taktisch falsches Rennen von Glaw

Von innen nach außen starteten Hölling , Patterson ( USA . ) ,
Glam und Borican ( USA . ) zum 400 Meter Hürden =
lauf . Wie aus der Pistole geschossen brauste Glaw auf der
dritten Bahn davon . Unwiderstehlich fegte er über die Hürden ,
passierte den Reger Borican und führte nach 200 Meter das
Feld ganz klar an . In der Mitte der Zielkurve kam dann aber
die große Enttäuschung : der deutsche Meister war mit
seinen Kräften zu Ende . Immer dichter schob sich
Patterson heran , übernahm schließlich ohne Kampf die Führung ,
riß den stark aufkommenden Neger Borican mit und errang ,
ohne sich voll auszugeben , in 53,3 Sefunden einen handbreiten
Sieg vor seinem Landsmann , für den die gleiche Zeis gestoppt
wurde . Glam war auf den lezten Metern so erschöpft , daß er
auch noch den Wünsdorfer Hölling vorbeiziehen lassen mußte .
Der Stand : USA . führte mit 73 : 56 Punkten .

Wolkenbruchartiger Regen zwang dann
leider zu einer Unterbrechung des Länder¬
tampfes . Die Weitspringer und Speerwerfer mußten ihre
Wettbewerbe abbrechen , während die Zuschauer fluchtartig in
den Rundgängen zwischen dem Unter - und Oberring , und wo es
nur eben möglich war , Schuh suchten . Doch nach gut zehn Mi¬
nuten war auch dieses schwere Schauer „ überstanden " und der
Kampf fonnte aufs neue beginnen .

Leichum siegte mit 7,61 Meter
Entschädigt für das unerwartete Abschneiden im 400 - Meter¬

Hürdenlauf wurden die Zuschauer durch die famose Form , in
der sich Feldwebel Leich um zum Weitsprung stellte .
Auf unseren Refordmann Luz Long konnte man von vornherein
nicht voll rechnen , da der Leipziger in diesem Jahre noch nicht
in Form gekommen ist . So war es ein Glück , daß Leichum im
vierten Durchgang trok des schweren Regens noch auf 7,61
Meter kam , die den deutschen Sieg sicherstellten . Long , der nach
dem ersten Durchgang mit 7,42 Meter um einen Zentimeter vor
Leichum geführt hatte , verbesserte sich beim letzten Versuch zwar
noch auf 7,43 Meter , wurde damit aber nur Dritter hinter dem
Amerikaner Jutting , der genau zehn Zentimeter weiter ge¬
sprungen war . Die große Enttäuschung für USA . war Lace¬
field , der mit 7,32 Meter Letter blieb . Der Stand nach dem
Wettsprung : 77 : 63 für USA .
Mißgeschid im Hindernislauf

Raum hatte der Regen etwas nachgelassen , da erfolgte in
Abänderung des Programms der Start zum 3000 Meter =
Hindernislauf . Die deutschen Hoffnungen erfüllten sichleider nicht . Der Münchener Heyn hatte das Pech , schon an
der ersten Hürde zu fallen . Ja , er stolperte in der nächsten
Runde erneut am gleichen Hindernis , verstauchte sich den Fuß ,
humpelte zwar verbissen weiter , ohne aber mit dem Ausgang
noch irgend etwas zu tun zu haben

Der Deutsche Meister Kaindl mußte so allein gegen die
beiden Amerikaner Efaw und Degeorge an . Leider hatte er
Mitte der Strecke einen , , toten Punkt " , von dem er sich nicht
mehr erholen konnte und so ebenfalls Meter um Meter zurück¬
fiel . Der junge Efam errang so in der unter Berücksichtigung
der schweren Bahn als sehr gut zu bewertenden Zeit von 9 :33,6
einen sicheren Sieg vor seinem Landsmann Degeorge ( 9 :57,8 ) ,
Kaindl ( 10 :34,2 ) und Heyn . USA . führte mit 85 : 66 Punkten .
Olympiasieger Stöck zuverlässig

Auch das Speerwerfen war durch den Regen unter¬
brochen worden . Der deutsche Mannschaftsführer Gerhard Stöd
führte aber bereits nach dem zweiten Durchgang mit 67,26
Meter vor dem Amerikaner Todd , der mit 64,81 Meter seine
Bestleistung erreicht hatte . Büsse und Soper -USA . tamen nicht
über sechzig Meter ! Allein Olympiasteger Stöd konnte sich im
fünften Durchgang noch steigern . Mit 69. 79 Meter hatte er
seinen Sieg sicher , die 70 -Meter -Marke schaffte er aber nicht
mehr . Durch den dritten Play von Büsse holte Deutschland end¬
lich wieder etwas Boden auf , immerhin aber lag USA . noch
mit 89: 73 Punkten in Front !
Auch unsere 5000 - Meter - Bäufer geschlagen

- ge =

Das schlechte Abschneiden unserer Langstreckenläufer hielt
auch über 5000 Meter an . In dem kleinen , schwarzhaarigen ,
gedrungenen Amerikaner Rice erwuchs den Deutschen Syring
und Eitel ein Gegner , dem sie auf den letzten 200 Meter nicht
mehr gewachsen waren . Bis dahin hatte das Dreierfeld
Mehl war nach rund 3000 Meter bereits zurückgefallen
schlossen zusammengelegen . Vorne lagen Syring und Eitel Brust
an Brust , während Rice , kurz dahinterliegend , geschützt vor dem
Wind , seine Kräfte einteilen konnte . . Im letzten Bogen setzte
der träftige Rice dann zu einem überraschenden Endspurt an ,
ging an Eitel und Syring vorbei und spurtete prächtig dem
Ziel zu , das er nach 14 : 56 Minuten mit etwa zehn Metern
Vorsprung vor Syring , der gesundheitlich nicht ganz auf dem
Posten war , Eitel und Mehl erreichte . Der Stand : 95 : 78 Punkte
für USA .

Amerikanischer Doppelfieg über 200 Meter
Wie man nicht anders erwarten konnte , belegten die amerika¬

nischen Sprinter wie über 100 Meter auch über 200 Meter am
Sonntag die beiden ersten Plätze . Walfer hatte einen glän¬
zenden Start , führte bereits ausgangs der ersten Kurve , ob¬
gleich er in der zweiten Bahn lag . Auf der Außenbahn arbeitete
sich dann aber sein Landsmann Geffrey , der sich ständig stei¬
gerte , heran , um verhältnismäßig spielend sein Rennen als
Sieger nach Hause zu laufen . Neckermann , der für Hornbergereingesetzt worden war , und Scheuring lieferten einen verzwei¬
felten Kampf hinter den beiden Amerikanern und blieben unter
22 Sekunden knapp hinter Walker . USA . führt nunmehr mit
103 :81 Punkten !

Weintök Zweiter im Hochsprung
Einen schönen Kampf lieferten sich auch die Hochsprin =

ger . Bis 1,90 Meter blieben Walfer (USA . ) , Cruter (USA . ) ,
Weintök und Martens zusammen , Walker und Weinköz nahmen
1,95 Meter gleich beim ersten Versuch , Cruter beim zweiten ,
während Martens auch beim dritten knapp riß und ausschied .
Die Latte wurde dann auf zwei Meter gelegt . Diese Höhe aber
übersprang nur noch der USA . -Meister Walker , während Wein¬
fötz und Cruter dreimal rissen . Da der Deutsche Meister aber
einen Versuch weniger benötigte , erhielt er trotz gleicher Höhe
wie Cruter den zweiten Plaz .
Auch Olympiafieger Wöllte im Kugelstoßen besiegt

Einen verheißungsvollen Auftakt nahm das Kugel =
stoßen . Der Deutsche Meister Hans Wöllte erreichte gleich
mit dem ersten Stoß 15,77 Meter und lag so klar in Führung .Als der stämmige Amerikaner Ryan im zweiten Durchgang

( FE

Germania groß und tatendurstig
17 : 1 wurde der Militärsportverein Lingen in Leer , ,überfahren "

Die Fußballsperrzeit ist vorbei . Sechs Wochen lang | Rechtsangriff , Sillner wird gehaft , Erftamp entscheidet richtig
hatten die Fußballspieler Gelegenheit , sich auszuspannen , sich
aber auch gleichzeitig vorzubereiten für die kommende Spiel¬
zeit . Der VfL . Germania hat die Fußballferien zu nutzen ver¬
standen . Das gestrige Ergebnis besagt alles : mit nicht weniger
als 17 : 1 wurde der Tabellenzweite der Osnabrücker Bezirks =
tlasse ausgepunktet " .

Nach diesem einfach tatastrophalen Ergebnis sah es bei Be =
ginn des Spiels nicht aus . Einmal hatte Germania infolge
Verhinderung eines Spielers in letter Minute nur 10 Mann
zur Stelle , dann aber zeigten die Militärsportler aus Lingen
Leistungen , die sich sehen lassen durften . In
der Schnelligkeit und im Einsah nahmen sie es mit den Leer¬
anern auf , im schnellen Abspiel und Beschäftigen der Flügel
waren sie Germania sogar überlegen . In der reinen Spiel¬
kultur allerdings war Germania die klar bessere
Partei , hinzu tam die größere Schußkraft der Stürmer und
der starke Rückhalt , den die VfL . er in ihrem Mittelläufer
hatten . Es tam weiter hinzu das enorme Stehvermögen , über
das die Germanen verfügen .

-

Ueberhaupt befanden sich die heimischen Spieler in einer
förperlich ausgezeichneten Verfassung . Die braun nebrannten
Körper nach der Pause wurde mit blokem Oberförver ae¬
spielt legte Zeugnis ab von sportlicher Betätigung in Licht
und Sonne . Und je mehr sich das Spiel dem Ende näherte ,
um so größer wurde die Ueberlegenheit der Germanen , es
war sagen wir es ruhig heraus ein wenig beschämendfür eine Mannschaft vom Rufe eines Militärsportvereins
Lingen , sich so , , an die Wand " spielen zu lassen . Der einge =
stellte Ersaz machte sich bei Germania nicht bemerkbar , der
Gegner hingegen gab als Grund für die Höhe der Niederlage
das Versagen des aufgestellten Ersages an . Schlag auf Schlagfielen in der zweiten Halbzeit die Tore , vielfach machte die
Verteidigung gar teine Anstalten , die Angriffsmaschine " der
Germanen zum Stehen zu bringen . Als das Spiel 9 : 1 stand ,
wurde der Torwart Lingens ausgewechselt . Sein Nachfolgermachte es kaum besser , mußte er doch auch noch achtmal denBall aus dem Tor holen .

Wie gesagt , Germanias Start in die neue Serie war aus¬gezeichnet , war vielleicht resultatmäßig gesehen
Bei einem deratigen Bombenergebnis erübrigt sich eine Einzel¬

zu gut .

fritik , zumal die gegnerische Hintermannschaft in der zweitenHalbzeit keinen ernsthaften Widerstand zu leisten vermochte ,und Verteidigung und Torwart sich einfach nicht verstanden .Das jedoch steht fest : 17 Tore wollen erst einmal
geschossen sein !

Und nun einiges zum Verlauf des Spiels . Wie be =
reits eingangs erwähnt , mußte Germania das Spiel mit zehnMann aufnehmen . Nach etwa zwanzig Minuten sprang derauf Besuch weilende frühere VfL . -Spieler Egon Hillnerein , der übrigens auch als Rechtsaußen sehr gut zu gefallenwußte und einen außerordentlich großen Anteil an dem Tor¬
segen hat . Inzwischen hatte es zum erstenmal bei Lingens
Torwart eingeschlagen , gegen einen 20 -Meter - Schuß Meyerswar der Soldatenschlußmann machtlos . Der Gegenzug der Soledaten sorgte gewissermaßen für Stimmung : der Halblinke ver¬mochte Junter im Nachschuß zu schlagen . Also 1 : 1. Nach Ver¬

auf , die Angriffe sind zügig , Brauer , recht angriffsfreudig ,
vollständigung der Germania - Mannschaft tommt Leer stärker

jedoch schlecht Stellung haltend , hat vorerst viel Pech . Guter

Elfmeter . Meyer läßt die Gelegenheit nicht aus , Germania
führt 2 :1 . Prächtig ist Werners Tor , unter die Latte gee
schossen , daß es dröhnt . Gegen Schluß der ersten Halbzeit were
den die Angriffe Lingens weniger , einmal jedoch muß Junker
einen harten Schuß des schnellen und gewandten gegnerischen
Linksaußens halten . Halbzeit .

Kaum ist der zweite Durchgang angepfliffen , und schon liegen
die VfL . -Stürmer vor dem Tor Lingens . Die Flügel werden
beschäftigt . Lingens Verteidigung auseinandergerissen . Brauer
fann endlich eine gute Gelegenheit verwerten , flach saust der
Ball in die Ede . 4 : 1. Und nun können wir den Bleistift
gleich in der Hand behalten . Der Torsegen sezt ein . Hillner
wird nicht angegriffen , flankt , Brauer hält den Kopf hin : 5 :1.
Meyer wird bei einem Durchbruch gerempelt , der Schiedss
richter entscheidet reichlich hart „ Elfmeter " . Auch diesen Strafs
stoß läßt Meyer nicht aus . 6 : 1 . Immer und immer wieder
brennt es im Torraum Lingens lichterloh . Wieder kommt
Brauer mit dem 7. Treffer zu Torehren . Werners Alleingang
ist nicht zu stoppen , das Spiel steht 8 : 1. Und wiederum braucht
Brauer nur den Kopf hinzuhalten , Hillners Flante ist genau
berechnet : 9 : 1. Anscheinend soll eine zweistellige Niederlage
verhindert werden , Torwart wechsel ! Einige gute Gegen =
angriffe Lingens sorgen für etwas Abwechslung . Einmal
tracht der Ball über Junker gegen die Latte , dann steht Dr .
Houtrouw auf der Linie , rettend im allerletzten Moment eins
greifend . Mener zeichnet für das 10. und 11 . Tor verantwort
lich , Brauer macht das Dugend voll . Germania stürmt mit
sieben Mann ! Wieken und Tuitje wollen Tore schießen . Hillner
flankt , Meyer köpft : 12 : 1, eine Minute später 13 : 1 durch
Brauer . Die Hintermannschaft Lingens ist völlig durcheinan =
dergeraten . Germanias Sturm findet kaum noch Widerstand .
Als endlich Wieten seine Bemühungen um Torehren belohnt
sieht , reißt ein Verteidiger die Hand hoch . Also Elfmeter .
Hillner darf den Strafstoß verwandeln : 14 : 1. Schießt auch den
15. Treffer . Endlich kann auch Müller sich in die Schüzenliste
eintragen und das 17 . und legte Tor ist Meinhard Tuitje , dem
famosen Verteidiger Germanias , beschieden , eine halbe Minute
vor dem Abpfiff .

Stiftungsfestspiele in Seisfelde
VfR . Heisfelde - 8. S . - St . -Abt . 0 : 3 ( 0 : 1 )

Umrahmt wurde das Stiftungsfest des VfR . Heisfelde
von Pokalspielen der dritten Bezirksklasse .
Ueberraschenderweise wurde die 2. Mannschaft des gastgebenden
Vereins in der 1. Vorrunde von Germania Leer 3 geschlagen ,
und zwar 3 :2 . Warsingsfehnpolder qualifizierte sich durch einen
4 :1 - Sieg über Collinghorst für das Endspiel . Pokalsieger
wurde Warsingsfehnpolder nach einem 3 :1 -Sieg über Leer .

Vittoria Flachsmeer . Frisia Loga 8 :1-

Logas 1. Mannschaft war zu einem Freundschaftsspiel
nach Flachsmeer gefahren . Der Sportplag befand sich in einer
trostlosen Verfassung . war doch die Trockenheit dem Plaz nicht
gut bekommen . Eine hohe , lose Sandschicht erschwerte Loga
das Spielen ungemein . Der Plazbefizer wurde mit den

glichenem Spiel wurde Loga hoch geschlagen . Das Spiel selbst

Bodenverhältnissen entschieden besser fertig , vor allen verstan =
standen es die Stürmer , zu schießen . Nach durchweg ausge =

war fair , so daß kaum ein Strafstoß verhängt werden mußte .

Ueberlegene 49 :28-Führung Deutschlands
Leichtathletik -Länderkampf gegen Belgien

Im Brüsseler Hensel -Stadion begann am Sonnabend vor
nur schwachem Besuch der Leichtathletik -Länderkampf . Der
Regen , der noch am Vormittag niedergegangen war , hatte die
Bahn ziemlich schwer gemacht , so daß keine Rekorde aufgestellt
wurden . Noch am Vormittag war die deutsche Mannschaft im
Beisein des Gesandten Freiherrn von Richthofen im Rathaus
empfangen worden und auch beim Einmarsch in das Stadion
wurden unsere Sportler herzlich begrüßt . Nach dem
Abspielen der Nationalhymnen begannen die Kämpfe . Von
den sieben Wettbewerben gewannen die Belgier nur den 800¬

Der Wettkampf ist die Krönung der sport¬
lichen Erziehungsarbeit der Hitler - Jugend in
jedem Jahr . , ,5 . Kampfspiele der Nordsee - J ."

Meter -Lauf durch ihren hervorragenden Mittelstreckler Mostert ,der Schmidt mit einem fabelhaften ' Endspurt überlegen
schlug. Hervorzuheben ist noch der Sieg von Eberhard über
10 000 Meter . Der Berliner lief stets im Fahrwasser des
neuen großen Belgiers Chapelle und überspurtete ihn zum
Schluß leicht . Die deutsche Führung mit 49 : 28 Punkten ent =
sprang durchaus den Erwartungen .

Am zweiten Tag des Leichtathletik -Länderkampfes Deutsch
land - Belgien , den unsere . Mannschaft im Brüsseler Heyser¬
Stadion im Gesamt nach überlegenem Kampf 114 :73 P. ge =
wann , schnitten die Belgier wesentlich besser ab . Sie stellten
am Sonntag in vier Wettbewerben die Sieger , darunter wieder
Mostert , der die 1500 Meaer in 4 : 02 überraschend gewann . In
der viermal 400 - Meter -Staffel siegten die Belgier in 3 :22,3
und verbesserten damit ihre Landesbestleistung .

Unser Olympiasieger vermochte sich aber nicht mehr zu steigern

auf 15,82 Meter tam , glaubte alles immer noch an Wöllke .

und mußte so mit dem zweiten Plaz vorliebnehmen . Der tüch¬tige Zehnkämpfer Watson sicherte sich im dritten Durchgang mit15,56 Meter den dritten Plaz , während Lampert beim fünften
Versuch erst auf 15,19 Meter tam . An dieser Reihenfolgeänderte sich auch im sechsten Durchgang nichts mehr , so daß dieAmerikaner hier zu weiteren sieben Punkten und schließlich zu
einer Führung von 117 : 89 Punkten kamen .
Da war kein Kraut gegen gewachsen . . .

Geradezu hoffnungslos war die Viermal 400 - meter =
Staffel für Deutschland . Vier unerhört schnelle , mitWindeseile " trabende Läufer stellten die Amerikaner , ' jeder
ein Meister für sich. Blazejezat hielt sich gegen Marion noch
recht gut und gab nur zwei Meter ab . Der Berliner Rind
lief sogar derart gut , daß der Abstand nicht größer wurde , ob¬wohl USA . den bulligen Neger Howells gegen ihn ins Rennenschickte . Die Entscheidung fiel aber nach dem zweiten Wechsel ,
wo unser schwächster Mann , der Berliner Bues , gegen Miller
erheblich an Boden einbüßte , so daß Malott bereits mit großem
Vorsprung gegen Linnhoff den Staffelstab übernahm . Derprachtvolle USA . -Meister brauchte sich gar nicht mehr aus¬

England schlug Frankreich 70 : 50
Der Leichtathletikländerkampf England - Frankreich im Lon

doner White -City Stadion endete mit einem flaren 70 : 50 P . ¬
Siege der Engländer , die von den vierzehn Wettbewerben acht
gewannen , und zwar sämtliche Laufkonkurrenzen mit Aus¬
nahme der 3000 - Meter - Hindernis . Die Franzosen hingegen
legten auf alle technischen Wettbewerbe Beschlag . Die Lei =
stungen standen auf nur wenig überdurchschnittlicher Stufe . So
gewann Page die 100 y in 9,9 , Brown holte sich die Viertel
meile in 48,8 , Woedersen erzielte über die halbe Meile 1 : 55,8 .

Ueberraschende Fußballergebnisse
Gleich am ersten Spielsonntag warteten die nieder¬

sächsischen Mannschaften mit überraschend guten Leistungen
auf und konnten ihren Gegnern einwandfreie Niederlagen
beibringen . Es wurden u . a . folgende Ergebnisse heraus .
geholt :

Hannover 96 Fortuna - Düsseldorf 3 :0 ( 2 : 0 )
Eintracht Braunschweig - Eimsbüttel -Hambg . 2 : 0 (0 : 0 )
ASV . Blumenthal Spvgg . Herten 3 : 0 ( 1 : 0 )
VfB . Peine TuS . 76 Oldenburg 10 :2 ( 6 :2 )
Bremer SV . Komet - Bremen 2 : 1

-

-

Mercedes -Benz in Front
Die Siegesserie der neuen deutschen Formelrennwagen

um die Coppa Acerbo wurde am Sonntag fortgesetzt .
Wiederum endete Mercedes - Benz in Front . Diesmal war
Europameister Rudolf Caracciola der Fahrer des
siegreichen Wagens . Mit 32 Minuten Vorsprung gewann
er vor den beiden italienischen Alfa -Romeo -Fahrern
Farina und Belmondo .

zugeben , und doch wurde Deutschland mit rund 15 Metern in
3 : 13,4 geschlagen . Immerhin lief unsere Staffel in Anbetracht
der schweren Bahn und ohne Harbig eine recht schöne Zeit .
Endergebnis 122 : 92 Punkte für USA .

Der große Kampf ist vorbei , es war ein prachtvolles Kräfte¬
messen zweier starter Sportnationen , die sich hier im Berliner
Olympiastadion zum erstenmal in einem derart großen Länder¬
tampf gegenüberstanden . So sehr die „ Yankees " auch am ersten
Tage um eine knappe Führung kämpften , ja vielleicht bangenmußten , so überzeugend war ihr Siegeszug am Sonntag . Mit122 :92 Punkten errangen sie schließlich einen Sieg , mit dem
sie selbst in dieser Höhe nicht gerechnet haben . Troß ihrer ver
hältnismäßig klaren Niederlage hat die deutsche Mannschaft in
pielen Konkurrenzen prächtig gekämpft . Sie anerkennt den
schönen Erfolg ihres in der ganzen Welt unvergleichlichenGegners und hofft , im nächsten Jahr auf amerikanischem Boden
zum Rüdkampf antreten zu können . Sie hat in Berlin erfahren
müssen , daß den amerikanischen Athleten mit ihren unerhört
starten Nerven in hart umfämpften und knappen Entscheidungen
auch heute noch nicht beizukommen ist .

Fortsetzung des Sportteils im 2 . Bogen



Selbsthilfe der Gemeinden ein neuer Weg zum Erfolg
Baubeschleunigung für NSV . -Heime durch Errichtung eines Sammelkontos

Wenn die NS . - Volkswohlfahrt irgendwo ein neues Heim
oder einen neuen Kindergarten eröffnet , so feiert die Ortsgruppe
dieses Ereignis in frohem Stolz ; denn die neu errichteten Heime
oder Erholungsstätten sind für sie stets der bildhafte Ausdruck
thres jahrelangen ehrenamtlichen , mühevollen Einsazes . Später
pflegen die Blockwalter und Helferinnen jeden Besucher zuerst
in diese Stätten zu führen , um ihm zu sagen : Siehst du , das
alles haben wir geschafft ! Freilich , sie zeigen damit auf das
Neue und meinen in Gedanken doch auch die vielen Wege ihrer
Betreuungsarbeit , die man nicht zählen und nicht sehen kann .

Jeder steht es schon fast als selbstverständlich an , daß
die NSB . in jedem Jahre von der Errichtung neuer Heime und

Man denkt in solchenErholungsstätten Mitteilung macht .
Augenblicken wohl selten an den großen Aufwand von Sorgen ,
Arbeit und Liebe , die erst das Erstehen jeder einzelnen Anlage
möglich machten . Davon aber wollen wir heute nichts er¬
zählen , wir wollen vielmehr berichten von den Versuchen , die
allerorts gemacht werden , um für die Errichtung von neuen
NSV . - Einrichtungen neue Wege zu finden .

-

So wurde fürzlich bei der Eröffnung eines neuen und auf
das schönste eingerichteten Dauerkindergartens von
vielen Seiten her der Wunsch geäußert , in den nächsten Jahren
an der Erstellung neuer Dauerkindergärten beschleunigt mit¬
arbeiten zu wollen . In einem Zeitraum von ungefähr vier
Jahren sollen in einigen Gemeinden mit durchschnittlich 5000
bis 6000 Einwohnern großzügig eingerichtete Dauerkindergärten
erstehen . In allen diesen Gemeinden ist ein Kindergarten unbe¬
dingt notwendig ; nur ist es den Gemeindevätern nicht aus
eigener Kraft möglich , die finanziellen Mittel für diese Projekte
aufzubringen . Selbst mit Hilfe der NSV ., des Landrats und
der Wirtschaft müßte jede dieser Gemeinden mindestens vier

Jahre sparen , bis sie endlich an den Bau gehen könnte . Der
Landrat und der Kreisamtsleiter der NSV . bemühten sich da =

her , für eine schnellere Errichtung neue Wege zu gehen .
Jett liegen uns die neuen Pläne vor . Die Vorsteher der vor¬

gesehenen Gemeinden , die im großen und ganzen bereits ihr
Einverständnis gegeben haben , schließen sich demnach für die Er¬
richtung eines Dauerkindergartens zu einer Art 3 wed .
verband zusammen . Sämtliche beteiligten Gemeinden legen
dann ihre jährliche Rücklage für dieses Projekt nicht auf ein
eigenes Konto , auf dem es etwa vier Jahre lang ruht , sondern
vielmehr auf ein vom Landrat verwaltetes gemeinschaft¬
liches Sammeltonto . Damit ist es dann aber möglich ,
in diesen Orten nicht vier kostbare Jahre lang mit dem Bau

des Kindergartens zu warten , sondern bereits im nächsten Jahre
in jener Gemeinde , in der diese Einrichtung am dringendsten
ist , mit dem Bau zu beginnen . In einer festgelegten Reihen¬
folge wird dann jede beteiligte Gemeinde ihren Dauerfinder¬
garten erhalten .

Es ist damit dann alles Menschenmögliche getan , um der
neuen Sachlage , die einerseits durch die schweren Unterlassungs¬
sünden der vergangenen Snstemjahre geschaffen wurde , anderer¬
seits aber der gewaltigen Inanspruchnahme der Wirtschaft , wie
sie im Vierjahresplan in eindringlicher Form zutage tritt , Herr
zu werden . Es mag das vielleicht ein Beispiel sein , wie sehr
heute die Gemeindevorsteher das Gesamtwohl des Volkes und
nicht nur das ihrer Gemeinde im Auge haben . Denn es hat
doch einmal eine Zeit gegeben , in der es vielfach zu einer festen
Gepflogenheit geworden war , asoziale Elemente mit einer
fleineren oder größeren Geldsumme abzufinden , um ihnen gleich¬
zeitig nahezulegen , daß sie mit diesem Gelde nun einmal ihr
Glück in einem anderen Orte versuchen möchten .

Wie ist der KdF .-Wagen ausgerüstet ?
Technische Einzelheiten vom Volkswagen

maschine , Deldrud , Winfer und Scheinwerfer , Rückblickspiegel ,
Deckenlampe, bereiftes Reserverad und Werkzeug. Ein Spe¬
zialrundfunkgerät wird auf Wunsch gegen Aufpreis ge =
Itefert .

Die Gesellschaft zur Vorbereitung des Volkswagens gibt | elektrischer Doppelscheibenwischer , Kontroll -Lampe für Licht¬
soeben ein illustriertes Faltblatt heraus , das den
AdF. -Wagen in seinen Einzelheiten allen Interessenten näher
schildert . Die Bilder zeigen die verschiedenen Typen des KdF. ¬
Wagens und seine Einrichtungen . Vier erwachsene Personen und
ein Kind haben im Wagen ausreichend Platz . Hinter den Rück¬
sigen ist ein sehr geräumiger Kofferplatz untergebracht ,
während sich unter der Vorderhaube noch ein zweiter Raum
für Gepäck befindet . Die Gesamtlänge des Wagens beträgt 4,20
Meter , während er je 1,55 Meter breit und hoch ist . Fahrgestell
und Aufbau des KdF . -Wagens weisen bei Vermeidung alles
Ueberflüssigen eine harmonische Zweckmäßigkeit auf , die auch
längere Reisen durchaus angenehm macht .

Auch die technischen Einzelheiten sind im Prospekt näher
erläutert . Mit dem ersten Gang ist bei einer Geschwindigkeit ,
von 20 Kilometer eine Steigung vonn 32 : 100 zu bewältigen .
Mit dem zweiten Gang steigt der Wagen bei einem 40 - Kilo¬
meter -Tempo auf 80 : 100 und beim dritten Gang mit einem
65 - Kilometer - Tempo auf 90 : 100 . Der vierte Gang gestattet
ein Tempo von 100 Kilometer in der Stunde .

e, obengeſteuerDer sehr widerstandsfähige , obengesteuerte Vierzylindermotor
ist äußerst unempfindlich gegen Außentempera
tur und Wartung , sehr sparsam , und seine Luftküh =
Iung ermöglicht ohne besondere Schuhmaßnahmen den Verzicht
auf Garagen auch im Winter . Zur normalen Ausstattung ge¬
hören : Kilometerzähler und Geschwindigicitsmesser , Winter ,

Der Brennstoffverbrauch auf 100 Kilometer beträgt etwa
Sieben Liter . Der Tank faßt mit Reserveinhalt 25 Liter . Der
Bremsweg auf 40 Stundenkilometer beträgt sieben Meter , wäh¬

rend die Beschleunigungszeit aus dem Stillstand auf 16 Stun¬
denkilometer vierzehn Sekunden dauert . Der Prospekt ist für
20 Pf . bei allen örtlichen Dienststellen der Deutschen Arbeits¬
front und der NS . -Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " erhältlich .

-

Für welche Fahrzeuge gilt der Führerschein Klasse IV

VerkehrZur Aufklärung gibt das Fachamt ,,Energie
Verwaltung " im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsministes
rium , Abteilung Kl ., folgenden Hinweis : Der Führerschein
RI . IV ist gültig für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis
250 Rubitzentimeter , Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 20
Kilometer je Stunde Höchstgeschwindigkeit und soweit ihr Eigen
gewicht nicht über 3,5 Tonnen beträgt . Kraftfahrzeuge ( Trecker ,
Zugmaschinen ) , die also mit zweiachsigem Anhänger fahren , be¬
nötigen grundsätzlich den Führerschein KI . II , der nicht in den
Schnellkursen des Fachamtes „ Energie Verkehr Verwal

tung " erworben werden kann , sondern von den dazu bestimmten
Stellen ausgefertigt wird .

-

Marine -H . bei den fünften Kampfspielen
Gebietsmeisterschaffen im Rudern und Kanu - Austragung der Seesportwettkämpfe

Im Rahmen der 5. Kampfspiele der Nordsee - HI . findet in | 3weier mit Steuermann , HI . - Leistungsgruppe I ; 2. Rennen
diesem Jahr zum ersten Male eine große Wassersportveran¬
staltung des Gebietes Nordsee statt . Sie umfaßt die Wett¬
fämpfe der Marine - HI . um die Gebietsmeisterschaft im
Kutterrudern und eine Kanu - und Ruderregatta , jeweils
verbunden mit den Gebietsmeisterschaften .

An den Gebietsmeisterschaften im Kutter rudern wer¬
den etwa 16 Mannschaften in Stärke von je einem Bootssteurer
und zehn Ruttergästen aus dem Gebiet Nordsee teilnehmen .
Die Rennstrecke 1000 Meter wird mit zehnriemigen Ein¬
heitskuttern zurückgelegt . Den Entscheidungswettkämpfen gehen
Vorrennen voraus . Der beste Kutter jeden Vorrennens und
der zeitbeste Zweite kommen in die Entscheidung .

-

Für die Kanu - Regatta , verbunden mit den Gebietsmeister¬
schaften , sind folgende Wettkämpfe ausgeschrieben worden :
Einer -Kanadier (Klasse II ) , Einer -Rajat ( Gebietsmeisterschaft :
Kl . 1) , Zweier - Kanadier ( KI . II ) , Zweier -Ranadier ( Gebiets¬
meisterschaft ; KI . I ) , Einer - Kajat ( KI . II ) , Zweier - Kanadier
( Gebietsmeisterschaft : Kl . 1) . Zweier -Kajat ( KI . II ) , Mann¬

schafts - Kanadier ( Gebietsmeisterschaft : Kl . I und II ) , Klasse I
umfaßt die Jahrgänge 1921 , 1920 und 1919 ( 1. 9. bis 31. 12 .
1919 ) , Klasse II Jahrgang 1922 und 1923. Die Rennstrecke
beträgt für Klasse I 600 Meter , für Klasse II 400 Meter .

Die erste reichsoffene Ruderregatta steht folgende
Wettbewerbe vor : 2. Gig - Vierer mit Steuermann , H . ¬
Leistungsgruppe II ; Anfänger - Gig - Vierer mit Steuermann ;
1. Gig - Vierer mit Steuermann ; 1. Rennen zur Gebietsmeister¬
schaft der Nordsee - HI . 1938 ; Pimpf - Gig - Doppel -Vierer mit
Steuermann , Stilrudern , offen für Mannschaft der in den
freiwilligen Jungvolksportdienstgruppen . ausgebildeten Mit¬
glieder des D3 . , 1000 Meter mit Wendepunkt ; Gig - Doppel¬

zur Gebietsmeisterschaft ; 4. Gig -Vierer mit Steuermann ,
HI . -Leistungsgruppe II (offen für Hitlerjungen , die bis zum
Tag der Regatta teine Rennen auf einer reichsoffenen Regatta
gewonnen haben ) ; Gig -Achter , HI . - Leistungsgruppe I und II ;
3. Rennen zur Gebietsmeisterschaft Aus sportlichen Gründen
ist die Gebietsregatta reichsoffen ausgeschrieben , wobei jedoch
das zuerst ankommende Boot des Gebietes Nordsee zum
Gebietssieger bzw . Gebietsmeister erklärt wird .

Die vorstehende Wassersportveranstaltung mit ihren Haupt¬
entscheidungen kommt am Sonntag , dem 21 . August , vormittags
von 9 bis 12 Uhr auf der Weser am Osterdeich zum Austrag .

Eine besondere Bedeutung bei den wassersportlichen Vers
anstaltungen hat der Seesportwettkampf der Marine¬
Hitler -Jugend . Der Seesportwettkampf ist ein Mannschafts¬
fampf der Marine - HI . - Einheiten des Gebietes , für die die¬

selben Wettkampfübungen ausgeschrieben sind , wie sie alljährlich
bei den Reichsseesportwettkämpfen durchgeführt werden .

Es handelt sich um einen Neunkampf , der unterteilt ist
in A Seesport darunter fällt Knoten und Belegen , Schul¬

rudern , Wurfleinenwerfen , Winken und Wettrudern ( 1000
Meter ) und B in Leibesübungen dazu gehört 100 -Metere
Lauf , Weitsprung , Keulenweitwerfen und 100 - Meter -Brust¬
schwimmen .

Die Uebungen lassen erkennen , daß auf eine vielseitige und
gründliche Ausbildung der Marine - Hitler - Jugend großer Wert
gelegt wird . Dieser Wettkampf gibt ein umfassendes Bild von
der in der Marine - H3 . geleisteten Ausbildungsarbeit , da es
sich nicht um besonders vorbereitete Höchstleistungen handelt ,
sondern um Uebungen , wie sie von jedem Marine -Hitlerjungen
verlangt werden .

Berufsfürsorge für Unfallverletzte
Beratung und Arbeitsvermittlung durch das Arbeitsamt . / Gewährung der Unterhaltskosten während der Umschulung

Den Berufsgenossenschaften als den Trägern der Reichse
unfallllversicherung ist durch § 558 der Reichsversicherungsord¬
nung u . a . auch die Berufsfürsorge für die Unfallverletzten zur
Pflicht gemacht worden . Das Gesetz versteht darunter einmal
eine berufliche Ausbildung des Unfallverlez¬
ten zur Wiedergewinnung oder Erhöhung seiner Erwerbs¬
fähigkeit , damit er möglichst seinen alten Beruf wieder aus¬
üben kann , nötigenfalls auch einen neuen . Es ist ferner aber
auch eine Hilfeleistung zur Erlangung einer Arbeitsstelle darin
zu sehen .

Bei der heutigen Lage des Arbeitseinsages fann die Wahr
nehmung dieser Aufgabe den Berufsgenossenschaften freilich
nicht allein überlassen werden . Es müssen vielmehr alle
Möglichkeiten für die Unterbringung von wiederhergestell¬

ten Unfallverletzten ausgenügt werden . Bereits im Frühjahr
dieses Jahres sind die Berufsgenossenschaften daher vom Reichs¬
versicherungsamt angewiesen worden , bei der bei ihnen auszu¬
ühenden Berufsfürsorge auch die Berufsberatung und
die Arbeitsvermittlung der Arbeitsämter ein¬
zuschalten . Und zwar gilt das nicht nur hinsichtlich der Stellen¬
vermittlung von wieder einsatzfähig gewordenen Volksgenossen ,
sondern auch hinsichtlich der etwa nötig werdenden Schulungs
oder Umschulungsmaßnahmen .

Nunmehr hat auch der Präsident der Reichsanstalt für Are
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung die Arbeitsämter
angemiesen , der auf diesem Gebiet notwendigen 3usammens
arbeit mit den Berufsgenossenschaften die er¬
forherliche Aufmerksamkeit zu widmen Anträge und Anfragen

Für den 16 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 10 Uhr

Sonnenuntergang : 19 . 59

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 21 . 25 Uhr

9999 Monduntergang : 11 . 17

Hochwasser
1. 53 und 14 . 01 Uhr ,
2. 13 14 . 21" 13
2. 28 99

Leybuchtfiel 2 . 43
14,36
14 . 51

99
99 99

Westeraccumerstel 2. 53 "
Neuharlingersiel 2. 56

15 . 01
15 . 04"

99
93

Bensersiel 3. 00 15 . 0829 99
3. 05 15 . 13" 99

Emden , Nesserland 3. 34
Wilhelmshaven

39
4. 12

15 . 42
16 . 2039

99

Leer , Hafen 4. 50 16 . 5899
Weener 5. 40

6. 14
17 . 48" "

"
6. 19

18 . 22
18 . 27" 99

Gedenktage

Greetstel

Westrhauderfehn
Papenburg

1604 : Der Freiherr Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar in
Weimar geboren ( gest . 1639 ) .

1717 : Sieg des Prinzen Eugen über die Türken bei
Belgrad .

1810 : Stiftung der Universität Berlin .
1832 : Der Philosoph Wilhelm Wundt in Neckarau geboren

( gest . 1920 ) .
1870 : Deutscher Sieg bei Vionville / Mars -la -Tour .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Obwohl unser Bezirk durch die fräftigen Gewitter , die am
Sonnabend zwanzig bis dreißig Millimeter Niederschlag brach¬
ten , in dem Bereich einer fühleren Luft gekommen ist , hat sich
das Witterungsgepräge nur wenig verändert . Bei meist heis
term Himmel stiegen die Temperaturen wieder allgemein auf
über 25 Grad an . Daß die Witterung an sich unbeständig ist ,
zeigt die holländische Nordseeküste , wo länger anhaltend träftis
ger Regen fiel . Dort macht sich nämlich die von der nordwests
lichen Nordsee her einfließende fühlere Luft in stärkerem Maße
bemerkbar als bei uns , wo die Strömung aus Nord bis Ost zur
Zeit noch überwiegt . Für die erste Hälfte der kommenden
Woche ist aber auch bei uns mit allmählicher weiterer Abküh¬
lung und zunehmender Unbeständigkeit zu rechnen .

henden Winden nach Westen hin zunehmende Bewölkung und
Aussichten für den 15 . August : Bei schwachen um Nord dres

Niederschlagsneigung , Tagestemperaturen 20 bis 25 Grad .
Aussichten für den 16 . August : Mäßige Winde aus Nord

bis West , bewölkt , unbeständiger und fühler .

von den Trägern der Unfallversicherung , die sich auch auf die
Berufsfürsorge für Unfallverlegte beziehen , sind von den Ar¬
beitsämtern beschleunigt zu bearbeiten . In der Feststellung der
Eignung und an der Arbeitsberatung der wiederhergestellten
Unfallverlegten sind auch der ärztliche Dienst , außerdem die Be¬
rufsberatung der Arbeitsämter in angemessenem Umfang zu bes
teiligen .

Außerdem haben die Arbeitsämter bei den zur Arbeitse

vermittlung Gemeldeten , soweit sie wegen der Folgen des Un¬
falles oder der Berufskrankheit nicht oder nur schwer unters
gebracht werden können , darauf zu achten , ob ihre Einsats
fähigkeit durch eine berufliche Ausbildung gehoben werden kann .
In geeigneten Fällen können die Arbeitsämter nach sorgfältiger
Prüfung auch von sich aus die Gewährung einer beruflichen
Ausbildung bei den Berufsgenossenschaften anregen .

Der Präsident der Reichsanstalt weist in diesem Zusammens
hang schließlich noch auf § 18 der Verordnung über Kranken¬
behandlung und Berufsfürsorge in der Unfallversicherung h .
wonach dem Unfallverlegten während einer solchen Ausbildung
die Kosten des notwendigen Unterhalts von den Berufsgenossens
schaften zu gewähren sind .

Leberegelgefahr beim Schaf

lechtzeitige Bekämpfung schützt vor Schaden

Alljährlich gehen in unserer Landesbauernschaft Mil .

lionenwerte durch die Wirkung der Leberegel vers

loren . Dieser Wurm hat seinen Siz in der Leber und zerstört
hier die Gallengänge und allmählich das ganze Lebergewebe .
Die Leber aber spielt in dem ganzen Verdauungsprozeß des
Körpers eine wichtige Rolle . Ist ihre Funktion geschädigt , dann

muß darunter das ganze Tier leiden . Das gefährlichste an
dieser Seuche ist , daß der Mensch sie nicht sehen kann . Er be =
merkt sie erst , wenn es schon zu spät , das heißt , wenn der
Schaden bereits angerichtet ist . Bei unserer heutigen Wirts
schaftslage aber kommt es darauf an , jeden Schaden bereits im
Entstehen zu verhüten .

Dieses Borbeugen ist aber gerade bei der Leberegelkrankheit
verhältnismäßig einfach . Man braucht nur zu wissen , wann der

Eintritt der Schadenwirkung des Leberegels zu erwarten ist ,
und kann , durch rechtzeitige Behandlung diesen Verlusten vor¬
beugen .

Die Ausbreitung der Leberegelseuche und die Größe des ans
gerichteten Schadens hängen unmittelbar mit den Niederschlags =

mengen und der Feuchtigkeit auf den Weiden zusammen . Haben
wir ein regenreiches Jahr , dann müssen wir auch mit stärkeren
Leberegelschäden rechnen . Im vergangenen Herbst hatten wir
im August , September und Oktober Niederschlagsmengen , die

über dem Durchschnitt des Jahres lagen , der nasse Sommer
dieses Jahres trug dann dazu bei , die . Ansteckungsmöglichkeiten
auf den Weiden entsprechend zu vermehren .

Deshalb ist es notwendig , jetzt die Schafe zu behan
deln . Diese Behandlung soll nun für den Schafhalter denkbar

einfach gestaltet werden . Der Schafzüchterverband in Oldenburg
hat seine Vertrauensleute angewiesen , sich mit den zuständigen .
Tierärzten in Verbindung zu sehen . Sie werden von diesen
in entsprechender Weise unterrichtet werden . Die Schafhalter
aber müssen sich an die Vertrauensleute des Schafzüchterverbans
des oder an den Tierarzt direkt wegen der Durchführung der
Kur wenden . Bei diesem planmäßigen Vorgehen wird sich die
Behandlung äußerst billig durchführen lassen . Ueber Einzels
heiten der Behandlung erteilt jeder Tierarzt Auskunft .

Dieses planmäßige Vorgehen : Behandlung aller Schafe in
Befallsgebieten zur richtigen Zeit vermeidet den Verlust . Den
Beweis haben wir erst wieder in den vergangenen Jahren ges
sehen . Dort , wo die Behandlung unter guter Leitung tat
fräftig durchgeführt worden ist , sind keine Verluste aufgetreten ;
in anderen Gegenden dagegen , in denen man nicht an eine
Leberegelgefahr glauben wollte , sind die Todesfälle im vers

gangenen Frühjahr teilweise erheblich gewesen . Die Gefahr
fann aber vom Schafhalter selbst nicht zur richtigen Zeit ers
fannt werden . Wenn sie für ihn erkennbar ist , dann ist es meist
schon zu spät . Mit geringen Kosten und fast ohne Mühe lassen
sich diese Verluste durch eine planmäßige Bekämpfung vers
moiden



Leuchtendes Land Roman von Luis Trenter

28 ) ( Nachdruck verboten . )
Eine Hoffnung hatten sie : Vor einem Jahr war ein Oberst¬

leutnant aus Deutschland als Kommandeur der Schutztruppe
nach Deutsch -Ost gekommen , der in dem einen Jahr viel für
eine Verteidigung des Landes getan hatte Was aber konnte
er bei den ungenügenden Mitteln , die ihm die Regierung be¬
willigte , ausrichten gegen einen Feind , der , ging er erst zum
Angriff über , eine hundertfache Uebermacht an Menschen und
Kriegsmitteln aufbieten konnte ? Sie kannten bei solchen Er¬
wägungen nicht einmal die Besorgnisse des Mannes , der sich
bei aller Wertschäzung des Verteidigungswillens der drei¬
tausend weißen Männer , die er zur Not zusammenbringen
fonnte , fragte , ob denn diese Europäer den gewaltigen Anstren¬
gungen eines Tropenkrieges gewachsen sein würden . Der da
wußte , in welchem Maße die gefährlichen Krankheiten Mala¬
ria , Schwarzwasserfieber , Ruhr . Schlaftrankheit jeden Truppen¬
törper bedrohten ; der die Unmöglichkeit kannte , Munitions¬
erfaz zu besorgen ; der mit Bangen an die Beschaffung von
Mitteln der Kranken - und Verwundetenpflege und von Ber¬
pflegung und technischem Kriegsgerät dachte . Und nicht zuletzt
auch an die Haltung der schwarzen Soldaten und der Ersatz¬
fräfte . Sie wußten alle nicht und konnten nicht wissen , der
Kommandeur nicht , die Weißen nicht und nicht die Schwarzen ,
daß es der ungeheuren Energie dieses Mannes und dem Sel¬
denmut seiner Leute gelingen würde , nicht nur all der unsag¬
baren Schwierigkeiten Herr zu werden , sondern darüber hinaus
eine militärische Waffentat zu vollbringen , die ihresgleichen
in feinem Kolonialkrieg hat , eine Truppe zu schaffen , die in
stolzer Selbstbehauptung noch auf Angriff sann , als in Europa
die Kanonen schon wieder schwiegen . Zwar verneigte sich spä¬
ter auch der Feind vor diesem Soldaten und seinen Männern ,
aber jene andere einzigartige Tatsache in Kolonialkriegen er¬
tannte er nicht an : daß sich von den so reichlich aufgehezten
Eingeborenen des Landes in vier Jahren der Not und des
Elends nicht einer gegen die deutschen Herren erhob !

Reiner konnte die Aufgabe ermessen , die Deutsch -Ost gestellt
war . Sie saßen beisammen und faßten das Furchtbare ihrer
Lage nicht , soviel sie es auch besprachen . Und es ging wohl
überall so zu wie im Hotel in Moschi , wo Peter Pier , Farmer
Hübl , Thomas Hoffingott und viele andere sich bemühten , die
Zukunft zu enträtseln .

, ,Wie werden sich die Eingeborenen verhalten ? " erscholl im¬
mer wieder die bange Frage , die auch auf den entlegenen Far¬
men laut geworden war . Es schien ihnen doch noch das We¬
sentliche zu sein .

Peter Pier nickte ernst : „ Wilde Stämme , die vielleicht über
Kenya ins Land kommen , werden wir leicht zerstreuen . Ein
anderes beunruhigt mich . Die Engländer !" sagte er bitter .
, ,Sie schließen Bündnisse mit Russen , Portugiesen , Rumänen ,
wenn es ihnen morgen in den Kram paẞt , auch mit Japanern
und Siamesen . Alles bieten sie gegen uns auf ."

Alles ? " Farmer Hübl schüttelte den Kopf : „ Schwarze
nicht !"

Der Ingenieur lächelte : „ Ich wünschte , Sie hätten recht .
Aber ich sehe den Fall mit Grauen kommen , daß wir uns hier
in Deutsch -Ostafrika bis auf das äußerste werden verteidigen
müssen . Der Engländer ist zäh , und wir sind es nicht weniger !
Englische Offiziere und Mannschaften werden afrikanische As¬
faris und indische Gurkhas anleiten , uns Deutsche mit Maschi =
nengewehren auszurotten , und wir werden unsere Askaris in
erzwungener Verteidigung anleiten müssen , englische Offiziere

** und Soldaten über den Haufen zu knallen
Farmer Hübl sprang auf , rot vor Empörung : „ Es kann zu

feinem Rolonialkrieg solcher Art kommen , das können die
Angreifer nie verantworten nie ! "

„ Es ist besser , wir treffen alle Vorbereitungen " , sagte Pier
ernst .

Da sagte auch Thomas etwas : „ Zu den Vorbereitungen
gehört als erstes , mein ' i , daß wir uns sofort dem Komman =
deur zur Verfügung stellen ! I jedenfalls dent ' nit daran , den
Engländern auch bloß einen Meter von der Kolonie freiwillig
zu lassen . "

Er zitterte vor Erregung und sah Pier an , der aufstand
und ihm die Hand drückte . Nein , sie mochten es nicht glauben .
Auch sie würden ihren Mann stehen , aber es würde nicht nötig
sein , die Kolonien konnte man nicht hineinreißen .

Die Antwort fam noch am gleichen Tag : „ Englische Kreuzer
beschießen die wehrlose offene Stadt Daressalam " meldete die
ostafrikanische deutsche Zeitung .

, ,Morgen rüde ich ein " , sagte Pier , zwei Kompanien tom¬
men nach Moschi . Wir haben den Berg zu schützen ."

,,Alsdann sehen wir uns morgen wieder !" Thomas verab =
schiedete sich kurz und ritt noch in der Nacht nach Hause .

Zu reden war da wenig . Hackl wäre sowieso losgegangen ,
und Hans schwankte nur , ob ihm die Pflicht gebot , den Hadl
zu begleiten oder Pilatus zu beschützen . Da feiner zurück¬
bleiben wollte , ritten schließlich alle drei Krieger wie in alter
Zeit , mit eigenen Gewehren und eigenen Reittieren .

zu reden war zwischen Thomas und Lena wenig . Daß da
urplöglich eine furchtbare schwarze Wolke über ihrem schönen ,
stillen Leben stand , war bitter , wer sollte es leugnen . Aber die
Wolke voller Gefahren hing über dem ganzen Lande hier und
über seiner Zukunft . Damit waren die Aufgaben gegeben , und
es war nicht nötig , noch viel zu reden .

Ein halber Tag war Thomas noch vergännt , Abschied zu
nehmen von allem , was ihm lieb war .

Langsam ging er die weitgestreckte Acerbreite entlang . Er
sah sich in Gedanken wieder , wie er zum erstenmal den Pflug
in die Erde setzte , in die aufquellende , ungebändigte Erde .
Sezt blühte sie ihm , jezt trug sie ihm Korn . Und durch das
Korn konnte er zu Weib und Kind kommen ; und hatte sie
bekommen , der Himmel hatte ihm die große Freude gegeben .

Als dann die Stunde da war , ging ihm der Abschied sehr
nahe .

Lena war viel gefaßter als ihr Mann . Sie tam auf ihn zu ,
den kleinen Christoph am Arm , sie nannte seinen Namen , sprach
sonst nichts , aber ihre Augen ließen nicht von ihm .

Thomas meinte , sie solle nach Tanga als Krankenschwester
oder nach Deutschland , dort wäre sie sicherer .

Und wer bleibt auf Pilatus ?" Nein , fortzugehen wäre
noch immer Zeit , Frau Hübl bliebe auch auf Leitgebel

Thomas nickte : „ Unsere Truppe bleibt im Kilimandscharo¬
gebiet , da bin ich nicht weit fort . . Jokele und Cahigi sind
goldgetreue Burschen . . . Er streichelte bekümmert und
sorgenvoll den hellen Scheitel seiner schlanken , tapferen Frau .

Dann gingen sie auf den Hof zurück , der kleine Christoph
plauderte funterbuntes Kauderwelsch . Hackl und Rott ver¬
drückten sich .

Im Stall schnaubten die Ochsen zufrieden vor ihren Krip¬
pen , malmten das duftende Futter . Thomas fraulte der Blesse
über den Stirnwirbel , das Tier faute dabei ruhig weiter , aber
es schien , als wäre sein Behagen noch größer . Da stand auch
der Fuchs . Thomas trat vor den Barren und streichelte dem
Gaul die Mähne zurecht . Das Pferd streckte den Hals lang ,
wieherte ein wenig , als verstände es die Geste seines Herrn .

Dann brachten sie den kleinen Christoph zu Bett . Lange
standen sie an der Wiege , bis dem kleinen Buben rascher Schlaf
die Händchen zu Fäustchen ballte .

, ,Schön hat er sie g' malt , die Herzelen und die Blüame¬len . . . " , sagte Thomas und sah auf die Wiege , als sähe er siezum erstenmal . Dann wendete er sich und ging behutsam hin¬aus . Still folgte ihm die Frau .
Auf dem Flur drehte er sich langsam zu ihr und nahm ihrebeiden Hände : „ Lena , mehr als alles dahier bist du mir !"
Sie legte die Hände auf seine Schultern und barg ihr Ge¬

sicht an seiner Brust . Er fühlte , wie sie weinte .
Langsam streichelte er ihr Haar . Die Hand sagte es , wassie beide nicht mit Worten zu sagen wagten : Wenn er nichtwiederkommt ? Dann tam es schüchtern , stockend von Lenas

Lippen , sie tonnte es nicht leichthin sagen , aber er mußte esdoch wissen , wenn er draußen war : „ Ich bete wieder fürdich .
Im Aufleuchten seiner Augen breitete sich ein rührendes Lä¬cheln über ihr Gesicht : „ Ich weiß , du bleibst uns , Thomas ! "So hatten sie gesagt , was zu sagen war . Es war auch Zeit ,denn als sie auf den Hof traten , standen schon die beidenBurschen neben den Pferden und präsentierten .

Melde gehorsamst , Herr Korporal " , sagte Hackl ,, , ' s wirdZeit . "
, ,Sonst bringen die da unten den Krieg ohne uns zu End " ,sette Rott hinzu .

Da war auch Thomas plöglich wieder Kamerad und nichtsweiter .
Weit draußen erst schaute er ein letztes Mal zurück , sah Lenanoch stehen , ihre blonden Flechten leuchteten wie reifendesKorn .

Lang noch stand die Frau und blickte nach der Stelle , wo dieReiter entschwanden . Wind fegte über das Silbergras her ,riz ihr die nun heiß rinnenden Tränen von den Wangen .
Es war halt alles anders mit dem Krieg in Afrika als inEuropa . Daheim , da wäre es rascher gegangen mit dem Wil¬len , Soldat zu sein und seine Pflicht zu tun . Aber das wußtendie drei Reiter von Neu - Pilatus ebensowenig , wie sie wußten ,daß es dem Kommandeur in Deutsch - Ost nicht so ohne weiteres

möglich war , das zu tun , was er für das Richtige hielt mitseinen wenigen Soldaten : den Feind in kleinen Gefechten an¬zugreifen und immer wieder anzugreifen und so möglichst vielefeindliche Kräfte hier unten festzuhalten , damit sie nicht in
Europa eingesetzt werden konnten ! Er unterstand eben aucheiner Stelle , und das war die Regierung des Landes in Dares¬salam . Und dort glaubte man , einen Angriff nicht verant¬worten zu können , da er ein Bombardement der offenen Küsten¬städte durch englische Kriegsschiffe zur Folge haben würde .
Bis zur Beschießung der Hauptstadt dem Kommandeur rechtgab : der Feind wird die Kongoaktsse nicht respektieren . Sodurften nun Truppen am Kilimandscharo gegen die Grenze
vorstoßen .

In Moschi empfing Hauptmann Fürst die drei Männer vonder Pilatusfarm . Herzlich drückte er Thomas die Hand : „ Daswußte ich . Aber Sie müssen wieder nach Hause reiten , Herr
Hoffingott ! "

-

( Fortsetzung folgt )

Wer hat gewonnen ?

Gewinnauszug
5 . Klaffe 51 . Preußisch - Süddeutsche (277 . Preuß . ) Klaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbote

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hobe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

5. Ziehungstag 13 . August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM . 276624
2 Gewinne zu 10000 RM .
2 Gewinne zu 5000 RM .
8 Gewinne zu 3000 RM .

12 Gewinne zu 2000 RM .316665

74865
336878
25342 159039 223704 3207663236 53533 250238 274913 314288

48 Gewinne zu 1000 RM . 37943 47683 97121 109287 118175126966 144573 144637 144714 158391 215893 244152 257509 265949279701 280950 280969 295373 295621 308179 310397 312459 331997364181
70 Gewinne zu 500 RM . 4632 7505 19843 20518 21459 3108739626 48969 58134 61611 69596 101797 106635 116313 117719 .160200 195558 202357 215493 229608 240246 241817 259948 264388270407 281922 290072 296068 302710 312441 333325 346545 346563348588 380326

164 Gewinne zu 300 RM . 293 10048 12558 14365 16114 1624828600 42650 48616 49632 55350 56392 56458 60348 63311 7006979088 89222 94152 95776 99784 108167 113953 115152 115450120799 125528 131178 132624 142887 148635 152732 164468 164908170414 170606 173714 173909 176078 178840 183039 184239 202541219755 222313 227629 232451 233003 234004 237539 238789 239009243004 244982 250468 257793 264455 264593 272878 273941 274408279425 291871 293317 295905 302943 309073 309640 330253 340594343767 356805 359674 363520 363913 364651 365094 368478 370648382555 394935 399661

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM . 69286 Gewinne zu 3000 RM . 119435 134212 18784418 Gewinne zu 2000 RM . 45991 113957 160538 200758 207701217646 219352 252801 370643

56 Gewinne au 1000 RM . 3144 21605 48451 82063 84302 87471103777 138977 145836 150527 161862 187280 196626 196715 225685245472 258225 269574 284453 303881 304600 312296 313313 320113339836 349805 358167 383552
102 Gewinne zu 500 RM . 3513 6156 6320 11000 14129 15236 1593523865 24339 37641 38785 40337 51578 53519 55028 60840 7728682957 85957 109945 118934 133962 138512 140148 158944 , 187066192680 195723 198761 227648 228712 243282 259620 268465 268473303575 311788 327003 327673 331388 331692 337331 340182 343789363628 372112 373115 387863 388600 389678 399395
186 Gewinne zu 300 RW . 585 4956 7115 22521 25186 28101 2906030414 32179 32214 32450 34317 60477 62341 62549 67557 6824468409 72170 74632 83281 91169 93866 105910 110002 128304133347 140930 140976 146325 146849 148581 150491 152242 155127155284 159142 167987 172431 173755 174964 175350 176163 193707201302 205081 206639 211815 214658 215770 219749 220037 230600234180 244993 245006 248249 252886 253703 253755 261422 263927265525 266458 266472 270711 286408 286825 290497 305973 306468308072 310084 320877 334205 334902 335228 336467 340534 344390 ,350275 368736 369057 373493 376670 377876 378313 389966 391404394200 397215 397319 398382

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 50000 ,
10 zu je 30000 , 16 zu je 20000 , 80 zu je 10000 , 166 zu je 5000 ,
320 zu je 3000 , 808 zu je 2000 , 2464 zu je 1000 , 4050 zu je 500 ,
8282 zu je 300 , 196792 zu je 150 RM .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 11. von Malm nach Emden . Afrika10. von Sorel in Emden . Godfried Bueren 10. von Emden nach Oxelösund .Heinrich Schulte 23. 7. von Rio de Janeiro nach Sydney . Johann Wessels11. von Emden nach Lulea . Elise Schulte 11. von Narvit in Emden . Asien11. von Guldsmedvit nach Rotterdam . Europa 9. von Hamburg nach Yrpila .Nord 12. von Vilajoki in Rotterdam . West 12. von Helgoland in Rotterdam .Patria 12. von Masa nach Lübeck. R und S 12. in Emden .
Hendrit Fisser AG . , Emden . Francista Hendrit Fisser 12. von Altona nachGoole . Konsul Carl Fisser 8. von Narvik nach Emden .Fisser 11. in Lulea . Martha Hendrit
Fisser und v . Doornum , Emben . Bertha Fisser 11. in Swansea .Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 12. ab Lyttelton nach Dunedin .Borkum 12. Ouessant pass. nach Bremen . Erfurt 11. an Para . Hameln 7. abPara nach Ceara . Inn 12. an Hamburg . Lippe 11. ab St . Vincent nachBrate . Memel 13. an Bremen . Norderney 12. ab Bremen nach Hamburg .Porta 12. an Bremen . Potsdam 12. ab Port Said nach Genua . Scharnhorst12. ab Southampton nach Genua . Stuttgart 12. ab Tromsö nach der Königs¬bucht .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen . Altenfels 13. Perimpass. Falkenfels 12. von Port Said . Hohenfels 13. in Hamburg . Kybfels 12.von Aden . Lindenfels 12. Cape Wrath passiert .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Achilles 13. von Bremennach Königsberg . Arion 11. in Santander . Bacchus 12. von Rotterdam nachLeer . Bellona 12. von Pasajes nach Bilbao . Castor 13. von Köln nachRotterdam . Feronia 13. von Bremerhaven nach Malmö . Hestia 12. in Huelva .Irene 13. von Elbing nach Rotterdam . Iris 12. in Rotterdam . Kronós 13.von Bremen nach Antwerpen . Latona 12. in Drontheim . Leander 12. inOporto . Phoebus 12. von Rotterdam nach Köln . Pollux 12. Holtenau pass .nach Bremen . Pylades 12. Holtenau pass. nach Rotterdam . Stella 13. Bruns¬büttel pass . nach Königsberg . Oskar Friedrich 13. von Bremen nach Königs¬berg .
Argo Reederei Richard u . Co. , Bremen . Aar 13. von London nach Bremen .Adler 12. von Hull nach Bremen . Condor 12. von Holtenau nach Rotterdam .Erpel 13. in Wiborg . Falte 13. von Le Havre nach Hamburg . Fasan 13. vonHull nach Hamburg . Greif 12. von Kastlebay nach Stornoway . Ibis 12. inStralsund . Oliva 13. von Stettin nach Bremen . Orlanda 13. von Raumonach Bremen . Sperber 12. von Rotterdam nach Riga . Wachtel 13. in Stral¬sund . Zander 13. in Stralsund .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 12. von Istanbul nach Rodosto .Adana 12. Gibraltar pass . Atta 12. in Alexandrien . Arcturus 12. von Tunisnach Malta . Cairo 12. in Antwerpen . Chios 11. in Samos . Galilea 12.Ouessant pass. Heraklea 11. in Mersin . Kythera 12. von Burgas nach Barna .Milos 12. Gibraltar pass . Ilse L. M. Ruß 12. in Alexandrien . Sivas 12.von Rotterdam nach Alexandrien . Sofia 12. in Mersin . Sparta 12. vonOran nach Gibraltar .
Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 12. an Sorel . Ginnheim11. St . Vincent pass . Schwanheim 10. nach Gaveston . Gonzenheim 12. anBuenos Aires . Bockenheim 12. an Wallvit . Heddernheim 9. an Limhamn .Kelkheim 10. Kap Race pass. Eschersheim 12. ab Wilhelmshaven .
Hamburg -Amerita -Linie . Hamburg 12. in Neuyort . New York 13. BishopRock pass . nach Neuyort . Wasgenwald 12. in Philadelphia . Kellerwald 12.von Philadelphia nach Bremen . Lübeck 12. Dover pass. nach Bremen . Portland 12. Blissingen pass. nach Antwerpen . Phoenicia 12. Ouessant pass . nachTrinidad . Adalia 12. Lizard pass . nach Hamburg . Ammon 12. in Ant¬werpen . Salle 14. in Hamburg fällig . Freiburg 12. Ouessant pass. nach PortSaid . Menes 13. Ouessant pass . nach Rotterdam . Wuppertal 12. in Adelaide .Preußen 12. von Casablanca nach Antwerpen . Hindenburg 11. von Sabangnach Suez . Tirpiz 12. von Sabang nach Suez . Oliva 12. in Rotterdam .Friesland 11. von Iloilo nach Manila . Leverkusen 12. in Hongkong .Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino 12.von Madeira nach Pernambuco . Cap Norte 13. St . Vincent pass . GeneralSan Martin 13. von Montevideo nach Santos ., Monte Sarmiento 12. vonRio de Janeiro nach Bahia . Asunción 12. in Pernambuco . Bahia Laura13. Borkum pass . Leersum 12. von Buenos Aires nach Sao Francisco . Monte¬video 12. in Victoria . Natal 12. in Bahia . Olinda 13. von Bremen nachAntwerpen . Patagonia 12. von Santos nach Madeira . Pernambuco 11. inParanagua . Wachtfels 13. Fernando Noronha pass . 3ypenberg 12. in Bremen .Babitonga 13. von Bremen nach Hamburg . Monte Pascoal 12. von Green¬wich/London nach Hamburg . Monte Rosa 13. Eisgrenze nach dem Nordkap .Deutsche Afrita -Linien . Wadai 12. an Hamburg . Wahehe 8. ab Accra .Wagogo 12. ab Le Havre . Livadia 12. ab Lobito . Wigbert 11. an Freetown .Wameru 10. an Benito . Usambara 12. an Marseille . Watussi 9. ab Beira .Njassa 8. ab Durban . Ussukuma 7. ab Southampton . Wangoni 7. ab Aden .Ubena 5. ab Lobito . Pretoria 5. an Kapstadt .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 11. von Hamburg nach Vlaardingen .Mimi Horn 11. in Kotta .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Pasajes 12. inBremen . Melilla 12. Ouessant pass . Lisboa 12. in Antwerpen . Ceuta 12. vonAntwerpen nach Casablanca . Sebu 12. in Pasajes . Tenerife 13. Ouessantpassiert .
Ridmers -Linie Ridmers Rhederei AG . , Hamburg . R. C. Ridmets 11. abMiite nach Dairen . Hans Ridmers 11. ab Singapore nach Manila . UrsulaRidmers 10. ab Miike nach Singapore . Moni Ridmers 6. ab Huelva nachRotterdam .
Rob . M. Sloman jr . , Mittelmeer -Linie . Alicante 11. an Palma de Mallorca . Castellon 11. an Hamburg . Catania 11. von Neapel nach Syrakus .Malaga 12. von Gibraltar nach Bilbao . Messina 12. an Villa Garcia . Pa¬lermo 11. an Bilbao . Procida 9. Finisterre pass. von Hamburg nach Mar¬seille . Sardinien 11. Pentland pass. von St . John N. B. nach Königsberg .Savona 11. an Palermo . Spezia 12. an Bremen . Valencia 11. Pentland pass .von St . John N. B. nach Königsberg .
Waried Tantschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Svithiod 12. in Abo . D. L.Harper 11. in Aruba . Orville Harden 11. in Guiria . 3. H. Senior 11. inNeuyort . Victor Roß 12. von Neuŋort nach Aruba . Hanseat 20. in Rotter

dam fällig . Senator 13. von Königsberg nach Hamburg . Prometheus 12. inFamley . Harry G. Seidel 12. in Fawmey .

Odin 14.
Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 14. von Rarvit in Rotterdam .

Thyssen 14. Von Emden in Hertenwyt. Widar 13. 30 Grap westl. Länge
Thor 14. von Gefle in Emden . August

pass. nach Hamburg . Aegir 12. 8. Kopervit pass. nach Rotterdam . Baldur12. von Botwood nach Antwerpen . Frigga 12. von Emden in Herrenwyt .Heimdal 13. von Gefle in Emden . August Thyssen . 12. von Emden nachHerrenwyt . Brage 11. von Emden in Kirtenes .

Jum

Wele unser Fidampferbewegungev
Angekündio Dampfer : Joland , Claus Wisch (Bäreninsel ),Karl Bergh ( Meer ), Amtsgo . Pitschke , Nürnberg , Ludwig Sanders( Island ) , pitler , Dortmund (Nordsee , Heringe ) .weser Am Martt ges

unsurg (Bäreninsel ), Yord (Weißes Meer ) , Köln(Islan Batenburg , Präs . Muzenbecher , Helmi Söhle , Hanseat , AnnaBusse , Jr . A. Strube , Möwe , Auguste Kämpf (Nordsee , Heringe , Fladengrtundund Gatt ) . In See gegangene Dampfer : Westfalen , Brandenburg , Stolpenbant , Joh . Stadtlander , Rendsburg , Portland , Helgoland , Resgulus , Hornsriff , Bussard (Nordsee , Heringe ) , Bortumriff (Island ) , LinzFranz Dantworth , Präs . Muzenbecher , Mecklenburg (Nordsee , Heringe ) .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen , vom 12. /13 . August

Von See : Fd . Hecht , Marlene , Ostmart , Döse , Sachsen , Carsten Janßen ,Schwaben , Ottensen . Nach See : Fd . Wilh . Huth , Gauleiter Telschwo ,Marie , Langenberg , Westfalen , Carsten Janßen , Rendsburg , H. Fock, Wien ,Kattrepel , Sachsen

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 13. August
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je ein halbes Kilogrammfolgende Großhandelspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island :Kabliau , Größe 1, 2 und 3 : 8, Seelachs , Größe 1 und 2 : 8, Lengfisch 8- 8,75 ,Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 8. II . Nordsee : Hering 5 - 8 , Matrele8- 8,50 , Rabliau , Größe 1 : 15- 20,50 , Größe 2 : 14, Größe 3 : 8,25 - 10,50 ,Wittling 8- 8,75 , Geelachs , Größe 1 und 2 : 8, Lengfisch 12. III . Bärent =insel : Kabliau , Größe 1, 2 und 3 : 8, Seelachs , Größe 1 : 8, Goldbarsch9 - 10 . IV. Barentsee : Kabliau , Größe 1, 2 und 3 : 8, Schellfisch ,Größe 1, 2 und 3 : 15, Seelachs 8, Austernfisch 8- 8,75 Pf .

Seefischmarkt Cuxhaven vom 13. August
Die Berichtswoche vom 8. bis 13. August verzeichnet die Zufuhren von 73Fahrzeugen mit 3 894 217 Kilogramm Seefischen . Die Gesamtmenge der Anslandungen verteilt sich auf die einzelnen Fangpläge wie folgt : 35 Nordseesdampfer mit 2 781 446,5 Kilogramm . drunter 2374 800 Kilogramm Heringe ,fünf Islanddampfer 461 799,5 Kilogramm , drei Bäreninseldampfer 455,131Kilogramm , ein Barentsseedampfer 83 896 Kilogramm , ein Spitzbergendampfer86 098,5 Kilogramm , 28 Hochseesegler 25 845,5 Kilogramm . Im freihändigenVerkehr landeten 247 Küstenfischerfahrzeuge mit 14 241 Kilogramm gefochtenKrabben .
Die in der Nordsee fischenden Dampfer waren ausschließlich mit Heringssfang beschäftigt . Die Zufuhren an großfallenden Heringen waren nicht ganzausreichend , während kleinfallende Heringe in großen Mengen angebrachtwurden . Die Qualität der letteren Sorte ließ teilweise zu wünschen übrig .Der Beifang war mengenmäßig gering , er bestand aus Seelachs , Matrelenund den üblichen Kleinfischen . Die Islanddampfer brachten vorwiegend Rotebarsch , in fleineren Mengen Kabliau und Seelachs . Ein isländischer Islanddampfer suchte den Cuxhavener Markt mit einer Seelachsreise auf . Der Fangvon der Bäreninsel bestand aus Rotbarsch und Kabliau , Schellfische von diesemFangplatz blieben knapp . Bon der Barentssee kehrten die Dampfer mit großenKabliaufängen und mit kleineren Mengen Schellfisch zurüd . Ein Dampfervon Spitzbergen brachte ebenfalls Kabliau und etwas Schellfisch an den Martt .Von Hochseeseglern wurden Schollen und Strufbutt angebracht , Edelfischeblieben knapp .
Die Nachfrage nach Heringen war nur mäßig . Großfallende Ware wurdeallerdings zum großen Teil aufgenommen , fleinfallende Heringe blieben jedochin großen Mengen unverkäuflich . Durch die sowohl an der Küste wie auchim Binnenlande herrschende ungewöhnlich große Size war auch die Nachfrage nach Konsumfischen äußerst mäßig . Große Partien Rotbarsch undKabliau wurden nicht verkauft und mußten den Fischmehlfabriken zugeführtwerden . Der Sonnabend -Markt war wider Erwarten gut , Konsumfischewurden restlos aufgenommen und nur kleinfallende Heringe blieben stehen .Kutterschollen und Strufbutt wurden während der ganzen Woche nur zu gesdrückten Preisen aufgenommen , während Edelfische infolge geringer Anlandungen hoch bewertet wurden .

Auf See befinden sich zur Zeit 56 Nordseedampfer auf Heringsfang , 19Islanddampfer , 4 Barentsseedampfer und 3 Dampfer bei der Bäreninsel . Manerwartet für die kommende Woche 35 Heringsdampfer , gemeldet sind bislang4 Islanddampfer und 2 Barentsseedampfer .

Marktberichte
Schlachtviehmarkt Berlin vom 12. August

Gesamtaufirieb : 633 Rinder , darunter 45 Ochsen , 23 Bullen , 508 ühe ,Färjen ; 1279 Kälber , 8082 Schweine , 4235 Schafe , 35 Ziegen . Marktverlauf :Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz , Kälber , Schweine , Schafe verteilt .Preise : Ochsen a 45 , b 41, c 36 ; Bullen a 43, b 39, c 34 ; Kühe a 43, b 39,c 33, b 23 - 25 ; Färsen a44 , b 40, c 35, d 28 ; Kälber Sonderklasse 68 - 78 ,andere Kälber a 63, b 57, c 48 , d 38 ; Lämmer und Hammel al 50, a2 50,61 44 - 48 , c 41 - 43 , b 35 - 40 ; Schafe a 40, b 38 - 40 . c 25 - 30 ; Schweine57. 5, b1 56. 5, 62 55. 5, c 53. 5, d 50. 5, e bis 50 ,g2 bis 52. 5, 5 bis 43, i Altschneider bis 54,5 Pf .
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Aus der Heimat
Folge 189 Montag , den 15 . August

Lene Stadt und Land
Leer , den 15. August 1938 .

Gestern und heute

- undotz . Gestern sah man bei der Sonntagswanderung
fehr viele von uns nußten das Wanderweiter zu einem aus
gedehnten Spaziergang in die schöne Umgebung unserer
Stadt aus schon weite Stoppelfelder , wo am Sonntag
vorher noch schwer Wehren tragendes Korn gestanden hatte .
Wo das Korn noch nicht abgefahren werden konnte , stand es
in Hoden auf dem Felde . Heiß ist die Arbeit des Landmannes
in diesem Jahre gewesen , im wahrsten Sinne des Wortes bei
geradezu tropischer Hundstagshiße, aber sie hat sich gelohnt.Eine reiche Ernte wurde unserm Volt beschieden und
wir schauen dankerfüllt auf die hochbeladenen Erntewagen , in
die bis zum Hanbalten gefüllten Gulfe , auf die hohen im
Freien aufgebauten Schelfe neben den Bauernhöfen rings im
Lande . Ein sichtbarer Erfolg des planmäßi =
gen und wohldurchdachten Einsazes unseres
Landvolkesinder großen Erzeugungsschlacht
ist nicht zum geringsten Teil dieses Ernteergebnisses . Der
Bauer fann sein Land so und so bestellen ; es liegt an ihm
und seiner Arbeit , an seinem Willen , mehr zu leisten , dem
Evden mehr abzuringen und dieses Mehr " , auf das es ja
in der Erzeugungsschlacht ankommt , ist in diesem Jahre be¬
sonders augenfällig erreicht worden . Das darf ruhig einmal
herausgestellt werden und daran haben viele von uns beim
Anblid der Stoppelfelder gestern auf der Sonntagswande¬
rung denfen müssen . Wann jemals ist in den Zeitungen zur
Erntezeit in solcher Weise darauf aufmerksam gemacht wor
den , daß jeder verfügbare und geeignete Lagerraum für
bie Aufbewahrung des Brotkorns bereit gestellt werden muß ?

Wan jemals vorher war das nötig ? Gestern im
weiteren Sinne des Wortes hatten wir nicht die Sorge ,
wo wir unser Korn wohl lassen sollten , das Korn , das von
unseren Feldern kam heute geht es um die Lage¬
rung des Mehr " , des großen Kornvorrates unseres Volles ,
der auf unserer Scholle erzeugt wurde . Freude erfüllt , erken¬
men wir so auf besinnlicher Wanderung durch die Fluren der
Heimat das Große , unsere Herzen und wir wissen , die Vor¬
sehung hat das Werk unseres Landvolkes gesegnet .

"1

- - -

"

-

Gestern noch sangen die scharfen Mingen im Korn - heute
schon ragen hoch die Schelfe , von denen an vielen Stellen
schon Garbe auf Garbe abgehoben und auf das zur Dresch
maschine führende Förderband gelegt wird . , , Ernten , arbei¬
ben , gewinnen " lautete gestern die Parole , Bewah
ren , erhalten , sichern " lautet das Richtwort für
unser Tun heute . Schüßt die Ernte vor frevler Leichtsinns
tat , vor Schaden , geboren aus Gleichgültigkeit der Heiligkeit
ber Gottsegabe gegenben , schüßt sie vor Verberhand . Ge¬
fünften Scheunen , fornbeladenen Speichern gelter aller
besonderer Schutz im großen , ,Kampf dem Verde .

Der Sonntag gestern war wieder einmal ein Tag der

Ausflüge , ein Tag des Verkehrs . In den Aus¬
Flungsorten in unserm Kreis Leer - nicht nur in den seit lan¬
gem bekannte , sondern auch in den etwas stilleren , abseits ge =
legenen , die von den Ueberlandwanderern erst in der lekten
Beit entdeckt " worden sind - herrschte überall lebhaftes

Kommen und Gehen . Der Autoverkehr war an den

Hauptverkehrsstellen zeitweise geradezu beängstigend flott .
Wau fall dat wall erft worden , we de Lü ' all de Volksautos

hebben " meinte besorgt ein Alter , der sich nicht mehr allein .
ben Fahrdamm zu überqueren getraute . Aber auch auf
den Schienenwegen wurden viele , sehr viele Reisende
gestern wieder befördert . Leer ist ein wichtiger Eisenbahn¬
Knotenpunkt und so ist hier der flotte Betrieb auf den von
and nach Ostfrieslands Küste führenden Strecken besonders
gut zu verfolgen .

17 .
In dieser Woche genießt die Schuljugend ihre legten

Sommer - Ferientage . Am Mittwoch , dem

b . Mts . , beginnt in sämtlichen Stadtschulen in Leer wieder

ber Unterricht . Auf den Mittwoch sei deswegen beson¬

bers hingewiesen , weil zu Beginn der Ferien mitgeteilt wor¬
ben ist , daß der Unterricht erst am Donnerstag wieder bc =

ginnen würde . Also noch heute und morgen ist Ferien und

bann beginnt wieder die Zeit der Arbeit , des Lernens .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1938

Stall Klopp wieder führend

Internationales Reit - , Spring - und Fahrturnier Bad Aachen

otz Am Sonntag stellten sich den Richtern in der Eig¬
nungsprüfung für Gespanne (Zweispänner -Preis vom Hohen
Venn ) 13 auserlesene Gespanne , davon drei aus dem Stall
Klopp . Diese belegten die drei ersten Pläge mit
Harro -Baron (Fahrer Reininga ), Geeste - Dieter (Fahrer
Goemann ), Hasdrubal -Böbchen (Fahrer Steffen ) .

Steffen , der die Kloppschen Gespanne bislang auf allen
Turnieren betreute , wurde mit dem Ehrenpreis für

stolz auf den siegreichen Stall Klopp und auf seine erfolg
das bestgepflegte Gespann ausgezeichnet . Leer ist

reichen Fahrer .

Leerer Gieger bei den Wehrmachts -Tennismeisterschaften
otz . Bei den diesjährigen Wehrmachts -Tennismeisterschaf

ten , also beim Schlußkampf der besten Tennisspieler ane Heer ,
Marine und Luftwaffe , fonnte der Marine -Oberaisistenzarzt
Dr . Bauer von der 8. Schiffsstammabteilung Leer hervor¬
ragend abschneiden . Dr . Bauer gewann im Doppelspiel den
2. Sieg und im Einzeltrostspiel den 3 Sieg .

Unsere Voraussage , daß der Sport in Leer durch die
Mitwirkung der Marine -Sportler bald schon eine wesentliche
Förderung erfahren würde , hat sich , wie auch aus dem Son¬
terbericht über örtliche Wettkämpfe im Sportteil unserer
heutigen Ausgabe bevorgeht , bewahrheitet ; sie ist erneut be
stätigt worden durch den glänzenden Sieg Dr. Bauers im
weißen Sport .

Gute Fänge unserer Leerer Logger
otz . Im Fischereihafen herrscht wieder einmal Hochbetrieb .

In den letzten Tagen sind vier Fischereifahrzeuge mit guten
Fängen an Bord eingelaufen und es gilt jetzt , die Fänge zu
löschen und die Logger wieder ausfahrbereit zu machen . Es
machten im Fischereihafen fest : Motorlogger Amalie " , Ka¬
pitän Hecht , 1001 Rantjes , FD . , , Otto " , Kapitän Eilers , 524
Kantjes , Motorlogger , , Elfriede " , Kapitän Heinen , 989
Santjes , und Dampflogger , Gertrud " , Kapitän Karhold ,
mit 875 Kantjes .

Ausgelaufen sind dieser Tage zu neuer Fangreise ML
, ,Adeline " , Kapitän Fröhling , und FD , ,Albert " , Kapitän
Hartmann .

Nach der von der Deutschen Heringshandels - Gesellschaft
Bremen herausgegebenen Statistik der deutschen Herings¬
fischerei wurden , wie wir im Zusammenhang mit obiger Mel¬
dung über die Fänge unserer Logger mitteilen können , in
der Zeit vom 5. August bis 11. August d . J . durch 33 Schiffe
25 461 Santjes Heringe angebracht . Die Gesamtanfuhr bie
zum 11. August d . J . betrug 178 105 % Kantjes Heringe , die
in 233 Reise bei einer Flottenstärke von 170 angebracht
wurden .

Aufruf !
zum Leistungswettkampf der deutschen Betriebe " .

Daß die Handwerksbetriebe aus dem Kreise Leer sich am
dem " Leistungswettkampf der deutschen Betriebe " beteiligen ,
zeigen die eingegangenen Anmeldungen .

Die Handwerksbetriebe , die sich noch nicht gemeldet haben ,
werden darauf hingewiesen , daß die Anmeldungen nur noch
bis zum 31. August d. J . von den Dienststellen der DAF an
genommen werden können .

Jm besonderen weisen wir noch darauf hin , daß erstmalig
in diesem Jahr der Nationalsozialistische Kleinbetrieb im
besonderen beurteilt werden wird , und jedes Handwerksmeis
sters Stolz und Ehre müßte es daher sein , sich um diese Ande
zeichnung bemühen zu können ; einmal , um unserem Führer

werks veranlaßte , zum anderen, daß das deutsche Handwerk
dafür zu danken , daß er die Gesundung des deutschen Hand

gewillt ist , die sozialen Pflichten voll und ganz zu erfüllen .
Ueber alle den Leistungswettkampf betreffenden Fragen

Heil Hitler !

tönnen die Ortshandwerksmeister der DAF Auskunft geben.

Kreishandwerksmeister :
i . V. Baumann

Kreishandwerkswalters

Paul Voorwold

otz . Der NS - Reichstriegerbund , Kriegerkameradschaft Leet ,
hielt am Sonnabend einen Monatsappell ab . Der stellver
tretende Kameradschaftsführer erstattete Bericht über die
fürzlich abgehaltene Kreistagung . Dem Schießwart Hart¬
mann wurde für seine guten Leistungen im Schießen die
Bronzene Schießnadel mit Worten des Dantes für seine
rührige Tätigkeit als Leiter der Schießgruppe überreicht . Leb
der wird Kamerad Hartmann nur noch bis zum 1. Septem
ber die hiesige Schießgruppe betreuen tönnen , da er zu die
sem Termin nach Hoya übersiedeln wird . Zu seinem Nach
folger wurde Kamerad Flohr ernannt . Besonderer Dand
wurde auch dem Fechtleiter Frerichs ausgesprochen , der
in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit für die Kriegerwitwen
und - Waisen schon den Betrag von etwa 600 RM . Sammel
fonnte . Jm weiteren Verlauf des Appells erfolgte die Auß
nahme von vier neuen Mitgliedern . Der Schießwart ers
stattete Bericht über das günstige Resultat , das die Schieß
gruppe beim Wettschießen erreicht hat . Die Kriegerkamerad
schaft Leer wird sich am Sonntag , dem 21. d . Mts ., an der
Feier des 25jährigen Bestehens der Kriegerkameradschaft
Logabirum beteiligen . Kamerad Birkner nahm dann das
Wort zu seinem mit Spannung erwarteten Vortrag über
seine Erlebnisse im Orient als Dolmetscher der türkischen
Armee während des Weltkrieges . Er verstand es , durch seine
interessanten Ausführungen die Kameraden anregend zu un
terhalten . Jm nächsten Kameradschaftsappell , der am 24 . 9
stattfindet , wird er seinen Bericht fortseßen .

otz . 81 Jahre alt geworden ist gestern der Rentner Johame
aber , wohnhaft Blytenbergstraße . Der Alte ecfreut sich

trog seiner Jahre noch guter Gesundheit .

Kleintier -Haupttörungen im Herbst
Nach dem neuen Tierzuchtgesez finden für die einzelnen

Körabteilungen einmal im Jahr die Hauptförungen statt .
Im Bereich der Körstelle Ostfriesland werden die amitlichen
Hauptförungen für Eber , Schaf - und Ziegenböcke wie bisher
im September abgehalten . Vorläufig wurden diese wie folgt
festgelegt : Kreis Leer 6.- 8 . September , Kreis Wittmund
9. und 10. September , Kreis Aurich 14. September und Groß¬
kreis Norden 15. und 16. September .

Ee wird schon jetzt darauf hingewiesen , daß die Abstam
mung der zur Körung vorgestellten Tiere nach den geltenden
Bestimmungen durch einen ordnungsmäßigen Abstammungs¬
nachweis , der von der zuständigen Züchtervereinigung aus¬
gestellt sein muß , zu belegen ist . Für Eber sind die Abstam¬
mungsnachweise unter Angabe der Mutter und Spigen

Nummer des betreffenden Ebers bei der Geschäftsstelle der
Ammerländischen Schweinezuchtgesellschaft in Bad Zwischen¬
ahn zu beantragen . Bekanntlich ist der Ostfriesische Schweine¬

Führerwettkämpfe der Hitlerjugend in Leer
otz . Am Sonnabend und Sonntag stand Leer im Zeichen

Her Führerwettkämpfe der Hitlerjugend , die den Führer
zehnlampf und den Unterführerfünftampf umfaßten . Aus
bem großen Berich des Bannes 381 fanden sich am Conn¬
abend schon alle dem Alter nach für die Wettkämpfe infrage
Lommenden Führer in der Kreisstadt ein und zur angelegten

Beit begannen pünktlich die Wettkämpfe mit den leichtathleti¬
Ichen Uebungen , die in ihrer Vielseitigket hohe Anforderun¬
gen an die Wettkampfteilnehmer stellten . Zu leisten waren
Hochsprung , Weitsprung , Keulenweitwurf , ein 100 - meter¬
Bauf und ein 1000-Meter -Lauf . Bei der drückenden Schwüle
beanspruchten besonders die Läufe die Kräfte und die Willens
beherrschung der Angetretenen in hohem Maße . Schon bei
Diesen ersten fünf Uebungen aus dem Zehnkampf ließ sich er¬

lennen , wer fleißig geübt hatte .

Am Sonntagmorgen wurden die Kämpfe fortgesetzt und

var ging es zunächst zum Schießstand , wo die K . - Bedin
gungen erfüllt wurden . Es wurde liegend aufgelegt und

legend freihändig geschossen . Auch hier ließ sich wieder fest¬
tellen , wer geübt hatte , bezw . wer Gelegenheit gehabt hatte

nicht überall auf dem Lande gibt es schon vorschriftsmäßige
Meintaliberschießstände sich im Gebrauch der Büchse
Sicherheit anzueignen . Im Ganzen wurde sehr gut geschoss
Jen . Nach dem Schießen traten die Führer zum Keulen

ielwurf , einer sehr zweckmäßigen Nebung , an . Es wurden
Würfe von 32 und 37 Meter geleistet . Mittags ging es zum

-

Schwimmen . Hierzu sei gesagt , daß die Hitlerjugend durch
die Aufnahme eines Schwimmwettbewerbs in ihre Wett¬
lampsdisziplinen zur stärksten und erfolgreichsten Förderin
des Schwimmens überhaupt geworden ist. Schwimmen stdes Schwimmens überhaupt geworden ist. Schwimmen ist
bei der Hitlerjugend einfach Bedingung ; es wird gefordert
und so gibt es feinen Jungen ( und auch kein Mädel ) ) der nicht
ohne weiteres schwimmen lernen muß und das ist gut so.
Am Nachmittag wurde dann zum Gepäckmarsch angetreten ,
der hinaus ins Gelände führte . 20 Kilometer waren mit be¬
packtem , ,Affen " zu bewältigen , gewiß bei der Hochsommer
hize und der schwülen Gewitterluft ein ,,Vergnügen eigner
Art " doch der Marsch wurde geschafft . Dabei wurde nicht
einfach wild darauf los getippelt , sondern es gab unter¬
wegs zur Abwechslung auch noch die mit Recht so beliebte "
Uebung des Entfernungsschäzens .

Der Unterführerfünfkampf begann am Sonntag vormittag
auf dem Hindenburgsportplay . Dieser Wettkampf bestand
aus folgenden Uebungen : Hochsprung , Weitsprung , 100 -Me¬
ter -Lauf , Keulenweitwurf und Kugelstoßen . Auch hier waren
gute Leistungen zu verzeichnen .

Die Führerwetttämpfe brachten die Führer aus dem gan¬
zen Bannbereich Leer wieder einmal zusammen , dieses Mal
nicht zu einer Tagung oder zu einem Aufmarsch , sondern zu
friedlichem Kräftemessen in sportlichem Wettstreit . Ueber die
Ergebnisse der Wettkämpfe werden wir morgen näher be¬
richten .

zuchtverband im Laufe dee Frühjahrs mit der Ammerlän
dischen Schweinezuchtgesellschaft vereinigt worden . Die Nach
weise für Schaf - und Ziegenböcke werden , wie bisher , auf de
Geschäftsstelle der Kleintierzuchtverbände in Norden ausge
fertigt . Die Bock- und Gberhalter tun gut daran , sich die
Abstammungsnachweise schon jetzt zu beschaffen , da erfah
rungsgemäß die Verbandsgeschäftsstellen kurz vor den Kös
rungen derart mit Arbeit überlastet sind , daß für eine recht
zeitige Ausfertigung der Urkunden feine Gewähr übernom
men werden kann . Vatertiere , für welche der Abstammungs
nachweis fehlt , werden künftig ausnahmslos von der Körung
zurückgewiesen werden müssen .

Auf den Terminen der Haupttörung sind sämtliche im Bes
zirk vorhandenen Eber , Schaf - und Ziegenböcke vorzustellen ,
die das vorgeschriebene Mindestalter erreicht haben , und von
denen ein Abstammungsnachweis beigebracht werden kann .
Auch bereits gefört gewesene Batertiere müssen , wenn sie weis
terhin zum Decken benutzt werden sollen , wieder vorgeführt
werden . Für letztere ist bei der Körung das im Besitz des
Halters befindliche amtliche Körbuch mit dem Deckblock vors
zulegen .

Da die Milchleistung unserer Schafe als wichtigste Leistung
anzusprechen ist , werden Böcke mit nachgewiesener Milchlei =
ſtung der Mutter zuerst und bevorzugt getört . Die dafür er
forderlichen Unterlagen sind zusammen mit dem Abstam
mungsnachweis im Temin mit vorzulegen .

Aus gegebener Veranlassung wird noch darauf aufmerksam
gemacht , daß die männliche Nachzucht der in das Hilfsherd¬
buch eingetragenen Schafe (H - Schafe ) zur Körung nicht zu
gelassen wird . E3 hat somit keinen Zweck , Böcke von wild ein
getragenen Schafen zur Körung vorzustellen .

Damit die Gberförung rasch und reibungslos durchgeführt
werden kann , ist es notwendig , daß sich die Eberhalter beim
Ab - und Aufladen ihrer Tiere gegenseitige Hilfe leisten . Für
die Beförderung seines Ebers muß jedem Halter entweder
ein ordnungsmäßiger Viehwagen , oder ein fester , wenn auch
nicht unnötig schwerer , genügend geräumiger und mit Hand
griffen versehener Lattentäfig zur Verfügung stehen . Eber
Tose am Strid , zu Fuß oder auf einem gewöhnlichen Acker .
wagen ohne Käfig zur Körung zu bringen , ist seitens der
Körstelle ausdrücklich untersagt , weil dadurch Störungen
oder Unfälle zu befürchten sind .

Die Anmeldungen zu den Körungen erfolgen wie bisher
im Termin , Eine vorherige schriftliche Anmeldung ist nicht
erforderlich . Daß im Zuge der Abwehrmaßnahmen gegen die
Maul - und Klauenseuche erlassenen veterinärpolizeilichen
Verordnungen beachtet werden müssen , ist selbstverständlich .



Die Preisträger vom Schüßenfest
otz . Bei der großen Zahl der Preisträger beim diesfährt

gen Schützenfest war es dem Schützenverein Leer erst jetzt
möglich , die Liste zusammen zu stellen . Folgende Preisträger
auf den verschiedenen Ständen wurden ermittelt :

Boltstönigsscheibe :

1. Erfing -Leer 34, 2. Rippnis -Leer 34, 3. Jürgen Janßen¬Beer 33 , 4. Vißer - Leer 33 , 5. Salbach - Leer 33 , 6. Meyerhoff¬
Leer 33 , 7. G. Hofbur -Leer 32 , 8. Wessels -Weener 32 , 9. Jan¬Ben-Neermoor 31, 10. Gerdes -Leer 31, 11, Fidert -Leer 31 ,
12 . Zimmermann - Leer 30 , 13. Boomgarden -Leer 30 , 14 .
Freese -Leer 30 , 15. Frieling -Leer 30 Ringe .

otz . Firret . Kumm mit mi in de Brummel¬

Geeten". An den Wege- und Straßenrändern gibt es hier aus dem Oberledingerland
viele dichte Brombeerenhecken , die gut behangen sind . Bald
werden sich die Sammler hier einfinden , um die schmackhaften
Beeren zu ernten .

otz . Heisfelde . 37 . Jahreshauptversammlung
des Männerchors . Im Vereinslotal Saathoff htelt der
Männerchor Heisfelde seine diesjährige Generalversammlung1. Erfeling -Leer 32 , 2 , Zimmermann - Leer 32 , 3. Fiderts ab . Vereinsleiter P . Boelsen nahm Gelegenheit , zu Be¬Leer 31 Ringe . ginn der Versammlung des verstorbenen Sangesbruders

Boltsprämienscheibe : Heye Kramer , der 34 Jahre dem Verein die Treue gehal

sene Jahr kam alles zur Sprache , was einmal den Mitglie¬
ten hatte , zu gedenten . In einem Rückblick über das verflos¬

Manchmal , so sagte der Vereinsleiter , sei der Besuch der
dern in einer Generalversammlung gefagt werden muß .

Uebungsabende so schlecht gewesen,Uebungsabende so schlecht gewesen, daß man annehmenmüßte , der Verein folle sanft entschlafen . Daß im neuen
Vereinsjahr die Abende wieder besser besucht würden und daß
neue Mitglieder dem Verein beitreten mögen , sei sein Wunschund seine Hoffnung. Den Kassenbericht erstattete H. Fride .Die Gesamtleitung wurde wieder eingefeßt . Vereinsleiter :
Petrus Boelsen , Schriftführer : Karl Vogelsang, Kassierer:Heinrich Fride . Zum Bücherwart wurde wiederum HinrichOlbermann bestellt . Dem langjährigen Chorleiter Lehrer i . R.
Buschmann wurde der Dant des Vereins für seine Verdienste
um die Pflege des deutschen Liedes in Heisfelde zum Ausdruckgebracht . Der Vereinsleiter gab noch bekannt , daß für Ot¬
tober ein geselliger Abend vorgesehen sei, zu dem bereits
Vorbereitungen getroffen seien .

Ehrenfestscheibe der Stadt Leer :
1. Alberts - Dornum 35 , 2. Weßels - Weener 33 , 3. Lubinus¬

Remels 33 , 4. Fidert - Leer 32 , 5. Höncher - Leer 32 , 6. Ah¬
rends -Bunde 32 , 7. Lottmann -Remels 31 , 8. Kladde -Leer 31
Ringe .

ANS -Stände :

1. Alberts - Dornum 36 , 2. G. Klees -Leer 36 , 3. Lottmann¬
Remels 36 , 4. Höncher -Seer 36 , 5. Rod -Leer 35 , 6. Schmidt¬
Loga 35 , 7. Dierks -Rastede 35 , 8. Hofbur -Leer 35 , 9. Hin¬
richs -Apen 35 , 10. Buß , Milit .-Kam . Leer , 35 , 11. Richter¬
Loga 34 , 12. Janßen - Leer 34 , 13. J . Trettin -Leer 34 , 14 .
Salbach -Leer 34 , 15. Fidert - Leer 34 Ringe .

Großfaliberstände 5 und 6 :
1. Alberts -Dornum 56 , 2. Anton Apfeld - Leer 56 , 3. J .

Trettin-Leer 56, 4. J. Janßen -Leer 56, 5, G. Klees-Leer 56,
6. H. Pommer - Leer 56 , 7. Dierks -Rastede 55 , 8. Lottmann¬
Remels 55 , 9. Höncher - Leer 55 , 10. Hoppe - Leer 55 , 11. Ei¬
lers -Apen 54 , 12. Büscher - Leer 54 Ringe .

Großkaliber , Stand 7 :
1. Johann Trettin - Leer 56 , 2. Dierts -Raftede 54 , 3. Al¬

berts-Dornum 54, 4. Lottmann -Remels 53, 5. Johann Jan¬
Ben-Leer 53 , 6. Höschel -Remels 52 , 7. G. flees -Leer 50 , 8 .
Hoppe -Leer 49 , 9. Höncher -Leer 48 , 10. Eilers -Apen 47 , 11 .
fod -Leer 41 , 12 . Büscher - Leer 41 Ringe .

Abgabe österreichischer Postwertzeichen .

Die Versandstelle für Sammlermarten in Wien I gibt vom
15. August 1938 an ungültige , ungebrauchte österreichische
Bostwertzeichen älterer Ausgaben zu Sammelzweden ab .
Der Erlös wird dem Kulturfonds des Führers zugeführt . Die
Markenforten und der Preis sind aus Bestell -Listen zu er
fehen, die kostenlos bei der Versandstelle in Wien , I erhältlichfind. Ueber Einzelheiten geben alle Postämter gerne Auskunft.

otz . Eine 84jährige . Heute wird Frau Bruns , geborene
Ludemann , wohnhaft Großstr . 55 , 84 Jahre alt . Sie ist trob
Thres hohen Alters noch verhältnismäßig rüftig und versieht
thren Haushalt noch selbst . Ihr Lebenstamerad wird im Ot¬Df¬
tober ds . Js . schon 89 Jahre alt . Nachbarn und Bekannte
gedenken heute der Greifin , der auch wir noch viele Jahre in
Gesundheit und Zufriedenheit wünschen .

otz. Wer ist der Nütendieb? Im Stadtteil jenseits derBahnlinie wird seit einiger Zeit lage darüber geführt, daßaus den Ställen die diesjährigen Küfen verschwinden . Weit
&ber 100 junge Hühner sind bis jetzt schon auf geheimnisvolle
Art verschwunden . Es ist kaum anzunehmen , daß Jltisse in so
großer Zahl im Stadtgebiet vorhanden sind , daß sie zu ihrer
Ernährung so viele Küten verbrauchen müßten . Oder gibt es
hier etwa zweibeinige Jltisse ? Jedenfalls tun die Hühner¬
halter gut , sorgsam auf ihr Federvieh zu achten .

-

otz . Heisfelde . Stiftungsfest der Rasensport
Ier . Das 15. Stiftungsfest des VFR , Heisfelde erfreute sich
eines guten Besuchs . Nach den Fußballkämpfen , über die
wir im Sportteil näher berichten , trafen die Sportler und
Sportfreunde sich bei Barket im großen Saal zum Festball,
wo auch die Ehrung des Pokalsiegers vorgenommen wurde .

otz. Logaerfähre . Torffchiffe am Steg . Jett liegenhier wieder Torfschiffe am Steg , die viele Ladungen des be¬
gehrten Brennmaterials aus unseren Moorgegenden anbrin¬
gen , Große Mengen Torfs werden hier in jedem Jahre um¬
geschlagen, wenn die Zeit gekommen ist, in der man darandenten muß , fich für den Winter mit Heizmaterial zu ver¬
sorgen .

otz . Logabirum . 25 Jahre Kriegerfamera d =
schaft . Die Kriegertameradschaft Logabirum kann in die¬
sem Sommer auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken . Es
find Vorbereitungen getroffen , das Jubiläum würdig zu be¬
gehen . In den nächsten Tagen wird das Festprogramm be¬
fannt gegeben werden .

otz . Nortmoor . Wieder Wollhandfrabben . Den
ganzen Sommer über hatte man in unserer Gegend kaum
noch Wollhandkrabben in den Gewässern beobachtet . Jezt ,beim Reinigen von Zuggräben , wurde festgestellt, daß sich dieKrabben wieder start vermehrt haben .

"

Olberjum . Von den Werfte nt. Das Motorschiff „ Hoff¬
nung " , Kapt . und Eigentümer Manßen -Nord georgefehn ,
wurde zur Ueberholung auf Slip geholt . Das Motorschiff

Geste "" , Kapitän und Eigentümer Schoon -Großefehn , soll
überholt werden ; es wurde bereits auf Slip gelegt . Die
Motortjalt Zwei Gebrüder " , Peters - Großefehn , ist nach er¬

Oldersum wieder abgefahren und hat die Frachtfahrten nach
folgter Ausbefferung und Einbau eines neuen Motors von

Lingen wieder aufgenommen.
otz . Schwerinsdorf . Stirbt die Wachtel hier aus ?

In unserer Gegend wird die Wachtel fast gar nicht mehr an¬
getroffen . In früheren Jahren gab es hier noch sehr viele
Wachteln , Der Vogel , der durch Bertilgung schädlicher In¬
setten sehr nüßlich ist, scheint sich in unserer Gegend nicht
mehr wohl zu fühlen .

Das Ober -Reiderland im Hochsommer / Ein wenig besuchtes Gebiet an der Grenze.
otz . Wer viel wandert , übt den Sinn , verborgene Schön¬

heiten in der Landschaft zu entdecken und wer einmal erst auf
Entdeckungsreisen sie brauchen ja garnicht immer in so
peite Fernen zu führen gegangenen ist, wird immer wie
Ser in der Freizeit , an Sonntagen und in den Ferien hinaus¬
ziehen, um zu schauen und erleben , was den Stubenhockern
berborgen und verschlossen bleibt . Nur , wie gesagt , man
muß schon eine gewisse Uebung darin haben , Verborgenes ,
Unerkanntes zu sehen , sonst gehört man leicht zu denjenigen ,
bie sagen , daß es langweilig sei, in Ostfriesland zu wandern
und daß es hier garnichts zu entdecken gäbe .

Abseits von den großen Fahrtenstraßen durch unsere Hei¬
mat findet man so manchen Weg , den zu wandern sich lohnt .
Bu manchem dieser verborgenen Wanderwege gelangt man
nur auf Umwegen , wie zu jenem Weg , der von Süden her
aus dem Emsland tommend , in das Ober -Reiderland führt ,
jenem Stück Ostfriesland nahe der holländischen Grenze , das
bon Wanderern , selbst von Ostfriesen , taum aufgesucht wird .

Es ist eine eigenartig herbschöne Land
schaft , besonders reizvoll am Uebergang zwischen den : Ems¬
land und Ostfriesland . Man erkennt deutlich , daß Menschen ,
bie sich durch Tradition , durch Religion und durch wesensge¬
gebene Verschiedenheit unterscheiden man betrachte nur
einmal eine Verschiedenarten in der Bauweise der Häuser ,
der Gebäudeordnung auf den Gehösten und andere Mert
male , neben und um einander wohnen . Man wird bald
sehen lernen , daß dort , etwas nördlich von Brual nach
Stapelmoor , Stapelmoorheide , Wymeer zu
fich nicht nur allmählich das gesamte Landschaftsbild ändert ,
ondern daß dort obei Verschiedenes aufeinander stößt , oder ,

nicht so traß gesagt , auf einander trifft , in einander langsam
übergeht . Diese Erkenntnis vermittelt schon eine besondere
Anregung zum Beobachten , zum Schauen und wer besinnlich
bas nördliche Stück des Reiderlandes durchwandert , wird
manches Bemerkenswerte sehen .

Man weiß , auch das Dberreiderland ist ein Stück Ostfries
land , es ist nur ein Teil einer besonderen Landschaft unserer
Heimat , der durch den Emsstrom vom größeren Teil getrennt
ist , früher so bedeutungsvoll getrennt war , als das Gefühl
ber großen Gemeinschaft , der unzertrennbaren Zujammen
gehörigkeit noch nicht so start war , noch nicht so bewußt betont
wurde , wie es heute selbstverständlich geschieht , das Wort
prägte : , , Dat gifft Ostfreesen un Reiderlanders "
aber wie verschieden ist doch hier im Süden die Landschaft von

| der des Nieder -Reiderlandes . Welch ein Unterschied im Ge¬
samtbild besteht z. B. zwischen den beiden reiderländer Orten
Stapelmoor im Ober -ReiderlandStapelmoor im Ober -Reiderland und Digum im Nieder¬
Reiderland . Hier prägte das Moor , wie schon der Name des
Ortes andeutet , bei seiner Gründung und auch in späteren
Jahrhunderten , seine Lage inmitten oder am Rande weiterWildnis den Charakter des Dorfea , in dessen Mitte ein übri¬
gens prachtvoller alter Kreuzkirchenbau mit weithin sicht¬
barem Turm aufragt dort war und ist es der Emsstrom ,
der den Menschen die Lebensbedingungen diftierte , sie ihrHafen - und Sieldorf so formen ließ , daß man es sich in an¬
derer Gestalt dort am Deich garnicht vorstellen könnte . Undderer Gestalt dort am Deich garnicht vorstellen könnte . Und
doch sind die Menschen vom Dollartstrand und von der breiten
Unterems genau so Reiderländer , geradeso Ostfriesen , wie
die Menschen , die in Stapelmoor wohnen . Nicht alle sind in
diese Gleichstellung ohne weiteres einzubeziehen , beileibe nicht ,
denn man sieht eben doch hier und dort gewisse Unterschiede ,
die auf verschiedene Herkunft der Menschen hindeuten , doch
find sie alle an die Landschaft gebunden , die ihnen Heimat ist .

Die Entwicklung der Gebiete , die man durchwandert , lernt
man wiederlesen , hat man sich vorher aus guten Duellen
unterrichtet, wenn man die Dörfer , die im Laufe der Jahrhunderte die Menschen schufen, auf besondere Merkmale hinbetrachtet . Fast überall im Reiderland trifft man bei Wan¬
derungen kreuz und quer die typischen fleinen Ar¬
beiterhäuschen . Sie sind Zubehörstücke, die man sichaus der Landschaft nicht fortdenfen kann und doch sind sieeben nicht das beste Stüd Tradition , das die
Bandschaft jenseits der Ems aufzuweisen hat . Immerhin ,dem Wanderer find fie Merkmal und jetzt , zur Hochsommer¬

Immerhin ,
zeit , da die Menschen vor den Häuschen mit den niederen
Mauern , den grünen Türen und den tief herabgezogenen
Dächern in der Sonne zu fonntäglicher Nachbarplauderei zu¬
sammen fizen , sehen sie vor dem dunklen Grün hoher Bäume ,
zwischen üppig bestandenen Gärten und Kornhockbeladenen
Feldern sogar heimelig aus .

Den Menschen , die freundlich den Wanderer grüßen ,
ihm gern Auskunft geben über Weg und Steg , sieht man es
an , daß sie wissen , daß im Leben das Wort Arbeit groß
geschrieben werden muß ; man sieht es den Händen , die
jetzt dem Wanderer die Richtung andeuten an , daß sie werk¬
tags festes Zupaden bei schwerem Wert gewöhnt sind und
auch die Frauen kennen die Arbeit , die hierzulande fast im¬
mer Dienst an der Scholle bedeutet , durchaus nicht immer an

#

Westchauderfehn , den 15 , August 1938

Fehntier Tagebuch
otz . Droce Tied , heel drocke Tied !" Bei dem sommerlich

warmen Wetter der letzten Zeit gehen die Halmfrüchte rasch
der Reife entgegen . Heu - , Gersten - , Roggen , Hafer - , Boh
nenernte eine Ernte reiht sich ohne Unterbrechung an die
andere an , und daneben gilt es auch noch , die abgeernteten
Aderfelder mit einer Zwischenfrucht , in dieser Gegend durch

Arbeiten steht man in diesen Tagen den Landmann vielfach
weg Stoppelrüben oder Aderspörgel , zu bestellen. Mit diesen

moorigem Boden gesät ; er ist auch weit empfindlicher gegen
beschäftigt . Aderspörgel wird mehr auf moorigem and an

Nachtfröste als Rüben , und muß deshalb frühzeitiger in
Herbst zur Verfütterung gelangen . Für eine Düngung find
beide Fruchtarten dankbar . Während der kurzen Vegeta
tionszeit sind die Düngemittel jedoch in leicht aufnehmbareForm zu geben , da der Stalldung im Boden erst einer Ber

seine Nährstoffe den Pflanzen zugute kommen . So vermögen
segung und Umwandlung unterzogen werden muß , bebo

diese Früchte erst am Schluß ihres Wachstums einen Nugen
daraus zu ziehen , wobei allerdings zu beachten ist , daß mäßig

scher Mist . Immerhin ist jedoch bei der Stallmistdüngung a
verrotteter Mist eher eine günstige Wirkung ausirbt , als fri

berücksichtigen, daß durch sie eine Bodenverbesserung erziel
wird und auch die Nachfrüchte ihren Nuhen noch daraus
ziehen . Durch eine Düngung mit unverdünnter Jauche wird
eine schnellere Wirkung erzielt und die Erhaltung der Jauch
und ihre Verwendung auf dem Ader ist eine wichtige Sache
der alle Beachtung geschenkt werden muß . Der Wert de
Jauche wird auch durch den derben bäuerlichen Aussprud
gekennzeichnet : „Mist gibt Brot und Jauche den Honig da
rauf ." Eine Düngung zu -Rüben und Spörgel gelangt bo

tung . Dies gilt auch insbesondere bei der Verabreichung vo
allem auf einem unfrautfreien Acerboden zur vollen Gef

künstlichen Düngemitteln , da sonst der Fall eintreten fam
daß bei einer reichlichen Stickstoffgabe die Unkräuter die Kul

leistung der Kühe übt die Verfütterungvon Stoppelrübenund
turpflanzen überwuchern und unterdrücken . Auf die Milch

Spörgel im Herbst einen sehr günstigen Einfluß aus , wobe
der letztere insbesondere auf den Fettgehalt günstig ein
wirkt und die Rüben die Milchmenge vorteilhaft beeinflussent

Nach der Sonntagsruhe das Wetter war zur Ernte i
diesem Jahre so beständig gut , daß sonntags faum an der
Korneinbringung gearbeitet zu werden brauchte geht e
heute mit frischer Kraft mieder ans Wert . Die Bohnties
tied " bringt den Hausfrauen viel Arbeit , denn es wird
jezt tüchtig eingekocht , um Vorräte für den Winter zu sam
meln . Doch nicht nur die Regale in den eigenen Keller
füllen sich jetzt , sondern es wird vor allem auch für die
NSV . Gemüse gesammelt und eingefocht , was nur zu haben
ift .

In einigen Dörfern des Oberledingerlandes wurden Ne
rensammlungen durchgeführt , bei denen viel wertvolles Brot
forn vor dem Verderb gerettet wurde . Dieses ehren
Iesen sollte überall planmäßig durchgeführt werden , wie e
früher auch geschah es wird allein im Oberlebingerland
eine gute Fracht sich zusammen tragen lassen .

Unsere Schiffer haben nach wie vor gute Frachten , f
daß ihre Fahrzeuge ständig in Anspruch genommen find
Durch die Regelung der Frachtsäße ist die Gewähr gegeben
daß die Schiffer , die hart arbeiten müssen in diefer Zeit , nich
um den Lohn ihrer Arbeit gebracht werden . Die Schiffe were
den jcht mehr abgenugt , als in Zeiten , da es auf den Wasser
straßen nur wenig au transportieren gibt doch man ist e
zufrieden ; besser viel Arbeit , als zu wenig .

Wafferballspiel , der im Kanal bei der Schleuse ausgetragen
Mit zwei Wettspielen , einem Handballkampf und einen

wurde , fand hier die Eröffnung der neuen Wett

-

der eigenen Scholle aber eben doch am Boden der Heimat
der alle ernährt . Die Mädel haben sich zum Sonntag fei
gemacht und promenieren in sommerlich bunten leichter
Kleidern die Dorfstraße entlang . Ein schmuder Urlauber
der stolz seinen feldgrauen Waffenrock bewundern läßt , ist bel
den Eltern daheim ; ihm zeigen die Mädchen , daß sie es ebenso
wie die Mädchen in der fernen Garnisonstadt - , ,dor kanns

fahren" verstehen, sich zu pugen . Und man muß es ihnen
mit ' t Rad heel neit henkomen , dor mußt mit Zug hen

laffen , sie verstehen es wirklich . Viel brauchen sie ja nicht au

Augen und sind mit Geschmad gekleidet . Rollsödchen tragen
tun , sie sind gut gewachsen , haben frische Gefichter , blanke

einige der Mädchen fogar und da gibt es noch Leute, die sa

mitzumachen , den Mädeln garnicht gestatten würde . Gewiß
gen , daß in abgelegenen Dörfern man eine derartige Mode

ea mag auch im Oberreiderland noch Leutchen geben , die es
nicht besser wissen und gegen fückse kötelee " find , aber so

sind es die Menschen , die sie bewohnen .
, ,achteroff " die Gegend manchem erscheinen mag , so wenig

Und dann die Sehenswürdigkeiten , die man im südlichen
Teil des Reiderlandes aufspüren kann an Bauten und an
derem die alte schöne Stapelmoorer Kirche wurde schon
worhin furz erwähnt alte Burgen und Klöster ; doch das

will , sollte selbst einmal das so wenig von Wanderern bes
sei hier nur nebenbei angeführt . Wer mehr davon wissen

suchte Land an der Grenze , dort wo es an Holland trifft , und
dort , wo es an das Emsland fich lehnt , besuchen . Und zune

Flecken Erde ist historisch und dort gibt es auch heute noch
Schluß läßt man sich dann bei Gut halte auch der

einige Fischreiherhorsteeinige Fischreiherhorste vom Fährmann fiber den Flu

fraft getriebenen Fähre ,
, , treffen " , mit einer richtig vom Strom und von Menschenkraft getriebenen Fähre , um am andern Ufer nach kurzerWanderung den Bahnhof Papenburg zur Heimfahrt an ere
reichen . H. H .

Unter dem

SAG . 1/8 (Politische Leiter ) .

-

Shoheitsadler

Dienstag , den 16. August , 20 Uhr , Hendenburgsportplak . Sportzentd
NS - Frauenschaft Papenburg , Oben - und Untenende .

Am Dienstag beginnt im Fraatenschaftszimmer , Ede Richardftro feein Nähhurfus , der jeden Abend von 8 - 10 Uhr stattfindet , mit Ausa
nahme von Sonnabends . Dauer : 12 Doppelfimden . Unkostenbeitrags2. 40 R



Tampfzeit im Sport statt . Bei dem schönen Ausgeh¬

wetter hatten sich viele Zuschauer zu den Sportpläßen aufge¬

macht , zumal , um die hier zum ersten Mal als Sportgegner
angetretenen Marinemannschaften zu begrüßen ,

otz . Torf und Bausteine bilden nach wie vor die Haupt¬

ladungen der Schiffe , die in zunehmender Zahl jetzt unseren
Hafen anlaufen . Gestern lag das ganze Hafenbeden wieder
boller Torffchiffe , die in der Hauptsache emsländischen

Schwarzen Torf anbringen .

otz . Flachsmeer . Mütterberatungen . Am 17. Au¬

guft finden wieder fostenlose ärztliche Untersuchungen statt ,

in Flachsmeer (14 - 15 Uhr ) und in Völlenerfehn (16 - 17

Uhr ) .

otz . Rhaudermoor . Kriegerfest . Zu einem Boltsfest
wurde das Sommerfest der hiesigen Kriegerkameradschaft ,
das bei herrlichem Sommerwetter einen glänzenden Verlauf
nahm . Am Sonnabend schon vereinigte der Kameradschafts¬
abend eine große Gästeschar und am Sonntag gab es Hoch¬
betrieb . Außer den hiesigen alten Soldaten traten an die

Kameradschaften aus Westrhauderfehn und aus Glansdorf ,

sowie der Schifferverein Germania aus Westrhauderfehn .
Bei der Heldenehrung , die das Programm einleitete , hiclt
Kameradschaftsführer Sonnenberg eine zu Herzen gehende
Ansprache . Der übrige Teil des Festes war der Kamerab¬

schaftspflege gewidmet . Einige Kameraden im hohen Alter
bon 80 bis 85 Jahren nahmen noch an dem Fest teil .

Aus dem Reiderland

Weener , den 15. August 1938 .

otz. Reger Durchgangsverkehr herrschte gestern wieder auf
Der Straße zur Grenze . Viele Kraftwagen aus Holland , u . a .

ein großer Autobus mit einer Reisegesellschaft , tamen hier
durch .

otz . Achtung Schlaglöcher ! In sehr schlechtem Zustand be¬

findet sich die Decke der von hier an Neu - Weener vorüber nach
Holthujerheide führenden Straße . Sie ist start von gefähr¬

lichen Schlaglöchern und Duerrillen durchsetzt . Die Ausbel¬
ferung dieser Strede wäre sehr zu wünschen .

otz . Faft gegen eine Maner gefahren wäre hier gestern ein

auswärtiger Kraftfahrer , an dessen Wagen ein Reifen mit

Lautem Knall plagte . Es gelang ihm zu halten und den Wa¬
gen , der schon arg ins Schleudern geraten war , wieder auf¬

zufangen .

otz . Beachtliche Leistungen zeigten Schulmädchen aus Wee¬
ner . Die 10jährige Marga Meyer , die 11jährigen Wilma
Stindt und Christel Meinders , sowie die 12jährigen
Mädel Hilti Meinders und Marie Bainz schwammen
ununterbrochen eine Stunde und errangen damit das Fahr¬
tenschwimmerabzeichen .

otz . Jemgum . Die Kinder unserer Volksschule erlebten

türzlich einen Wandertag . Die Massen 1 - 3 machten eine

Wanderung nach Königsmoor , die 4. Klasse wanderte nach
Digumerhammrich . Gegen 1. 30 Uhr marschierten die Kin¬
der unter Führung ihrer Lehrer fingend wieder in unseren
Fleden ein . Vor einem vollen Saal wurde hier der Ton¬
film : Betermann ist dagegen " , vorgeführt . Das jonnige
Better am Sonnabend hatte wiederum viele Voltagenossen

aur Emsbadeanstalt gelodt .

-

-

otz . Möhlenwarf . Das große Voltsfest auf der Fest¬
wiese am Bart , von dem man in der Vorfreude schon tage =

lang gesprochen hatte , nahm einen glänzenden Verlauf . Bei
Herrlichstem Sonnenschein versammelte sich am Sonntag ,fich am Sonntag ,
nachdem schon am Sonnabend der Festabend gut besucht ge
wesen war , eine große Festteilnehmerschar in unserm sonst
so stillen Ort und bald herrschte reges Leben uno Treiben .
Bon nah und fern waren Gäste herbeigekommen ,
biefem frohen Wochenend- und Sonntagsfest in der Erntezeit ,
in der man nach heißer Arbeit frohe Gemeinschaftsstunden
Doppelt nötig hat , teilzunehmen . Das Fest , zu dem ein viel¬
feitiges Programm zusammengestellt worden war , war in
jeder Hinsicht ein voller Erfolg . Mit , ,Kraft erworben
durch Freude " geht es nun wieder an die Arbeit .

um an

Rundblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Ostgroßefehn . Mit dem Auto in den Kana
gefahren . Ein Schlachter aus Mittegroßefehn fuhr bei

der Müntschen Besitzung in Ostgroßefehn mit seinem Berfo¬
nentraftwagen in den Kanal . Er befand sich auf einer Ge¬

schäftsfahrt , um die Bestellungen seiner Kundschaft abzulie¬
fern , und war auf der Rückreise . Er verlor bei der Fahrt in

dem losen Sande die Gewalt über den Wagen und geriet ins

Schleudern . In voller Fahrt gelangte er bis in die Mitte des
Samals , wo der Wagen umtippte und vollständig unter Was¬
ser lag . Dadurch , daß die Fenster des Wagens geöffnet
waren , gelang es dem Fahrer , die Tür zu öffnen und aus
dem unter Wasser liegenden Wagen herauszukommen . Ein

in unmittelbarer Nähe des Wagens badender Mann brachte
den Wagen wieder in seine richtige Stellung . Nach mühe¬
voller Arbeit gelang es hilfsbereiten Personen unter Mitwir
tung der zahlreich anwesenden Jugend , den Wagen bis an
die Böschung zu ziehen . Der Milchfuhrmann Schoone aus
Oftgroßefehn brachte ihn dann mit seiner Zugmaschine aufs
Trodene . Der noch fast neue Wagen mußte nachher nach einer
Reparaturwerkstatt abgeschleppt werden . Der Fahrer ist nicht
zu Schaden gefommen

Emden

Arbeiter Ahrend Arians von hier wurde so schwer verlet
daß seine sofortige Ueberführung in das Esenser Kranten
haus erforderlich war .

Norden
otz . Dornum . Ein Gesundheitshaus wird gee

baut . Das erste Gesundheitshaus im Kreis Norden
Krummhörn wird hier gebaut . Das Gebäude wird land
schaftsverbunden als zweistöckiger Klinkerbau aufgeführt wer
den und wird im Grundriß etwa 14X9 Meter meffen , E
wird in dem gleichen Baustil und nach demselben Typ er
baut werden , der von der Reichsführung der NSV . für die
NSV . - Gesundheitshäuser vorgesehen ist . Das Haus wird
einen Kindergarten enthalten , ferner die Räumlichkeiten

für die Hilfsstelle , ,Mutter und Kind" , sowie die Wohnung
der Kindergärtnerin . Die Bauarbeiten sind inzwischen der
geben worden und wenn die Vorarbeiten für die Durchfüh
rung des Baues teine Verzögerung erleiden , wird die Gründ

steinlegung am Sonntag , dem 21. August d . Js ., vorgenom
men werden können .

otz . Dornum . Eine 89jährige . Am 15 . August feiert
Frau Alste Beyer , in der Bahofstraße wohnhaft , ihren 89
Geburtstag . - Ernte für die NSV . Im Laufe der
nächsten Woche wird mit der Ernte der grünen Bohnen bes
gonnen , die von der NSV - Ortsgruppe Dernum auf den

Schulländereien hinter der Ständermühle gepflanzt wurden.
Das Pflücken der grünen Bohnen wird die NS - Frauenschaft

Güterbahnhof tamen die ersten Waggons Stroh diesjähriger
vornehmen . Strohverladungen . Auf dem hiesigen

Ernte zur Verladung - Infolge des stärker werdenden Ver

Bahnsteig verlängert . - Hisschlag auf dem Bau
gerüst . Ein Maurer aus Roggenstede , der auf dem Gerüst
des Feldmannschen Neubaus in der Bahnhofstraße beschäftigt
war , erlitt am Freitagnachmittag wahrscheinlich einen Hi
Schlag .

otz . Bahnhofsumbau . Der Bahnhof Hinte - Harsweg wird

im nächsten Jahr eine bedeutende Vergrößerung seines
Empfangsgebäudes erfahren . Die Pläne hierzu sind bereits
fertig ausgearbeitet . Die Reichsbahn benutzt die Abgängig¬
teit des alten Bahnhofsgebäudes in diesem immer näher an

unsere Stadt heranrückenden Vorort , um durch eine entspre¬

chende Erweiterung auch in späteren Jahren allen Anforde- fehrs wurden auf dem Bahnhof Dornum der erste und zweite

rungen , die sich aus dem Ausbau unserer Stadt in diese Rich¬
tung ergeben , entsprechen zu können .

otz. Belohnte Rettungstat . Der Führer und Reichstanzler
hat mit Erlaß vom 30. Juli 1938 dem Löschmeister Friedrich
Fleßner , wohnhaft hier , Strohstraße 16 , für die Ret¬
tungstat am 15. April 1938 die öffentliche Belobigung aus¬
gesprochen und ihm eine Geldbelohnung bewilligt . Fleiner
hat am Karfreitag dieses Jahres einen fünffährigen Jungen ,
der in den Delft gefallen war , vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet .

"1

vtz . Das Dock der Nordseewerke hat gestern morgen der
Bremerhavener Dampfer Dwarssee " aufgesucht , da erBremerhavener Dampfer
einen Ruderschaden erlitten hatte .einen Ruderschaden erlitten hatte . Der Dampfer „ Afrika " ,
der sich zu einer Reparatur zur Werft der Nordseewerke be¬der sich zu einer Reparatur zur Werft der Nordseewerfe be¬

geben hatte , verholte zum Kai .

Ejens

otz . Langeoog . Hausdiebstähle . Eine hier in Dien¬

sten stehende Hausangestellte vergriff sich wiederholt an frem¬
dem Eigentum . Sie konnte in mehreren Fällen von der Gen¬
darmerie der Tat überführt werden . Einen versuchten

Selbstmord in der See gab die Täterin gar bald auf, anschei¬
nen war ihr das Wasser zu naß . Die Polizei nahm fie in
Schuzhaft .

otz . Oftbense . Schwerer Unfall . In diesen Tagen
ereignete sich auf einer Baustelle ein schwerer Unfall . Der

den 19. 8. ( 13. 00) Papenburg , Kolpinghaus ; (15. 00) Törpen ;
(16. 00) Heede ; Montag , den 22. 8. (15. 00) Efterwegen , (16. 00)( 16. 00) Heede ; Montag , den 22. 8. (15. 00) Efterwegen , (16. 00)
Hilfenbrook , (17. 00) Neuarenbrg ; Dienstag , den 23. 8. (14. 00)
Dersum , (15. 00) Walchum , ( 16. 00) Kluse, Siedlung ; Freitag ,
den 26. 8. (15. 00) Papenburg , Gasthauskanal, Wirtschaft
Bollen .

otz . Eine fröhliche Borkumfahrt wird am kommenden
Sonntag von der NS - Frauenschaft und dem Deutschen
Frauenvert nach der Nordsee -Insel Borkum veranstaltet wer
den . Eine gute Musikkapelle wird für Unterhaltung sorgen.
An der Fahr , an der sich auch die Männer beteiligen fön¬
nen , nimmt auch die NS -Frauenschaft und das DeutschePagenbürg und Umgebung Frauenweet Schebe teil.

otz . Konzert des Gevelbergschen Kinderchors . Am tom¬

menden Donnerstag und Freitag kommt der durch den Sen¬
ber Langenberg bestens empfohlene Gevelbergsche Kinder¬
chor nach Papenburg , wo er bereits in früheren Jahren gern
gehört worden ist . Auch diesmal werden die beiden Konzert¬

abende im Hotel Hilling sicherlich wieder ausverkauft sein .
Der aus 45 Mädeln und Jungen bestehende fein abge¬
stimmte Chor bringt u . a . Violinsoli von Mozart , Streich¬
quartette , ferner Opernfantasien und Duette . Umrahmt wer =

den diese Darbietungen von rhythmischen Nebungen und
: gymnastischen Vorführungen . Erfreulicherweise gelang es
der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " , die diese Kon¬
zertabende veranstaltet , die jungen Mitglieder des Chores
hier in Freiquartieren unterzubringen .

otz. Ein Nähkursus der NS -Frauenschaft vom Oben- und
Untenende beginnt morgen, Dienstag , im Frauenschaftszim
mer , Ede Richardstraße .

otz . Mooruntersuchungen im Nenndorfer Moor . In den

legten Tagen wurden im Nenndorfer Moor Bohrungen vor¬
genommen .

otz . Autounfall . Auf dem glatten Asphalt des Aschendorfer¬
weges geriet am Sonnabendspätnachmittag ein älterer Kraft¬
wagen ins Rutschen und dann in den Graben . Erfreulicher
weise verlief der Unfall ohne weiteren Personen - und Sach¬
Schaden .

otz . Gute Ernteergebnisse . Jezt sieht man in der näheren
und weiteren Umgeburng überall Lohndreschereien in regem
Betrieb . Begünstigt durch schönstes Erntewetter geht das
Einbringen des Getreides glatt und schnell vonstatten .

otz . Beginn des Bautes der Bossebergbrücke . Nachdem die

Brücke im Zuge des neuen Aschendorferweges ihrer Fertig¬
ftellung entgegengeht , sezen jetzt die Arbeiten zum Bau einer
weiteren Brücke in Höhe der neuen Siedlungsstraße ein .

otz . Mütterberatungsstunden finden statt : Dienstag , den
16 . 8 . 1938 , 14 . 30 Uhr , Sögel , Nebenstelle d . Staatl . Gesund¬
Seitsamtes ; Donnerstag , den 18. 8, ( 15. 00) Börger ; Freitag ,

otz. Steuertermine . Die im Monat August für das 2. Bierteljahr
fällig gewesenen Grund , Hauszins , Gewerbe - , Bürger - und Hunde¬

Steuer , fotvie das Berufsschulgeld , der Biehseuchenbeitrag , der Land¬

wirtschaftl . Unfallbeitrag , die Beiträge zur Industrie - und Handels¬
fammuter , sowie zur Einzelhandelsvertretung sind bis zum 18 . August

Vomdie Stadttasse zu entrichten . abfolgenden Tinge
werden die Rückstände nebst Säumniszuschlägen im Wege der Zwangs

vostllreckung kostenpflichtig beitgetrieben .

an

otz . Marktbericht . Zum Kleinviehmarkt Papenburg -Obenende waren
insgesamt 461 Tiere aufgetrieben . Davon Ferkel 453 , Läufer 6 und 2

Schafe . Preise : Ferkel 4 - 5 Wochen 10 - 13 , 5 - 6 Wochen 13 - 16 , 6 - 8

Wochen 16 - 20 , für Läuferschweine wurden 30 - 42 und für Schafe

30 - 48 RM , gezahlt . Der Handel war ruhig . Ausgesuchte Tiere

über Notiz . Der nächste Kleinviehmarkt findet statt am 20 . August

und zwar am Untenende .

otz . Upgant . Kind überfahren . Als am Sonnabend
der Viehverteiler Janssen aus Wirdum von Marienhafe tam ,
mußte er an einem auf der Landstraße haltenden Drefchtaften
vorbeifahren . In diesem Augenblick famen drei Kinder hinter
dem Dreschkasten hervor und versuchten , auf die andere

Straßenseite zu gelangen . Hierbei wurde ein Kind des Arbei
ters Ommen von dem Auto erfaßt und etwa fünfzehn Meter
mitgeschleift . Das Kind erlitt anscheinend schwere innerliche
Verlegungen . Während es in die elterliche Wohnung geschaff
wurde , sorgte der Kraftfahrer dafür , daß schnell ein Arzt her
beigerufen wurde . Der Arzt überwies das Kind sofort den
Krankenhaus in Norden . Der Kraftfahrer , der mit den
Schrecken davonlam , trägt an diesem bedauerlichen Unfal
teine Schuld .

Bittmund

otz . Stedesdorf . Unfall . Ein in Wilhelmshaven beschä

tigter hiesiger Einwohner erlitt bei seiner Arbeit einen Un
fall . Er ist dort auf einem Treder beschäftigt und hatte ber
Anhänger eines Steinlastzuges zu bedienen . Durch eine unt
bekannte Ursache stürzte er vom Anhänger auf einen Stein
haufen , wodurch er sich Verlegungen zugog , die feine leben
führung in das Krankenhaus notwendig machten .

otz . Kluse . Die Umlegung der Straße Kluses
2ippingen , die wegen des Baues des neuen Seiten
fanals erforderlich ist, wird jezt vorgenommen .

ßen in unserer Gemeinde macht gute Fortschritte. Wir ho
otz . Neubörger . Die Neupflasterung der Stra

ben hier demnächst die besten Straßen .

otz . Rhede . Straßenbau . Die an der hiesigen da
Feld erschließenden Lagerstraße in einer Länge von 4,5 fe
ausgeführten Verbesserungsarbeiten werden bis zum Diens
tag restlos durchgeführt sein. Die Erneuerung der arg beschä
digten Decke durch Teersplitt ist völlig beendet. Jezt gibt ein
Kiesbelag die letzte Dichtigkeit . Gleichzeitig sind die Kurven
sicherungen durchgeführt . In fürzester Zeit ist damit eine her
vorragende Leistung im Straßenbau der Gemarkung durch
geführt worden .

otz . Rhede . Von der Jagd . Von hervorragenden
Fasanenreichtum wird aus den Fluren zwischen Rhede und
der Bauernschaft Brahe berichtet . Gleichzeitig aber wird in
den gleichen Flurteilen über den Rüdgang in der Anzahl des
Rebhühnerketten geklagt . Erdbohrungen . Am Freid
tag fand in der Gemarkung Rhede durch eine hannoversche
Kommission eine Prüfung der Bodengüte der einzelnen Ge
meindeteile statt . Erdbohrungen und Untersuchungen wurden
vorgenommen im Gebiet der Dose , bei den Zuschlägen , in den
Aschendorfer Wiesen , an der Rheder Grenze und im soge
nannten Heyers Kamp .

otz . Sögel . Beförderung . Amtssekretär Will

Schröder von hier wurde beim Amt Wettringen zum
Amtsinspektor befördert und dort endgültig angestellt.

otz . Aschendorf . Badeleben an der Em 3. Das an¬

haltende schöne Sommerwetter lockt nach wie vor tagtäglich

große Scharen badefreudiger Volksgenossen zu den Badestel¬
len an der Ems . Eine besondere Freude macht es vor allen
den jugendlichen Wafferratten , sich von den von vorbeifah¬

otz . Werfte . Unfall . Beim Wenden eines Bulldogg
renden Schiffen verursachten Wellen umspülen zu lassen .

s
Gern lassen sich die Badenden auch ein Stüd mittreiben oder wurde der Bauunternehmer Gödider auf einer Baustelle

sie benutzen die Schleppzüge gelegentlich einmal als Sprung - unglücklich an eine Mauer gedrückt, daß er starke Quetschung

brett . Daß solche Manöver " nicht gestattet sind oder högen erlitt und einem Arzt zugeführt werden mußte . Bel
den umfangreichen Siedlungsarbeiten im Gebiet von Vrees

stens von wirklich geübten Schwimmern gewagt werden dür¬
fen , bedarf taum einer besonderen Erwähnung . Ueberhaupt wurden bei Rastorf mehrere große Dampfpflüge eingesetzt. Bur

Unterbringung der zahlreichen bei diesen Kultivierungsarbet
ist beim Baden in der Ems stets die größte Vorsicht ange¬

ten tätigen Arbeiter wurden große Unterkunftsräume ev
bracht . Die Opfer , die fast alljährlich wieder gefordert mer¬

richtet .
den , und die in diesem Jahr ja leider auch wieder zu ver =

zeichnen waren , sollten als eindringliche Mahnung nie ver¬
gessen werden .

otz . Fresenburg . Von der Schule . Die bisher in

Tunrdorf -Nenndorf beschäftigte Lehrerin Kürten wurde

an die hiesige einklassige Schule versetzt . Im kommenden

Jahr wird eine neue zweitlassige Schule mit Lehrerinnen¬
wohnung errichtet werden , was durchaus notwendig ist, denn
die einklassige Schule wird heute bereits von über 80 Kin¬
dern besucht .

otz . Heede . Schüßenfest . Am 28 . und 29 . da . Mts .

wird unsere Gemeinde das diesjährige Schützenfest feiern .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 13. 8. : Immanuel , Lüttermann ; Hermine
Buß : Entreprise , Schuitemi ; Käthe , Möhlmann ; Aalte , Wiemers ;
Ems , Ulpts ; ML Amalie , Hecht ; 14. 8. : Thekla Helene , Litmeyer ,
Fenna . Hartmann ; W. B 3 , Buß ; D. Bachus , Buchholz ; Kehrwieder ,
Kramer ; Hoffnung , Priet ; FD Otto , Eilers : Frieda , Mink ; 15. 8.
My Elfriede , Heinen ; DL Gertrud , Karhold ; Adler , Cordess
Emanuel , Maas ; abgefahrne Schiffe : 13. 8. : Hanna , Noormann
Maria Stella , Boll ; Maria , Abels : Helene , Middendorf ; Claus

Hallberg ; Hermann Johann , Sieffen ; Frederika , Dykmann ; Anne

marie , Schoon ; Hermann , Rauert ; Lina , Lüples ; 14. 8 : MS

Adeline , Fröhling : 15. 8 . : FD Albert , Hartmann .



Jeder junge Ehemann mußte Obstbäume pflanzen
Bom künstlich Obstgarten - Büchlein " und anderen Dingen

Heute geben nicht nur Bücher dem Gemüse - und Obstbau

Ratschläge, befassen sich nicht nur Statistiken mit ihm, sondernfogar Kongresse . Der diesjährige 12. Internationale Garten¬
baukongreß , der demnächst in Berlin stattfindet , hat je eine
besondere Sektion für den Obst - und Gemüsebau , die die Fra¬
gen dieser wichtgen Zweige des Gartenbaues behandeln wird .
Aber auch früher schon wurde in Büchern versucht , den Gar¬
benbau nicht nur darzustellen, sondern ihm auch Anregungenzu geben. Allerdings tann der Gartenbau auf ein erheblich
ehrwürdigeres Alter zurückblicken als der Buchdruck . Schon
bie germanischen Bauern haben einen Garten besessen . ImLaufe der Jahrhunderte wuchs dann die Zahl der angebautenObstsorten, Blumen und Kräuter . Im frühen Mittelalterentstanden im Umkreis der Städte wahrscheinlichauch schondie ersten Gärtnereien . Erfurt ist schon im 15. Jahrhundertfeiner Nuggärten wegen geachtet und seine Gärtner genossenfchon Ruf über die Grenzen des Landes hinaus .

"
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Aber auch in den Dörfern wurden mit der Zeit immermehr Gemüse und vor allem Obstsorten angebaut . Wir fin¬
den daher in der Literatur vor allem Anweisungen für die
Behandlung der Obstsorten . Darüber hinaus wurde zum Bei¬
spiel in Sachsen von jedem Ehemann das Pflanzen einer be¬
timmten Anzahl Obstbäume gefordert . Der Kurfürst August
von Sachsen cab um die Mitte des 16. Jahrhunderts selbst
ein fünstlich Custgarten - Büchlein " heraus , wie Obstbäume
zu pflanzen und zu ziehen sein ." Wir lesen da , daß alles
Cbst in viererlei Geschlecht einzuteilen sei . Das Erste Ge¬
schlecht ist solcher Art , die man mit Fleisch und Kärn geneust ,, ,
zum Beispiel Feigen , Maulbeer , Brombeer . Das Ander Ge¬
schlecht ist , daß man allein am eußern Fleisch zum essen ge¬
braucht , und geneust , am Kärn aber nicht , als da sind alle Ge¬
schlecht , von Cepffeln und Birnen , und was deme vor¬
wandt . . . Das Dritte Geschlecht geneust man allein am
Kärn , das Aeußerste alles wirft man hinweg , als alle art von
Rüssen . . . " , „ Das Vierte Geschlecht ist , davon man das eu¬
Berste und innerste , das Fleisch und den Kärn geneust und
zum Essen braucht . Das mittel aber und den Kärn , die Scha¬
len thut man hinweg , als da sind, Kirschen, Pflaumen , Pfir¬

chfen , Movellen . . ." Es folgen dann genaue Anweisungen
Bie Obst -Bäume zu zeugen und auszubringen sein , vom

Samen oder Stamme " . Besonders eingehend wird das
Pfropfen behandelt und das Umseßen . Nicht zu kurz kommt

Die Wartung der Bäume . Vom „ Umbgraben " , vom Mi¬
Ren " . vem Tüngen " ist genau so die Rede wie von feuh¬
ten " , falls fie vom Himmel nicht den Regen bekommen . Auch
Das Reinigen und Saubern " der Bäume ist nicht vergessen .

"

TIVOL
Zwangsweise

versteigere ich a . Dienstag , 16. d . m.
3 ) um 15 Uhr in Jübberde :

1 Schwein ,
um 16 Uhr in Hollen :

1 Motorrad ,
2 Damenfahrräder ,

S um 17 Uhr in Nortmoor :
1 Schwein , 1 Schaf .

Dersammlung der Käufer zu
1 ) Gastwirtschaft Jübberde ,
2 ) Gastwirtschaft Gärtner ,
3 ) Gastwirtschaft Töpfer .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Kraft Auftrag versteigere ich
am Dienstag , dem 16 . Auguft
d . Is . , nachmittags um 6 Uhr ,

1 Jagdgewehr
Käuferversammlung Gastwirts

Shaft Barkei , Heisfelde .

Heinrici ,

"1

Es wird ferner angegeben, wie der Boden deß Gartens sein
soll, und wie er gegen den Viertheiln der Welt sol gelegen
sein . " Schließlich folgt noch eine Anweisung , was in den
einzelnen Monaten zu tun sei .

Jm Jahre 1800 gibt eine Prediger zu Bentwisch in der
Brigniß , G. F. Jdeler , ein Büchlein „ Plan zur Verbesserung

Hindernis betrachtet er die Unwissenheitder mehrsten Land¬
der Obstkultur in der Churmark " heraus . Als wichtigstes
leute in der Baumzucht" , der er durch dieses Büchlein abhel¬
Ziel „das Obstbüchlein für Baiern " , herausgegeben von Gott¬
fen will . Nur fünf Jahre später erscheint mit dem gleichen
lieb Wahrmuth , der ebenfalls praktische Ratschläge für denCbstbau erteilt . Ein bekanntes Buch ist auch das Buch vonF. L. Christ aus Kronberg vor der Höhe bey Frankfurt amMayn Der Baumgär :ner auf dem Dorfe" aus dem Jahre1792 , worin der Landmann Anleitung findet, auf die wohl

feßung seiner Gärtens erziehen, behandlen, und deren Früch¬

feilste und leichteste Art die nüglichsten Obstbäume zur Be¬

Hier finden wir also nicht nur Anweisungen über die An¬
te zur Verbesserung seiner Haushaltung recht benußen soll" .

pflanzung und die Obstarten selbst, sondern auch noch über
deren Verwendung .

Sportdienst der „ Z“

Sport der Kriegsmarine

-

Die 8. S. St . A. in sämtlichen Spielen erfolgreich .

Handball : 8. S. St . A. - Panzerschiff „Admi¬
ral Scheer " I . 14 : 2 ( 8 : 1)

Handball : 8. S . St . A. I . 6. S . St . A. I . 6 :3 (6 :2 )
-Handball : 8. S . St . A. II . T. V. Westrhauder

fehn I . 11 : 3 ( 6 : 2 )

St . A. I. T. V. Heisfelde 3:0 (1 :0)
8. S. St . . - T . V. We strhauder¬

fehn 6 :0 ( 4 :0 )

Fußball : 8. S.
Wasserball :

Das Spiel , das unsere Marine -Handballer am Sonnabend
in Wilhelmshaven gegen eine tombinierte Mannschaft
des Panzerschiffes Admiral Scheer " bestritten , war eine
tiare Angelegenheit für Leer . Prachtvolle zügige Angriffe
wurden fortlaufend gegen das gegnerische Tor vorgetragen .

"

Wie beim Neben kombinierten unfere Soldaten und gegen
ihre schnelle Schüsse , besonders gegen die des hervorragenden
Rechtsaußen , war fein Kraut gewachsen . Aber auch die Män
ner des Panzerschiffes spielten und tämpften gut und uner¬
müdlich, so daß unsere ausgezeichnete Hintermannschaft oft
große Mühe hatte , alles klar zu halten.

Schwer und lampfreich aber war das Spiel des Sonntage .
Die 6. , der alte Rivale , hatte sich diesmal fest vorgenommen ,
zu stegen . Blitzschnell kam der erste Angriff , und schon führ

Leerer : der zweite Gegenangriff brachte schon den Ausgleich .

ten die Wilhelmshavener 1 : 0 . Dann aber fanden sich die

Führung , die die Wilhelmshavener durch Strafstoß auf 4 :2

In hartem , schnellem Spiel gingen unsere Soldaten 4 :1 in

für sich verbesserten. Das gewaltige Tempo der ersten Halb¬zeit hatte beide Mannschaften sehr angestrengt , so daß nach
der Pause das Spiel etwas langsamer wurde . Es war aber
immer noch reich an schönen Kampfmomenten . Das End¬

Handballmannschaft am nächsten Sonntag auf ihrem eigenen

ergebnis von 6 : 3 entspricht dem Spielverlauf . Die Leerer
Sportfreunde werden Gelegenheit haben , diese hervorragende

Platz zu sehen.

Kampf nach der Umstellung, das Zusammenspiel litt noch
In Heisfelde gewannen die Fußballer ihren ersten

etwas unter der neuen Zusammensetzung , sonst wären sichei
noch mehr Tore gefallen .

Die zweite Handballmannschaft in West rhaud erfehn
war ein würdiger Nachfolger der ersten . Nach schönem Kampf ,
in dem zuerst niemand wußte , zu wessen Gunsten er entschie
den würde , konnte sie zweistellig gewinnen .

Im Wasserball waren die Soldaten immer überlegen
und gewannen verdient . Bei häufigeren Spielen kann auc
diese Mannschaft sehr gut werden .

24

Barometerstand am 15 . 8. , morgens 8 Uhr . 761,00
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 24 . 0°
Niedrigster C + 16,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 4,3

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 22 , Luft 20°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D - A . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Retderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -As abe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn bers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Dieses Mal spielt am DIENSTAG
ab 8 Uhr die Kapelle Mia Zander im großen Saal zum

Lurnier und Rennen
in Meener a . d . Ems
am Sonntag , dem 28 . August 1938

Ausschreibungen bei der Nennungsstelle .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

Kreis-Vollziehungsbeamter . schwere, hochtragende
Im Auftrage babe ich den

2. Grasschnitt Abmeltfühe
von ca . 2 Diemat „ Oldebült "

and die

Nachweide
von einem Stückland an der

Deichstraße belegen zur Größe
von ca . 2 % Diemat

unter der Hand zu verkaufen .

Shrhove . R . Pickenpack ,

Heinr . Tammling ,
Heisfelde , Kolonistenweg 21 .

Fernruf leer 2130 .

Zu vermieten

Dersteigerer. 2 3immer
Ww . Lentje de Dries ,

geb. TennboffErb., Theringsfehn, Offerten unter £ 662 an dieNeue Beeks Wieke , verkauft

am Mittwoch , dem 17. August
nachmittags 5 Uhr ,

1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank ,
1 kl . Schrank , 2 Tische , 1,

an einzelne Person zu vermieten .

OT8 , Leer .

Stellen -Angebote
Wanduhr , Lehn , Korbe und
Küchenstühhle , 1 kompl . Bett , Suche
Fenstervorhange , elektr . Lampen ,
div . Garten , Haus - u . Küchen =
geräte , Ton , Glas und Por zuverlässige Person
zellanfachen , Milch und Wasch für den Wagen .
baljen , Wecktopf und Gläser ,

da Jein wird, aufBahlungsfrist Barbelermoor bei Barsel.
teils mit Inhalt , und was sonst Müller Goldenftein ,

Besichtigung 1 Stunde vor
Beginn .

Gesel . Bernhd . Luiking ,
Preußischer Auktionator .

2 flotte Rinder

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Saß
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg

A . Hoffmann , Theringsfehn I. durch 3bre Anzeigen .

zu verkaufen .

J . Gruis , Eisinghausen b . Leer

Konzert erblindeter Künstler
am Mittwoch , dem 17 . August ,
20 Uhr , im , ,Tivoli " , Leer .
Es wird ein sehr gutes Programm geboten und bittet
um rege Beteiligung
die Blindenkonzertvereinigung Nordwest .

必
Zur Volfsgesundung

Rot - , Leber - , sowie
Braunschweiger Schmierwurft
frisch vorrätig .

Fleischerei Gebr . Meyer ,
Warfingsfehn , Fernr . 67 .

Aus frischer Zu
fubr billige fette

Bratheringe , 1 kg nur 15 Pfg ..
Bratschollen nur 25 Pfg . Ferner
Hochschellfisch , Jischfilet u . Gold
barschfilet . Ab 3 Uhr : la Fett
bücklinge , heute sind sie wieder
ganz berrlich .

Fisch -Klod AmBahnhof
Tel . 2418 .

durch die NSV . Frische Guppenknochen

Vermischtes

per 1/2 kg 10 - 30 Pfg .
Fleischerei Gebr . Meyer ,
Warlingsfehn . Fernr . 67 .

Bertauscht ein Fahrradag 20g (bendit.
Marke Dürkopp
(vorne Gepäckhalter )

A. Theuerkauf , Leer , Neueftraße

Entlaufen 3 Rinder

Empfehle prima ,
lebendfr . Koch m

Schellfische , 1/2 kg 30 Pfg . , feinftes
lebendfr . Brat

kg Pfg . , lebendfr .
Bratheringe , 1/2 kg 20 Pfg ., frisch
aus dem Rauch : Makrelen , Jett

bückinge , lebendfr . Heilbuttzungen .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

2 mit Ohrmarke , Mr. 74/37 80 Morgen früb :
und Nr . 79/3817
Um Nachricht bittet

u . 6. Danelas Ww ., Nortmoor

la Rind - u. Hammelfleisch
Fleischerei Gebr . Meyer ,
Warlingsfehn , Fernr . 67.

Empfehle in
blutfr . Ware

TANZ
1 - 2 kg Schw . Kochschellfisch , 1/2 kg
30 Pfg . , Bratschellf . , Bratschollen ,
25 Pfg . , Brather . 20 Pfg . , Fischfilet
40 Pfg . , Goldbarschf . Aus tägl . fr .
Räucherung : fette Bückl .. Makr . ,
Schellf . , Goldb . , la faure Heringe
u . Jaure Brather . , Stck . 10 Pfg .

Fr. Grafe, Rathausstr . Benrus2334

Verreist
Dr. Riedlin, Leer.

Verreist
Fetter, trodener Sped ab Mittwoch, dem 17. August
per 1/2 kg 1 . - Mk .

Fleischerei Gebr . Meyer , Staatl . gepr . Dentist
Warfingsfehn . Fernr . 67 .

Hans Mauer , Leer

Alfenbl. Rüche Büffel 140cmmoderne
nur Mk . 158

Erstkl . verz
Jenkbare

Tisch , 2Stüble

Rühmaidine Zurück
nur Mk . 131

Ad. Hitlerstr . 57 J . L. Schmidt von Häfen, Bunde.

Ihrhove , Düsseldorf , Westrhauderfehn , Ihren ,

den 13 . August 1938 .

Ich bin die Auferstehung und das Leben ,
Wer an mich glaubt , der wird leben , ob er
gleich stürbe . Und wer da lebet und glaubet an
mich , der wird nimmermehr sterben .

Evg . Joh . 11 , 25 - 26

Heute abend 12 Uhr ist unser geliebter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Hinderk Hessenius
im vollendeten 70. Lebensjahre selig heim¬
gegangen .

Er darf nun schauen , was er geglaubt hat .

In trostreicher Gewißheit des Wiedersehens

Johann Müller und Frau Luise , geb . Hessenius
Karl Korporal u . Frau Hinderike , geb. Hessenius
Bernh . Korporal und Frau Leni , geb. Hessenius
Edina Hessenius

und 9 Enkelkinder

Trauerfeier am Mittwoch , 17. ds . Mts ., nachmittags
um 2 , Uhr , Beerdigung 3 Uhr .
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